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Zolltarif und Reichstagdiäten. 


Der Reichstag hat ſeinen bekannten Beſchluß für die 
Gewährung von Diäten an ſeine Mitglieder in der 
Weiſe verfaßt, daß dieſe Vergütungen in Form von 
Anweſenheitsgeldern gezahlt werden ſollten. 
Leider wurde der Begriff der Anweſenheit durch einen 
Zuſatzantrag zuguterletzt noch dahin definirt, daß die 
Anweſenheit der Diätenberechtigten in Berlin — alſo 
keineswegs in den Parlamentsſitzungen — nachzuweiſen 
ſei. Wir haben gleich damals unſere Anſicht aus⸗ 
geſprochen, daß eine derartige Faſſung bei den ver⸗ 
bündeten Regierungen kein Glück haben könne. Wirklich 
gehört der gedachte Beſchluß noch bis zur Stunde zu 
den vielen Reichstags reſolutionen, welche in den Akten 
des Bundesrathes unerledigt ruhen. Jetzt will das 
Organ der Agrarier uns glauben machen, daß die ver⸗ 
bündeten Regierungen mit der parlamentariſchen 
Majorität einen Kuhhandel einzugehen geſonnen ſind — 
„Diäten gegen Zolltarif“. 

Das iſt der eigentliche Kern der agrariſchen Meldung, 
der für den unbefangenen Leſer ziemlich offen zu Tage 
liegt. Es wird zunächſt jede Abſicht beſtritten, daß die 
Reichstagsreſolution in der Form, wie ſie vorliegt, die 
Zuſtimmung des Bundesrathes finde. Dann wird aber 
doch weiter geſagt, es werde an die Einbringung eines 
Geſetzentwurfes gedacht, der unter „gewiſſen Ber 
ſchränkungen“ die Tagegelder zugeſtehen würde. Das 
würde nämlich aus Rückſicht auf das Zentrum geſchehen, 
welches geſchloſſen für den Tarif zu haben ſei, wenn 
Diäten eingeführt würden. Zum Schluſſe wird noch, 
wohl einzig um den Eindruck einer vollkommenen In⸗ 
formation zu machen, der Stellung der Regierungen 
verſchiedener Einzelſtagten zur Diätenfrage gedacht, ohne 
daß wir in Wirklichkeit damit irgend etwas erführen, 
was wir nicht ſchon längſt wüßten. Es ſieht daher ſo 
aus, als ob der Hinweis darauf, daß die Zentrums⸗ 
leitung ihre Parteiangehörigen ohne Diäten nicht für 
die Berathung und Beſchlußfaſſung über den Zolltarif 
zuſammenhalten können würde, der Hauptzweck der 
Mittheilung des Organes des Bundes der Landwirthe 
ſei. Das iſt aber am Ende eine Sache für ſich, ja man 
könnte umgekehrt ſagen, daß der Bundesrath mit einer 
Zerriſſenheit des Zentrums in der Tariffrage auf alle 
Fälle — mit und ohne Diäten — rechnen müſſe. 

Die verbündeten Regierungen haben gar keinen 
Grund, die abſolute Gewißheit der Genehmigung des 
Zolltarifes für den Fall der Diätengewährung anzu⸗ 
nehmen. Wir ſind indeſſen der Anſicht, daß, wenn der 
Tarif auch künſtlich in die Frage hineingezogen erſcheint, 
und auch ſonſt einiges überflüßige in dem angezogenen 
Artikel des agrariſchen Blattes geſagt iſt, doch ein Reſt 
bleibt, der thatſächlich auf guter Information beruhen 
kann. Es iſt wohl möglich, daß unter „gewiſſen Be⸗ 
ſchränkungen“ der Bundesrath heute geneigt iſt, Diäten 
zu bieten und daß ihm nur im Geſetzentwurfe eine 
andere Form, als die vom Reichstage beliebte, annehmbar 
erſcheint. Dieſe Beſchränkung und geänderte Form 
würde eben darin beſtehen, daß der Bundesrath es nicht 
für ausreichend hält, wenn der ſeine Diäten liquidirende 
Abgeordnete fiH während der Seſſion in Berlin aufhält 
und das Reichstagshaus von außen betrachtet, ſondern 
vielmehr die Anweſenheit in denjenigen Sitzungen, für 


der Harem des tiitkifden Sultans. 


Allerlei Intereſſantes über dieſes Thema weiß eine 
engliſche Wochenſchrift — die „Science Siſtings“ — zu 
erzählen: Im Gegenſatz zur allgemeinen Annahme ift 
der Sultan im legalen Sinne des Wortes nicht ners 
heirathet, obgleich es feine Vorgänger auf dem ottomani- 
schen Throne geweſen find. Wie jeder andere Bekenner 
des Islams hat auch der Sultan das Recht, ſich vier 
rechtmäßige Frauen zu nehmen, die er ſich indeſſen aus 
den Sklavinnen ſeines Harems wählen muß. Die 
Tradition und ein ungeſchriebenes Geſetz verbieten es 
ihm, einer Prinzeſſin oder einem Mädchen von vornehmer 
Setant die Hand zum ehelichen Bunde zu reichen. 

it dieſem Verbote ſoll verhütet werden, daß eine der 
türkiſchen Ariſtokratie oder den beſſeren Kreiſen ange- 
hörige Familie durch eines ihrer Mitglieder Einfluß 
auf die Perſon des Sultans gewinnen kann. Bei den 
Haremsſklavinnen hält man dieſe Gefahr für ausge- 
ſchloſſen, denn in zarteſter Jugend werden fie bereits 
für den Harem angekauft, und ſobald ſie die Schwelle 
des kaiſerlichen Serails überſchritten haben, ſind alle 
Beziehungen zu der Familie, der ſie bisher angehört 
haben, vollkommen gelöſt. Ihr gegenüber find ſie von 
da an todt. Unter Aufſicht einer Art Gouvernante 
werden ſie im Harem erzogen. Ungeführ bis zum 
vierzehnten Jahre dauert ihre Ausbildung, und wenn 
dieſe vollendet iſt, haben ſie wohl auch jede Erinnerung 
an ihr elterliches Haus und an ihre Verwandten 
verloren. 

Hierin liegt aber auch der Grund, daß im Harem 
des Sultans ein viel größerer Grad von Unwiſſenheit 
herrſcht, als in denen der meiſten ſeiner Umerthanen. 
Denn ſeine Paſchas, ſeine Beys, ſeine Effendis pflegen 
Töchter aus guten Familien gu- heirathen, und dieſe 
haben, gewöhnlich aus den Händen einer europäiſchen 
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welche Diäten eingezogen werden, 
wäre richtiger als dies. ; 


Der Untergang des Kreuzers „Wacht“. 


Von einem Augenzeugen der Kataſtrophe 

geht uns nachſtehender Bericht zu: 
Ein neuer, ſchwerer, plötzlicher Verluſt hat unſere 
junge Marine betroffen. Mittwoch Morgen 11 Uhr ſank, 
von dem Sporn S. M. S. „Sachen“ tödtlich in die 
Seite getroffen, nordöſtlich von Arcona S. M. Aviſo 
„Wacht“ auf ca. 40 Meter Waſſer. Die Flotte 
evolutionirte wie gewöhnlich Vormittags. S. M. Aviſo 
„Wacht“, welcher als Wiederholer diente, mußte bei 
einer Wendung nach Backbord durch die Linie brechen 
und wurde hierbei von S. M. S. „Sachſen“ an 
Steuerbordſeite gefaßt. 

Sofort wurde das Fahrtſtörungsſignal von allen 
Schiffen gegeben und die in großer Fahrt befindliche 
Flotte zum Stillſtand gebracht. Sämmtliche Schiffe 
ließen nun ihre Boote zu Waſſer, welche nach der 
Unglücksſtelle eilten, um eventuell ſchwimmende Leute 


aufzunehmen. Der kleine ſchmucke Aviſo lag ſtark nach Minuten war die Beſatzung geborgen. Die am meiſten 


Steuerbord über, und die gierigen Wogen leckten höher 
und höher an der Bordwand empor. Es war klar zu 
ſehen, der Untergang war unvermeidlich. Deshalb hieß 
es „alle Mann aus dem Schiff. 

Die Beſatzung bemannte die Rettungsboote und nur 
der Kommandant blieb auf dem Achterdeck zurück. 
Tiefer und tiefer neigte ſich das Schiff nach Steuerbord. 
Die Wogen ſchlugen ſchon auf das Oberdeck und warfen 
die Dampfpinaſſe in ihren Läufern hin und her. Das 
Waſſer drang mit Macht in's Schiff. S. M. S. 
„Weißenburg“ ſchickte mit einem Boot noch eine 
Leine hinüber, die der Kommandant und der wieder an 
Bord geſprungene I. Offizier am Heck zu befeſtigen 
verſuchten, doch alles vergeblich. Das Schiff ſank vorne 


Zoll für Zoll, die Wogen ſtürzten durch die Oberdecks⸗ 


luten in den Innenraum und langſam noch im Tode mit 
dem Elemente ringend, verſchwand der Bug, die Kommando⸗ 
brücke, der Schornſtein, der Maſt in der hohlgehenden 
See. Das Heck hob ſich noch einmal hoch in die Luft, 


ſodaß Schrauben und Ruder zu ſehen waren, dann ſank gering, daß die unter Deck befindlichen Mannſchaften kaum 


es langſam in die Tiefe. Einen Augenblick ſchwebte 
noch die Kriegsflagge über den Waſſern, dann verſchwand 
auch dieſe und die Marine beklagt wieder den Verluſt 
eines Schiffes, das lange Jahre treu und wacker ſeine 
Flagge über See geführt hat. 

Noch in der letzten Minute ſprangen der 1. Offizier, 
Oberleutnant zur See Kühne, und der Kommandant, 
Korvettenkapitän v. Cotzhauſen, vom Heck in die 
See und wurden in die bereit liegenden Boote aufge⸗ 
nommen. Glücklicherweiſe haben wir kein Menſchenleben 
zu beklagen, die ganze Beſatzung iſt gerettet. Bald 
nachdem das Schiff verſchwunden war, explodirten die 
Keſſel, und umherſchwimmende Bojen, Rundhölzer, 
Hängematten und ſonſtige Gegenſtände bezeichneten die 
Stelle, wo 
kämpft. Sie transit gloria mundi! 


vergebens, es war zu ſchwer verwundet. 


Kaum ¼ Stunde war feit dem Zuſammenſtoß ver: 
gangen und nun rollen die blauen Wogen der Oſtſee in 
ewigem Wechſel gleichmüthig über S. M. Aviſo „Wacht“. 
S. M. S. „Pelikan“, an deſſen Bord die gerettete 
Beſatzung zur Muſterung geſchickt wurde, dampfte un⸗ 
verzüglich nach Kiel und S. M. S. „Sachſen“ wurde 
Die Uebungs⸗ 
evolutionirte, 


behufs Reparatur nach Danzig detachirt. 
flotte, welche am Nachmittag weiter 
ging um ½7 Uhr vor Saßnitz zu Anker. 
. k Ld 
Von anderer Seite liegen über das Unglück nach⸗ 
ſtehende Mittheilungen vor: 
Der Unfall ereignete ſich acht Seemeilen nordöſtlich 


von Arkoua Morgens 10 Uhr 25 Minuten. Der Kreuzer 
Die 


wurde von der „Sachſen“ mittſchiffs getroffen. 
Schuld an dem Unfall iſt auf die mangelhafte Steuerung 
zurückzuführen. 
Uebungsflotte mit dem Dampfruder Havarie erlitten, 
die auf der Kaiſerlichen Werft beſeitigt werden ſollte. 


Bildung nicht zu Theil geworden, und es jehlt ihnen 


ihre Bildung zu vervollkommnen. 
Wie unwiſſend fie find, mag Folgendes zeigen: Als 


in Konſtantinopel auch dem Harem des Sultans einen 
Beſuch abſtattete, war die „erſte Rhodine” die damals 
die vornehmſte Dame i i 
höchſten Maße empört, daß ihr die Kaiſerin nicht die 


ſchickt. y i 
fo lange den Namen einer „Djarie“ oder „Odalik“, bis 


fie die Aufmertſamkeit des „Herrſchers aller Gläubigen“ 
auf ſich ziehen und ſeine Gunſt gewinnen. Dann werden 


ſie zum Range einer „Ikbal“ erhoben, was ſich wohl am 
beiten mit „die Verherrlichte“ überſetzen läßt. Eine 
„Ikbal“ bleibt die begünſtigte Sklavin, bis ſie 


Herrin) befördert. 


das Serail des Sultans, abgeſehen von den 
usſklavinnen, gegen 300 


geſchenkt hat. Dieſe Mutter des jungen Prinzen 
Burhanneddin hat vor kurzem erſt der Sultan zur 


Erzieherin, die keineswegs zu verachtende Ausbildung! Sultanin ernannt, Die Sultanin Walide, für gewöhnlich lvon feinem Landesherrn eine „Irbal“ 


verlangt. Nichts Die Werft hatte auf das Schnellſte die Erſatztheile[ Maraschino, 


S.] Unfallſtelle treibenden Gegenſtände von der „Wacht“ 


S. M. S. „Wacht“ ſeinen Todeskampf ge⸗ 
Von menſchlicher 
Seite ift Alles gethan geworden, das Schiff zu retten, 


Die „Wacht“ hatte vor Auslauf der 


auch jedes Streben, ihre Kenntniſſe zu erweitern oder 
die Kaiſerin von Deutſchland während ihres Aufenthaltes 


des Harems war, darüber im 


and geküßt habe. Unverhohlen gab fie ſpäter ihrer 
einung Ausdruck, daß die Kaiſerin nicht wiſſe, was ſich 
Im kaiſerlichen Serail führen die Sklavinnen 


1 Mutter 
wird. Tritt ein ſolch freudiges Ereigniß ein, jo wird 
die „Ikbal“ zur Würde einer „Khadine“ (ſoviel wie 
Wie wenige von dieſen „Ikbals“ 
aber Mütter werden, beweiſt die Thatſache, talp obwohl 
f chwarzen 

ga Inſaſſen beherbergt, der 
ultan ſelbſt doch nur dreizehn Kinder hat, freilich 
jedes von einer anderen Mutter. Die drei „Khadinen“, 
die die Mütter ſeiner drei älteſten Kinder ſind, gelten 
als ſeine Frauen und nehmen unter ihren Genoſſinnen 
eine Ausnahmeſtellung ein. Ihnen gleich im Range ſtand 
noch eine andere Khadine, und zwar die, die dem Sultan 
feinen Lieblingsſohn, den jungen Prinzen Burhanneddin, 


1901. 


Arak und andere ſchöne Schnäpſe enthielten, 
angefertigt. Als dieſelben aber angefügt und derſaus dem Meere, und das Dorf feierte ein großartiges 
Apparat probirt wurde, zerbrachen fie. Zeit zur Neu⸗ Feſt, an deſſen Schluß Alle — die Greiſe wie die Säug⸗ 
beſchaffung war nicht vorhanden. Der Kreuzer mußte [linge — völlig betrunken waren. Männer wie Frauen 
deshalb, da er mit dem Handruder allein auszukommen lagen bewußtlos am Strande und ſchnarchten, vom Geiſt 
glaubte, mit dieſem allein auslaufen. Obgleich das[des Alkohols völlig bezwungen. Ein Poſtbote, der 
Handruder bei mehreren Manövern ſich als zuverläſſigſzufällig des Weges daher kam, hat die groteske Szene 
erwieſen, verſagte es diesmal im kritiſchen Moment. beobachtet und geſchildert. Das Feſt dauerte mehrere 
„Wacht“ konnte nicht ſchnell genug wenden und dem zu Tage und ſteht noch in der Erinnerung der älteren 
Folge ſchnell genug den Durchbruch vollführen. Noch Küſtenbewohner. Die Feſttage von Lohme ſind auf 
im letzten Augenblick, als „äußerſte Kraft voraus“ keinen Rügen noch ein geflügeltes Wort. 

Erfolg hatte, ſtellte man die Maſchinen „auf äußerſte 
Kraft rückwärts“. Ebenſo auf „Sachſen“, wo man die 
große Gefahr auch erkannte. Vergeblich, die „Sachſen“ 
bohrte den Rammſporn auf Steuerbord des Kreuzers 
„Wacht“ in der Gegend der vorderen Rauchkammer 
tief hinein, ſo daß man hätte von einem aufs andere 
Schiff ſteigen können. Die „Wacht“ neigte ſich zunächſt 
nach Backbord über, dann, als die „Sachſen“ los kam, 
tief nach Steuerbord und machte ſchnell Waſſer. 


Nachklänge zum Gumbinner Prozeß. 

Sehr ernfte Worte ſind es, welche die Militär⸗ 
behörden anläßlich des Bekanntwerdens von ungeblichen 
Maßregelungen zu hören bekommen, welche an den Zeugen 
im Prozeß Marten vorgenommen werden ſollen. Auf 
Befehl des Generalkommandos ſoll dem Wachtmeiſter 


Signalſchüſſe allarmirten die Flotte, und im Bupperſch und dem Vizewachtmeiſter Schneider, welche 
Nu ſchoſſen Torpedoboote, Pinaſſen und Ruder⸗ beide im 11. Jahre dienen, ſowie dem Unteroffigier 
boote zur Rettung herbei. Binnen wenigen Domning eröffnet worden fein, daß mit ihnen nicht 


mehr weiter kapitulirt werde. Dieſe drei haben bei 
ihrer Zeugenvernehmung unter ihrem Eide Ausſagen 
abgegeben, welche für Marten und Hickel entlaſtend 
waren. 

Wir müſſen geftehen, daß uns die Nachricht von der 
Maßregelung ſo ungeheuerlich erſcheint, daß wir ſie zu⸗ 
nächſt nicht als den Thatſachen entſprechend anzuſehen 
vermögen. Andere Blätter freilich und es befinden ſich 
ſogar ſolche darunter, die der konſervativen Partei nahe⸗ 
ſtehen, ſcheinen Grund zu der Annahme zu haben, daß 
dieſe Maßregelungen thatſächlich erfolgen ſollen. Die 
Kommentare, mit denen dieſe Maßnahme begleitet wird, 
haben freilich Hörner und Zähne und klingen für die 
Militärbehörde weder fein noch lieblich. So ſagt der 
konſervative „Reichs bote“: 

„Durch ſolche nachträglichen Maßregelungen würden 
die Zeugen beim Militärgericht unter den Druck 
der Furcht geſtellt, in ſchwere Gewiſſens⸗ 
fonflitte hineingetrieben und dadurch ihre Glaub⸗ 
würdigteit ſtark beeinträchtigt. Die Angeklagten 
oder ihre Vertheidiger würden dann 
Soldaten als Belaſtungszeugen als 
befangen wahrſcheinlich allgemein 

ge rückweiſen. Und wer will es entkräften, 
wenn geſagt wird: wenn die Unteroffiziere als 
Zeugen fo behandelt werden, jo iſt anzunehmen, daß 


Gefährdeten, das Maſchinen⸗ und Heizerperſonal, retteten 
ſich vor Waſſer nach dem Achterbordſchiff. Der Verſuch 
der „Weißenburg“, die „Wacht“ auf ſeichtes Waſſer zu 
bringen, mißlang. Die Mannſchaft rettete nur, was ſie 
am Leibe hatte. In vielen Fällen mußten Kameraden 
anderer Schiffe mit Kleidung aushelfen. Die „Sachſen“ 
hat bei der Kolliſion ein Leck im Kolliſtonsraum erhalten, 
welcher voll Waſſer ſteht. Die Schwimmiffähigkeit ift 
nicht beeinträchtigt. Vom „Pelikan“ ſind die an der 


geborgen worden. A 
Weiter heißt es in einem andern Bericht: ; 
Als während des markirten Torpedoangriffs die 

„Wacht“ dem ihren Kurs kreuzenden Panzer „Sachſen“ 

ausweichen wollte, konnte das Ruder nur bis auf acht 

Grad Steuerbord gebracht werden, weshalb das Schiff 

die Wendung verſagte. Die „Wacht“ wurde vom 

Rammſteven der „Sachſen“ an Backbord, zwiſchen Heiz 

und Maſchinenraum, getroffen. Der Anprall war jo 


merkten, daß eine Kolliſion ſtattgeſunden hatte. Der darauf 
erfolgende Befehl „Alle Schotten dicht“ wurde mit der⸗ 
ſelben Ruhe und Sicherheit ausgeführt, als ob es ſich 
um faſt täglich ſich wiederholende Manöver handelte. 
Jedoch füllten ſich in Folge des Bruches des den Heiz⸗ 
raum vom Maſchinenraum trennenden Schottes beide 
Räume ſchnell mit Waſſer, und der Untergang des 
Schiffes war nicht mehr zu vermeiden. Es erſchallten 
nun die Kommandos: „Alle Mann an Deck!“ und „Rette 
ſich, wer kann!“ Da ein Längsſeitlegen der zahlreich 
herbeigeeilten Beibonte des hohen Seegangs wegen 
unmöglich war, ſo ſprangen die Leute einzeln über 
Bord und wurden dann von den Booten aufgefiſcht. 
Die Geretteten waren meiſtens nur mit Hemd und Hoſeſſich ein anderes hochkonſervatives Blatt, daß das 
bekleidet. Schlimmſte, was einem Gericht paſſiren könnte, wäre, 
Die „Wacht“ war vor nicht langer Zeit erft zur daß die Freiheit der Richter und Zeugen be⸗ 
Indienſiſtellung gekommen und befand ſich baulich in zweifelt und der Verdacht erweckt werden kann, daß 
vorzüglichem Zuſtande. Der Verluſt des Schiffes wirdſſie unter dem Druck der Vorgeſetzten und unter der 
daher für unjere Flotte ein empfindlicher ſein; der[ Furcht vor Schaden für ihr berufliches Fortkommen 
Erſatzbau wird ſich immerhin auf etwa 5 Millionen ME. ſtänden. ? 
belaufen, denn nach den Erfahrungen über Hebungs- Wir wiſſen wohl, daß die Regimenter berechtigt ſind, 
verſuche bei geſunkenen Kriegsſchiffen auf hoher Seeſauch ohne Angabe von Gründen die mit einem Unter» 
muß angenommen werden, daß die „Wacht“ in der Tiefe ſoffizier abgeſchloſſene Kapitulation nicht zu verlängern. 
wird liegen bleiben müſſen. Aber wenn gerade mit denjenigen, welche entlaſtend 
s A a für den Angeklagten ausgeſagt haben, nicht mehr 
, . Die unter 
Stubbenkammer, in der die Kataſtrophe erfolgte dem Sa Algen Ben Wed A bas Ausge- 
heißt die Tromper Wiet” und bat jdon viele Ehi jagte dem Wunſch der höheren Stelle nicht entſpricht 
brüche gejehen. Nach dem Jasmunder Gefecht (1864) bie Ausſagenden „hinausgethan“ werden, an Werth 
N = en 35 in sieh ee dert de 8 w 8 ” 
ort bie iffe aus, die von den preu en Vierund⸗ . ; RZ n 
zwanzigpfündern ſtart gelitten hatten. Einige Fahre, 0 e ZAL e e R gut 
zuvor ſcheiterte in der „Tromper Wiet” ein mit Süd-] Geſchichte von dieſen Maßre ch = nicht den That⸗ 
früchten und Spirituoſen beladenes Fahrzeug, das vonſſachen entſpricht Being 
Lübeck nach Riga fuhr. Die Bewohner des jetzigen PORE 
Badeortes, damaligen Fiſcherdorfes Lohme, fiſchten bei 
dieſer Gelegenheit einige Dutzend Fäſſer, die Genever, ene 


als Richter unter einem ſolchen Druck 
des Generalkommandos  rejpeftive des 
Gerichtsherrn fliehen. Damit wäre aber der 
Autorität der Militärgerichte der 
Boden völlig entzogen und ihre ganze 
Exiſtenz gefährdet.“ N 

Und klar und deutlich, ohne jede Umſchweife, äußert 


die Mutter des regierenden Sultans, ift die vornehmſte licher Schönheit erhalten hatte, nach der er kein Ver⸗ 
Dame im Harem, und fie übt dort die größte Gewaltjlangen getragen hatte, deren Annahme er aber auch 
aus. Aber weder ihr, noch den drei anderen Khadinen, nicht verweigern durfte. Man nimmt an, daß er an 
hat der Sultan die Ehre angethan, ſie durch eine Heirath Gift geſtorben iſt. Die näheren Umſtände ſeines Todes 
zu ſeiner rechtmäßigen Gemahlin zu erheben. So iſtſ gehören indeſſen zu den vielen Haremsgeheimniſſen, die 
denn nach ottomaniſchem Recht der Sultan immer noch un⸗ wohl nie ihre Aufklärung finden werden. Oft kommt 
verheirathet, wenn auch feine ſämmtlichen Kinderſes aber auch vor, das der Sultan eine „Ikbal“ fort- 
legitim find. - ſchickt, weil fie im Harem Anlaß zu beſtändigem Zank 
Von den Khadinen, deren Zahl unter dem gegen⸗ und Streit gießt. A 5 
wärtigen Sultan dreizehn beträgt, ebenſo biel wie die Khadinen, Ikbals und ſelbſt auch die Djaries kleiden 
feiner Söhne und Töchter, hat eine jede eine Anzahlſſich nach der Pariſer Mode. Sie tragen tailor - made · 
Zimmer für ſich und führt ihren eigenen Haushalt,] Tuchkleider, hüllen ſich bei kaltem Wetter in Pelze und 
während die finderlojen Frauen des Hareme, aljo diejbei warmem Wetter ziehen fie weißen Muſſelin, Seide, 
„Ikbals“ und die „Djarſes“, zuſammen wohnen und Satin und Spitzen an. Thatſächlich belaufen fih die 
auf die Vorrechte der „Khadinen“ verzichten müſſen, Schneiderrechnungen, die der Sultan zu zahlen hat, auf 
vor denen fie jedoch etwas voraus haben. Es ift ihnen[ganz ungeheure Summen. Während die im Range 
nämlich geſtattet, allerdings nur unter wachſamer Be⸗ niederen Damen ihre Garderobe bei den in Konſtanti⸗ 
gleitung von Anſtandsdamen und Eunuchen, auszugehen, nopel anſäſſigen franzöſiſchen Modiſtinnen arbeiten 
und zwar ſowohl um Einkäufe zu machen, als auch um] laſſen, gehören die Khadinen zu den beſten Kunden der 
Beſuche abzuſtatten. Die Khadinen dürfen von der Zeit großen Pariſer Modefirmen. Das ſo maleriſche türkiſche 
an, in der fie Mutter geworden find, unter keinen Um-] Koſtüm mit feinen loſen Beinkleidern, ſeinen prächtigen 
ſtänden mehr die Schwelle des Serails überſchreiten,[Schärpen und goldgeſtickten Jacken, das früher von den 
und die Damen der kaiſerlichen Familien, von denenſtürkiſchen Damen zu Haus getragen wurde, ift jetzt nicht 
alljährlich berichtet wird, daß ſie an den Feierlichkeiten mehr modern und gehört der Vergangenheit an. 
zu Ehren des Mantels des Propheten theilgenommen] Wenn die Khadinen aber auch ſelbſt den kaiſerlichen 
haben, find nicht, wie gewöhnlich angenommen wird, die Harem nicht verlaſſen dürfen, fo ſteht es ihnen indeſſen 
Gemahlinnen des Sultans, ſondern feine Schweſternffrei, daſelbſt Beſuche entgegenzunehmen, und zwar 
und Tanten, die auch den Titel „Sultanin“ führen. empfangen ſie ſolche von den Frauen und Töchtern 
Bisweilen werden vom Sultan „Ikbals“ auch ver⸗türkiſcher Würdenträger, von den Gattinnen fremder 
ſchenkt, und zwar entweder an hohe Würdenträger, Diplomaten und denen griechiſcher und armeniſcher 
denen er eine Gnadenbezeugung zukommen laſſen will, Bankiers. Für dieſe Beſuche iſt eine eigene Hoftracht 
oder aber auch an ſolche, denen er nicht traut, und übers vorgeſchrieben. Die Beſucherinnen müſſen eine lange 
deren Thun und Treiben er eine Art Wächter haben] Schleppe tragen, die bei jungen Mädchen von weißer 
möchte. So war es auch bei dem Ulema Seifed Din] Farbe, bei verheiratheten Damen hingegen von ſchwarzer 
Effendi der Fall, den der Sultan zu fürchten allen[Farbe fein muß. Schleier find nicht erlaubt. Denn 
Grund hatte, und der auf geheimnißvolle Art ganzſvon allen Bekennern des Propheten hat der Sultan 
plötzlich ſtarb, nachdem er erft wenige Wochen vorher allein das Recht, die Geſichter ſämmtlicher Frauen in 
von ungewöhn⸗lſeinem weiten Reiche unverſchleiert zu leben, 


auch die Offiziere als Zeugen oder gar- 


4 


KR: und wieder freigelaſſenen Engländer abermals am Kriege 


—— ETY 


r eaa 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


der columbiſchen Regierung und des columbiſchen 
Volkes zum Ausdruck, einen Krieg mit Venezuela 
zu vermeiden, erklärt ſich bereit, eine freund⸗Schweſter ohne Führer eine Tour auf den Schloßberg⸗ 
liche Intervention der Vereinigten Staaten] Gletscher ausführte, ift beim Aöſttege in eine Gletſcherſpalte 


a A fallen. iſt geborgen. 
anzunehmen und ſpricht ihr volles Vertrauen zu den gefallen. Die Leiche j 
Vereinigten Staaten aus. Die Note beſtreitet, Wegen Urkundenfülſchung und Betruges 


8 ; rde, wie man uns aus Ghemnt$ telegraphiſch meldet, 
einen Einfall in Venezuela veranlaßt zu haben ej ers ändler ; 

i a A Großgetreidehändler Nicolai zu 5 Jahren Zucht⸗ 

und ſchiebt die Schuld an dem Zwiſchenfall dem Ver⸗ a 4 a. W SE 


a haus und 10 Jahren Ehrenverluſt verurtheilt. 
halten des Präfidenten Caſtro zu. | i Eiſenbahnunfall. 
Venezuela hat noch nicht geantwortet; jedoch liegt Auf der Station Ufeſt (Schleſien) ſtießen geſtern, wie 
eine telegraphiſche Meldung vor, derzufolge der Konſulſuns ein Telegramm aus Görlitz meldet, zwei Züge zuſammen, 
Venezuelas in Paris erklärte: Venezuela lehne jede 


8. September. 
Abgeſtürzt. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 
Am 15. September ſoll bekanntlich, ſo meinen die 
Engländer, dank Kitcheners Proklamation, der Boeren⸗ 
krieg beendet fein. Wie fie ſich das denken, ift. ihr 
Geheimniß, denn augenblicklich ſtetht die Situation für 
ſie mindeſtens nicht beſſer, als zu Beginn des Feld⸗ 
zuges vor 23 Monaten. Die Boeren ſind — darüber 
hilft den Engländern kein Vertuſchen hinweg — Herren 
faft der ganzen Kapkolonie; fie bereiten einen großen 
Einfall in das engliſche Natal vor, wo ſich die Kap⸗ 
holländer gleichfalls zu erheben beginnen. In Transvaal 
und dem Oranjeſtaat haben die Engländer zwar die 
großen Städte beſetzt, aber kaum vermögen ſie die 


nommen hat, folgende: 


Kreuzer „Hela“. 


0 r gutes Recht zu wahren wiſſen. ; ; i 
Bureau aus Uniondale: recht z 5 fi richteten zwei Touriſten aus Illinois, welche aus dem Hudſon⸗ 


Boeren das Recht haben, falls die von ihnen gefangenen 


tauchte und ebenſo häufig wieder dementirt wurde, ſich diesmal 
beſtätigt. 

Zu dem blutigen Renkontre in Frankfurt a. M. 
meldet die „Frankf. Zig.“ berichtigend, daß die Bethelligten 
der Ingenieur Carl Auguſt Beck und der Leutnant Walb 
vom 168. Infanterie⸗Regiment in Offenbach find. Der Streit 
entſtand auch nicht ſchon im Bureau des Schiedsmanns, 
ſondern erſt auf der Straße. Die Verletzung Becks iſt nicht 
von Bedeutung. 

Unſchuldig verurtheilt. 

Ein Diebſtahl war zu Würzburg im Pfarrhanſe zu 
St. Peter am 6. März verübt worden. Während ein älterer 
Mann dort um eine Unterſtützung gebeten hatte, war ein 
Wohlthäter gekommen und hatte für einen wohlthütigen Zweck 
vier Hundertmarkſcheine gebracht. Der Pfarrer legte die 
Paplerſcheine auf das Pult, geleitete den Wohlthäter hinaus 
und fertigte dann auch den Bittenden ab. Als Letzterer fort 
war, waren auch die 400 Mk. verſchwunden und es ſiel der 
Verdacht auf ihn, daß er das Geld geſtohlen habe. Nach 
einiger Zeit wurde er auswärts in der Perſon des 51jährigen 
Zeichners und Malers Theodor Panavsky aus Warſchau ver- 
haftet und trotz ſeines hartnäckigen Leugnens am 13. Jun! 
von der Strafkammer zu 9 Monaten Gefängniß und 14 Tagen 
Haft verurtheilt. Dieſer Tage wurden nun im Pfarrhauſe 
die Hundertmarkſcheine in einem Buche verftet miederge: 
funden, Panavsky ift aljo unſchuldig verurtheilt wurden. Die 
Wiederaufnahme des Verfahrens iſt bereits eingeleitet. 

. Krieg im Frieden. ; 

In Wahn bei Köln verlangten Soldaten mehrerer 
Artillerie⸗Regimenter vom Wahner Schießplatz in einem Tanz⸗ 
lokale nach 1 Uhr Abends noch Bier. Als der Wirth dies ver⸗ 
weigerte, kam es zu Streitigkeiten. Alles verließ eiligſt den 
Saal. Die Soldaten ſammelten ſich auf der Straße und er⸗ 
öffneten unter Auführung eines Unterofftziers einen Sturm 
auf die Wirthſchaft, die in wenigen Minuten durch Ziegel⸗ 
und Pflaſterſteine vollſtändig demolirt wurde. Hlerauf ergriſf 
der Wirthsſohn eine Flinte, ſchoß in den Haufen, tödtete 
einen Soldaten und verwundete zwei ſchwer. Viele Civiliſten 
find durch Steinwürfe und Sübelhiebe verwundet worden. 
Unter Mitnahme des Todten und der Verwundeten zogen 
die Soldaten ſchließlich ab. Der Wirthsſohn hat ſich alsbald 
dem Gericht geſtellt. N Mac 
i 2 Gutjeglife Familientragödie. = ść: 

Jn der vergangenen Nacht hat in Offenbach die Wittwe 
des Eiſenbahnbetriebsſekretärs Ullrich ihre vier Kinder, zwei 
Knaben im Alter von 11 und 2½ Jahren ſowie vor 8 Tagen 
geborene Zwillinge, erdroſſelt und ſich dann ſelbſt erhängt. 
Jagdbeſuche des Kaiſers in Oberſchleſien. 

Für den Anfang des Monats November wird ein Jagd⸗ 
beſuch des Kaiſers beim Fürſten Henckel von Donnersmarck 
erwartet. Hieran dürfte fiğ noch ein Jagöbeſuch beim Fürſten 
Hohenlohe in Schlawentzitz und beim Fürſten von Pleß 


Colon zur Zeit nöthig erſcheint. 

Die deutſche Regierung hat angeordnet, daß die 
Vineta“ bis auf Weiteres vor La Guayra bleibt, 
In den venezolaniſchen Gewäſſern trifft Mitte Oktober 
„Stein“ ein; die „Moltke“ wird Mitte November dort 
kreuzen. „Vineta“, „Stein“ und „Moltke“ haben eine 
Geſammtbeſatzung von 1340 Mann, eine Bewaffnung 
von 60 Kanonen und ein Deplacement von 11500 Tonnen. 


Dentſches Reich. 


— Der Kaiſer machte geſtern Vormittag Profeſſor 
Begas in ſeinem Atelier einen längeren Beſuch und 
nahm den Entwurf zum Sarkophag der Kaiſerin Friedrich 
eingehend in Augenſchein. Nachmittags nahm der Kaiſer 
Vorträge und Meldungen entgegen. k 

— Graf Walderſee, welcher ſich gegenwärtig zum 
Beſuche bei ſeinem Neffen in Waterneverſtorff in Holſtein 
aufhält, ſoll angeblich dort an einem Fußleiden plötzlich 
erkrankt ſein. 

— Zur Verhökerung des Zolltarißf⸗ 
entwurfs an die Londoner „Finanzchronik“ ſtellt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ hochoffiziös feft: „Am 24. Juli 
erhielt der Reichskanzler von einem ihm perſönlich un⸗ 
bekannten Hamburger Herrn die Mittheilung, daß einer 
Londoner Zeitung eine (angebliche) Abſchrift der Tarif⸗ 
vorlage zum Kauf angeboten worden ſei. Noch ehe 
ſeinerſeiis zu dieſer Eröffnung Stellung genommen 
werden konnte, traf am 25. Juli aus Hamburg die 
Meldung ein, daß der Herausgeber der „Finanzchronik“ 
die fragliche Abſchrift bereits erworben habe. Von dem 
Reichskanzler hat der betreffende Hamburger Herr in 
dieſer Sache keine andere Mittheilung erhalten, als 
einen Ausdruck des Dankes für ſeine Anzeige der Ver⸗ 
untreuung von amtlichem Material zum Zolltarif, mit 
dem Hinzufügen, daß die Veröffentlichung jedenfalls 
unerwünſcht ſei.“ 


W theilnehmen ſollten, jie, wenn fie fie von neuem fangen, 
einfach niederzuſchießen. In der Kapkolonie iſt es 
den Engländern wieder einmal mit einem Panzerzug 
ſchlecht gegangen. Bei der Einfahrt in die Station 
Taugs iſt, wie Reuter meldet, ein Zug dadurch zum 
Entgleiſen gebracht, daß „GEingeborene“ die Weichen 
falſch geſtellt hatten. Man glaubt, daß es ſich um 
Verrath handelt, weil Boeren in der Nähe ſtehen. Drei 
gh EA getödtet und fünf, darunter ein Offizier, 
UE verletzt. 

: Ueber die Situation in der Kapkolonie wird weiter 


. 
CZ 


SEE 
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M gemeldet: Scheepers Kommando, das noch immer 
M non Oberſt Alexander verfolgt wird, hat ſich nach Norden 
. gewandt. Es hat anſcheinend den Zug in die ſüdlichen 
"2 Diſtrikte der Kapkolonie aufgegeben, da „Scheepers 
> SE unter den boerenfreundlichen Afrikandern nicht die er- 

* wartete Unterſtützung gefunden hat“. Therons Kom⸗ 
ją mando, welches in Verbindung mit demjenigen Scheepers 
jo 


ſehr ſtarken Seegang. 


operirt, wurde von 250 Mann Lokal⸗ und Kolonial⸗ 
truppen angegriffen und erlitt geringe Verluſte. 

k Recht bemerkenswerth ift auch folgendes Eingeſtändniß 
des Reuter'ſchen Bureaus: Die Proklamation 
des Generals Kitchener hatte bisher keinen 
ſehr nennenswerthen Erfolg. Inzwiſchen 
erlaubten die Behörden den Frauen der noch im Felde 
ſtehenden Boeren, ihre Männer zu beſuchen, um ſie, 
wie ſie es ſelbſt verlangt hatten, auf die Ausſichtsloſig⸗ 
keit eines weiteren Widerſtandes aufmerkſam zu machen. 

LJ A * 

Das engliſche Kriegsamt veröffentlicht die Liſte der 
Geſammtverluſte der engliſchen Truppen 
in Südafrika bis Ende Auguft, Dieſelben belaufen ſich 
auf 3156 Offiziere und 69866 Mann. Davon 
blieben auf dem Schlachtfelde 332 Offiziere und 
4172 Mann; geſtorben find: an Wunden 129 bezw. 
1440, in der Gefangenſchaft 4 bezw. 33, an Krankheiten 
257 bezw. 10 154. Durch Unfälle kamen um 14 bezw. Ausland. 
it 407. Vermißt werden 50 bezw. 560 und nach der — Ein Ufas des Königs von Serbien verfügt 

455 wurden m oder krank zurückbefördertſdie Einfetzung eines oberſten Kriegsrathes, welcher aus 

ffiziere un Mann. dem Kriegsminiſter und 9 Mitgliedern beſtehen jol, die 

von dem Könige auf je 3 Jahre ernannt werden. Die 

Aufgabe des Kriegsraths ift das Studium und bie Ab⸗ 
gabe von Gutachten in allen militäriſchen Angelegen⸗ 
heiten, welche ſich auf Organiſation, Formation, Be⸗ 
waffnung, Fortifikationsarbeſten und Mobiliſirungspläne 
zed jebs Heereshaen. i; s ea 


Heer nud Flotte, 


us“ 


Tages viele Menſchen einſanden. 
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eingerichtet. 


En 


Sir 
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| ++ 
©- Politifde Tagesüberſicht. 
Ka Die Berliner Bürgermeiſterwahl. Bei der 
A Berathung der Vorlage betreffend die Wahl des zweiten 
SE Bürgermeiſters empfahlen in der Stadtverordneten⸗ 
e i Berlin die SE Bay Fraktionen 
er alten Linken, neuen Linken und der Sozial- Š h A 
169 demokraten die Wiederwahl des Stadtraths Kauffmann. in de LBA 18 10 on Se A Wa A nme 
18 i i beſchloß, wie uns telegraphiſch ią 4 B BP zie tow ć ral 
piti Die Verſammlung | grap Madeira in See. S. M. S. „dania, mit dem 2. Admiral 
I gemeldet wird, die Wahl auf die Tagesordnung derſdes Kreuzergeſchwaders Kontrendmiral Kirchhoff an Bord, iſt 
. nächſten Sitzung zu ſtellen und von einer Aus ſchuß ⸗ſam 4. Sept. in Tſingtau und S. M. S. „Schwalbe“ am 
3 berathung abzujehen. : 4. Sept. in Shanghai eingetroffen. S. M. S. „Hertha“ iſt 
e Die „Freiſ. Ztg.“ rechnet heraus, daß von den 

144 Stadtverordneten mehr als 100 für die Wiederwahl 
Kauffmanns find. . KE S 


1 untergebracht. Lord Lons dale, der als 
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der Rhede Anker, um dann theilweise 
Zürich, 6. Sept. (Tel.) Eine Engländerin, die mit ihrer Vormittag mit Ausnahme der größten Panzerſchiffe, 
ge|welche auf der Rhede verbleiben, den Molenleuchtthurm 
zu paſſiren. Die Liegeplätze der Schiffe ſind, nachdem 
bis heute Mittag jedes ſeinen beſtimmten Ort einge⸗ 


eute 


An der Kaiſerlichen Werft liegen 13 Torpedo⸗ 
boote, Am Kohlenlager der Kaiſerlichen Werft 
gegenüber von Weichſelmünde liegen das Spezialſchiff 
„Pelikan“, das Schulſchiff „Grille“ und der kleine 


An der Oſtmole ſowie am Freihafen haben feft: 
gemacht die kleinen Kreuzer „Gazelle“, „Niobe“ 
und „Ny mph ell, das Linienſchiff 3. Kl. „Sachſe n“ 


Y Bahnlinie durch ihr Blodhausjnite! k 5 875 > ( t er verlegt wurden, A 3 Razi sę 
BL. Daß die Po W koda 0 keiner E tn m iſchung ab, auch die der Vereinigten Staaten. = ag dark 1 und die vier heimiſchen Küſtenpanzer, „Aegir“, 
Ki Weiſe nachgelaſſen hat, geht aus den Meldungen der WERE i 0 mi END bewaffneten. Nan telegraphirt dem „N. W. T.“ aus London;: „Einer Hagen“ Siegfried ne 
i letzten Tage deutlich hervor. Heute meldet das Reuterſche > „% die leicht auf zu bringen ſeien, ſein Meldung der „Central News” aus New York zu Folge be-]. Auf der Rhede in langer Reihe aufgefahren liegen 


verankert die beſten Schiffe unſerer Marine, das Flagg⸗ 


R Eine aus 25 Mann beſte 1 © few Pork, 6. Sept. rivat⸗Tel. ) ; ) $ iff,KaiſerWilhelmlI.“, das 1. Geſchwader, beſtehend 
FA kommende britische P ae? „ Der amerltaniſche A ha MAc ża hat A Bay-Territortum zurückgekehrt find, Indianer hätten ihnen Waben Linienſchiffen „Kaiſer Wilhelm der Große“, 
IAB Ueberſchreiten des Fluſſes überraſcht. Der Be⸗ Entſendung des vor Colon liegend Aran e ene ME benen Leichen von zwei weißen Männern aifer Barbaroſſal, „Wörth“, „Weißen: 
. fehlshaber und 2 Mann entkamen, 3 wurden getödtet, . 7 iegenden amerikauiſchenſund den Korb eines Ballons im Frühling letzten Jahres burg“, Brandenburgh, „Kurfürſt Friedrich 
ll 4 verwundet, die übrigen ergaben fich, wurden aber, Kanonenboots „Machias“ erſucht, da in feiner Gegend|gog engliſche Meilen nördlich vom Mooſe Flang gefunden. Wilhelm“, ferner die mit den Küſtenpanzern zum 
„e nachdem jie den Eid der Neutralität ge⸗ſein Gefecht zu erwarten ſei. Die Regierung antwortete, Eine der Leichen wird als diejenige Andrées beſchrieben. 2. Geſchwader zuſammengezogenen Linienſchiffe der 
kuj leiſtet Hatten, wieder freigelafien. em Wunſche des Konſuls könnte nicht entjprocjen| Es bleibt abzuwarten, ob dieſe Meldung von dem Funde]? Sachſen“Klaſſe, Baden und „W a m berg, 
Kit Auf Grund dieſes Eides werden dann fpäter die werden, well die Auweſenheit des Kanonenbootes in|der Leiche Andrées, die ſchon in ähnlicher Form fo oft auf- ſowie der große Kreuzer „Victoria Luise“ 

| ? 


Anläßlich der Kohlenübernahme der Kriegs: 
ſchiſfe, welche in ihren Bunkern ungeheure Mengen 
Vrennmaterial verſchwinden laſſen können, entwickelte 

ſich heute Vormittag auf der Weichſel und zur Hafen⸗ 
einfahrt hinaus ein außerordentlich reges Treiben von 
Schleppern und Prähmen. Das ganze Dampfermaterial, 
welches im Hafen der kaiſerlichen Werft das Jahr hin⸗ 
durch ein ungeſtörtes beſchauliches Daſein führt, war 
hervorgeholt und vor die Kohlenprähme gejpannt, Da 
jedes dieſer unförmlichen Fahrzeuge ca. 120—150 Tons 
Steinkohlen aufnimmt, die ganze Flotte aber viele 
tauſende Tous gebraucht, ſo leuchtet ein, daß die voll⸗ 
ſtändige Verſorgung ziemlich langſam vor ſich geht, 
trotzdem faſt die ſämmtlichen Dampfer der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft „Weichſel“ für den Schleppdienſt gechartert waren. 
Erſchwert wurde der Verkehr der Kohlenjchiffe beſonders 
mit den auf der Rhede liegenden Panzern durch den 


Auf der Weichſel und im Hafenkanal ſchießen die 
kleinen Dampfpinaſſen ſchnell hin und her, diejenigen, 
welche von der Rhede kommen, vollſtändig in geöltes 
Segeltuch zum Schutze gegen die hohen Wellen eingehüllt. 
Grobe Kutter, von einem Dutzend kräftiger Matroſen 
gerudert, beſorgen die Verbindung zwiſchen den einzelnen 
Schiffen, alles ein höchſt intereſſantes, ſeltenes Bild 
darſtellend, welches zu bewundern ſich im Laufe des 


Um die Beſichtigung zu erleichtern, kommt die 
Eiſenbahndirektion dem Publikum ſehr 
entgegen. So wird Morgen Sonnabend auf 
der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer bereits 
von Vormittags 8 Uhr ab der ½ »Stunden⸗ 
Verkehr und auf der Strecke Danzig⸗Zoppot 
von Nachmittag ab der 10⸗Minuten⸗Verkehr 


* Zum Kaiſermanöver. Die Truppen des 
1. Armeekorps treten den Vormarſch nach 
der Weichſel am 9. d. Mts. an, während der 
Generalkommandos erſt am 12. Königsberg verläßt. 
Die Märſche werden bis zum Beginn der Kriegslage 
friedensmäßig ausgeführt; die Kriegslage beginnt für 
die Kavallerie⸗Diviſion am 12, für die Infanterie⸗ 
Diviſionen am 14. September. Von dieſen Tagen ab 
wird kriegsgemäß marſchiert. Am 15. findet für das 
geſammte 1. Armeekorps ein Ruhetag ſtatt; 
ſchließen ſich die Uebungen. Vom 16. September bis 
zum Schluß der Manöver wird ſowohl von der Kavallerie 
wie von den Infanterie⸗Diviſitonen biwatiert; ben 
höheren Stäben iſt es geſtattet, ſich in dieſen 
kriegsgemäß unterzubringen. Diejenigen Fußtruppen, 
die am 19. September abtransportiert werden, kochen 
vor dem Einladen auf beſonderen Lagerplätzen ab. Zum 
Herauſchaffen des Verpflegungsbedarfs ꝛc. 
Kavalleriediviſion am 14. ſowie für die?, Infanteriediviſion 
am 17, und 18, bei den Kolonnen dieſer Divifion werden 
zwei Laſtſelbſtfahrer — Fowler⸗Lokomotiven, 
mit je drei Anhängewagen — Verwendung finden. 
Der Standort des Kaiſers im Manöver⸗ 
gelände wird durch einen Signalballon kenntlich 
gemacht werden, der ſich von den Beobachtungsballons 
durch die Form und die geringeren Abmeſſungen unter⸗ 
ſcheidet und durch eine Flagge kenntlich gemacht wird. 
für den Fall, daß der Kaifer an einem Tage die 
ührung übernehmen ſollte, wird der Ballon den Stand⸗ 
ort des Oberſchiedsrichters für dieſen Tag, des General⸗ 
feldmarſchalls Prinzen Albrecht von Preußen, angeben. 
Für den Signaldienſt kommen ebenfalls Ballons 
zur Anwendung, außerdem aber auch, und zwar in 
dieſem Jahre zum erſten Male, Lichtſignalapparate. 
Zum Freihalten der Marſchſtraßen, zum Schutze der 
von der Korps ⸗Telegraphen⸗ Abtheilung hergeſtellten 
Leitungen, zur Beaufſichtigung der Zivilzuſchaner bei 
den Uebungen, ſowie zur Begleitung der Bagage und 
Verpflegungskolonne werden Gendarmerie ⸗ 
Patrouillen zuſammengeſtellt, welche aus berittenen 
Gendarmen der 1. Gendarmerie ⸗ Brigade und Unter 
offizieren und Gefreiten der Kavallerie⸗Diviſion gebildet 
werden. Zur Ergänzung der Aufklärung der anderen 


tab des 


hieran 


agen 


für die 


. Babi hat den Beind abgelehnt MGH tee „Danziger Hof“ Wohnung nehmen. Waffen und zur Gewinnung eines einheitlichen und um⸗ 
Paris, 6. Sept. (Privat⸗Tel.) N 8 T ei der Ankunft des Kaiſers in Neufahr⸗ fajjenben Bildes der Lage kommen die Feld⸗Luft⸗ 
a Die Abreiſe des türkiſchen Botſchafters Munir⸗Bey Neunes vom Tage. wajjer am Nachmittag des 18. September findetſſchiffer⸗Abtheilungen in Betracht, deren Ner: 
bg aus Paris war feine freiwillige; er wurde vielmehr Die Rettungdmebaille am Bande tein Empfang flat, nur die Kriegsſchiffe und die wendung durch diejenigen Truppenführer gejdjieht, unter 
N i wurde verliehen dem Hauptmann Wilberg, der den Grafen] Hafenbatterie werden den üblichen Kaiſerſalut abfeuern.deſſen Befehl fie durch die Kriegsgliederung oder be⸗ 


von Delcaſſs aufgefordert, Frankreich ohne Verzug zu 


Walderſee als Adjutant nach China begleitete, ſowie dem 
ru ſſiſchen Stabskapitän Krickmeyer im Regiment Wyborg. 
Belde Offiziere haben fiğ f. Z. beim Brande des Kalſerpalaſtes 
in Peking um die Rettung des Generalfeldmarſchalls aus 
dem brennenden Asbeſthauſe in hohem Maße verdient ge⸗ 
macht. Wie berichtet wurde, drang Kapitän Krickmeyer durch garten zur Einholung des 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments 


| verlaſſen. Der Grund Hierfür ſcheinen hauptſüchlich die 

Wag tendenziöſen und unwahren Berichte über feine angeb: 
] lichen Verhandlungen mit Conſtans und Delcajjó: ge⸗ 
veſen zu ſein. | 5 


Wetter v 


Das Befinden des Generaloberſt v. Hahnke 
iſt gegenwärtig ein ganz normales. aus 
[Verunglückte Nordexpedition. 


die beſtimmt find, etwaige auf der Reife iſterbendeſ die Expedition als mißglückt angeſehen werden. 
ad y Der Luftſchiſſer Roze 
unternahm geſtern in Paris einen Verſuch mit dem von ihm 


ſondere Anordnung geſtellt find. Dieſe Ballonaufklärung 
iſt naturgemäß mehr als jede andere abhängi 
(A AA DAJE Während man bei 
r biel von ihr erwarten darf, kann ſtarker 
das Einſetzen des Ballons und die Beobachtungen ſehr 
erſchweren, ja ſogar unmöglich machen. Ueber ſieben 
Kilometer hinaus kann vom Ballon eine Aufklärung 
nicht erwartet werden. Der einmal eingeſetzte Ballon 
kann Stellungswechſel vornehmen, indeſſen kann er der 
vor⸗ oder zurückmarſchirenden Truppe mit derſelben 
Geſchwindigkeit wie dieſe nur bei ſehr günſtigen Ver⸗ 
hältniſſen folgen, nämlich wenn keine hindernde Bodens 
bedeckungen wie Wälder, Ortſchaften u. ſ. w. zu über⸗ 
ſchreiten find und wenn kein Gegenwind weht. 


inftigem 


ind 


Aaſſen 


au bezw. 


Zur Berftórtung der Schutzmannſchaft 
5 1 8 Sinia Raj 


1 „Die Londoner Blätter beſprechen den Empfang desſerſundenen lenkbaren Doppelluſtſchifl. Der Verſuch mißlang Nr. 17, das Train-⸗Bataillon Nr. 17, die Unteroffizier⸗ chutzleute aus Berlin herangezogen. i 
8 Prinzen Sſchung. Die „Times“ fagt, der Kaifer habe mir|die Maſchinen und Schrauben erwleſen fiğ als zu ſchwer. ſſchule Marienwerder und das Jäger⸗Bataillon Nr. 2. Geſtern traf eine Waſſerunterſuchungs⸗ 
a. been 5 Energie und Würde geſprochen. Es ſei zu Ein Erholungsheim für feine Angeftellten Wie uns weiter aus Berlin telegraphirt wird, Gleibt| To m miffion, beſtehend aus 7 Generalſtabsofftzleren, 
s hoffen, daß die Chinefen ſich die feierliche Warnung des win ein Berliner Handelshaus errichten. Dasſelbe fol ſich der Zar vom 11. bis 18, September auf der Danziger in Dirſchau ein und begab ſich in das Manövergelände; 
Kalſers zu Herzen nehmen werden. an der See oder im Gebirge befinden und wührend des l „Lepten der aul der Danä genüber ihre Aufgabe ift ſchon berichtet worden. 
Ę ing Post“ ſchreibt der Kater fei beiſfsommerurlaubes feine Angeftelten beherbergen. Rhede, ohne zu landen. An dieſen Tagen finden Zur Bewältigung des Eiſenbahnverkehre 
2 ie En des Prinzen Tſchung der Ver Auf Veranlaſſung der Berliner Staatsanwaltſchaft Manüver der Flotte vor den beiden Herrſchern während der Manöverzeit find nach Dirſchau 44 Re⸗ 
b pas und der Ziviliſation im weiten Sinne wurde in Sporto ein Freiherr von Roth klrch undſſtatt⸗ Die Vorſtellung ſämmtlicher Admirale undſſerve⸗Lokomotiven aus verſchiedenen Eiſenbahn⸗ 


Kommandanten vor dem Zaren iſt beabſichtigt. Der]; 


; ** ; i Zu dem Selbſtmordverſuch des Dr. Leift, 
LB Das Anerbieten der nordamerikauiſchen Nelas Syndikus des Schaafhauſen'ſchen Bankvereins wird noch 


gierung, in dem columbiſch venezolaniſchen Streit zuſgemeld ewundn 
interveniten, iſt von Seiten Columbiens bereits dean e e Le 


wortet worden. a 
Waſhington, 5. Sept. (W. ZB.) 


Hoffnung beſteht, den Verletzten am Leben zu erhalten. 
; Selbſtmord. i 
Altenburg, 6. Sept. (Tel.) Der hieſige Landwirthſchafts⸗ 


Note des Staatsſekretärs Hay bringt den ernſten Wunſch Torgau in der Elbe, vermuthlich infolge Nervoſität. 


Die Antwort der kolumbiſchen Regierung auf die ſſchuldtrertor Oekonomierath Dr. Seifert ertränkte ſich bei einliefen, um die für fie beſtimmten Liegeplätze und Ponſchau täglich zweimalige Landbeſtellung ſtatt. 
leinzunehmen, warfen die übrigen Schiſſe auf Das Beamtenperſonal wird dementſprechend verſtärkt. 


XV. dentſcher Anwaltstag. 


Die Begrüßung. 

Im ſtrahlenden Feſtesglanze empfingen geſtern die 
altehrwürdigen Räume unſeres Franziskanerkloſters 
die deutſchen Anwälte, die von Nah und Fern aus allen 
Gauen Deutſchlands herbeigeeilt waren, um dem XV. 
deutſchen Anwaltstage, der zum erſten Male ſeit ſeinem 
Beſtehen im Nordoſten Deutſchlands abgehalten wird, 
beizuwohnen. Und von den ſtattlichen Herren, von 
denen viele in ihrem Aeußeren bekundeten, daß ſie 
dereinſt auf deutſchen Hochſchulen die „Luſt der Lieder 
und der Waffen“ kennen gelernt hatten, waren viele 
nicht allein erſchienen, viele hatten auch ihre Damen 
mitgebracht und ſo miſchte ſich in den Ernſt, welchen 
die Göttin Themis ihren Jüngern auferlegt, auch die 
Freude und das Behagen, welches ſchöne Frauen durch 
ihre Anweſenheit um ſich zu verbreiten pflegen. 

Die Stadt Danzig hatte zur Begrüßung der fremden 
Gäſte das Franziskanerkloſter zur apagut geftellt, 
jenen Raum, der einft das berühmte akademiſche 
Gymnaſium einſchloß, in welchem neben der mediziniſchen 
und theologiſchen auch die juriſtiſche Fakultät glänzend 
vertreten war. Die Räume waren prüchtig erleuchtet 
und das elektriſche Licht bemühte ſich, mit der Gas⸗ 
beleuchtung in einen energiſchen Wettkampf zu treten. 
Ganz beſonders gefiel die hübſche Beleuchtung des 
Gartens; dort waren die gothiſchen Fenſter, welche 
ringsherum nach dem Gartenraum hinausführen, mit 
je 13 Gaslampen beleuchtet. Das Rondel in 
der Mitte war durch zahlreiche Gaslämpchen 
in dunkelblauen Gläſern umkränzt, rings um 
das Waſſer des Springbrunnens zogen ſich 
zahlloſe kleine Gasflämmchen und am Fuße des Spring 
brunnens ſendeten dunkelroth geblendete, elektriſche 
Glühlampen ihr Licht durch die ſprühenden Waſſergarben 
auf die Oberfläche des Baſſins hinab. ś 

Kurz nach 7 Uhr ſammelten ſich die Güfte und die 
Mitglieder des Anwaltstages in den feſtlichen Räumen 
und bald entwickelte ſich jenes anziehende Leben und 
Treiben, welches für wiſſenſchaftliche Kongreſſe ſo über⸗ 
aus charakteriſtiſch iſt, alte Bekanntſchaften wurden er⸗ 
neuert, neue ſchnell geſchloſſen, ſodaß bald eine lebhafte 
Unterhaltung entſtand, bis endlich in den Räumen der 
Aula ſich Herren und Damen verſammelten, um an 
dem Begrüßungsakt theilzunehmen. Außer den Mit⸗ 
gliedern des Anwaltstages waren noch erſchienen Herr 
Oberpräſident Dr. v. Goßler, der Vertreter des 
Juſtizminiſteriums Geh. Oberjuſtizrath Herr Profeſſor 
Dr. Vierhaus, weiter die Herren Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermetſter Trampe, Landeshaupt; 
manu Hinze, Landgerichtspräſident Schrötter, 
Polizeipräſident Weſſel und andere Herren. 

In der Aula des Gymnasiums waren für die Damen 
und Ehrengüſte in der Umgebung des Katheders Stühle 
aufgeſtellt, während der Hintergrund für die übrigen 
Herren reſervirt blieb. 

Im Namen der Danziger Anwälte begrüßte Herr 
pre Gall die Erſchienenen mit folgender An⸗ 
prade: 

Hochgeehrte Damen und Herren: Als unjer leider ver- 
ſtorbener Kollege Ferber vor zwei Jahren auf dem Anwalts⸗ 
tage zu Mainz die Bitte ausſprach, den nächſten Anwaltstag 
nach Danzig zu berufen, hegten wir Danziger Anwälte große 
Bedenken, ob dieſer Bitte würde willfahrt werden. Um die 
Ehre des Beſuches hatten auch die Leipziger Kollegen gebeten, 
und wir fürchteten, die Wahl könnte zu deren Gunſten aus⸗ 
fallen. Wir ſind hier nur eine kleine Schaar Anwälte, nicht 
einmal 30, und können niemanden aufweiſen, deſſen Name in 
weiteren Kreiſen bekannt geworden. Unſere Stadt liegt fern 
im Oſten und abfeits von den großen und viel benutzten Reife- 
wegen. Ihre höchſte Blüthe gehört vergangenen Zeiten an. 
Um ſo größer war unſere Freude, als die ergangene Ein⸗ 
ladung angenommen wurde. Und wie froh dürfen wir heute 
fein, wenn wir die große Schaar der Gekommenen überblicken 
und dabei konſtatiren können, daß die Mehrheit derſelben 
nicht der heimathlichen Provinz, ſondern gerade den ferner 
gelegenen Gauen unſeres Vaterlandes entſtammt. Was uns 
bewog, Sie nach Danzig einzuladen, war weder Dünkel noch 
Vermeſſenheit. Uns leitete der Wunſch, unſere Zugehörigkeit 
zum deutſchen Anwaltsverein auch durch die That und eine 
Art Pflichterfüllung zu erweiſen, und die Liebe zu unſerer 
Stadt, von der wir glaubten, daß ſie mit ihven ſtolzen Wahr⸗ 
zeichen früherer Macht, ihren zahlreichen Beweiſen des Kunſt⸗ 
ſinns und Schönheitsgefühls vergangener Geſchlechter, mit 
ihrem grünen Kranze üppig bewaldeter Höhen und mit der 
rauſchenden See fih den früheren, Verſammlungsorten würdig 
aureihen könne. Ein Verein, der feine Zwecke auch durch Ver⸗ 
ſammlungen feiner Mitglieder zu erreichen ſtrebt, muß mit 
denfelben wandern. Und nicht ſtets nach der Hauptſtadt oder 
den Hauptſtädten des Reiches ſondern von Zeit zu Zeit auch 
nach den Provinzen; denn nur ſo verbreitet er die Segnungen 
ſeines Seins genügend. Uns dünkte es ſchön, einem ſolchen 
Wanderer Gaſtfreundſchaft erweiſen zu dürfen. Er kommt 
nicht müde und matt einher, iſt kein fahriges, junges Blut 
und ſtreckt die Hand nicht aus nach Gaben, wie ein Bettler. 
Nein, er iſt ein ſtattlicher Dreißiger, ein großer Herr von 
wohlbekauntem Rufe. Mit ihm kommt eine Schaar ſchöner 
Frauen und kluge und kundige Leute, die aus allen Läudern 
und Städten zu erzählen wiſſen. Beim Abſchied ſpendet er 


er gar noch aus feiner Hilfskaſſe Wittwen und Bedürftigen. 


Einen ſolchen Wanderer zu empfangen, iſt Ehre und Luſt. 
Er iſt ein Genoſſe und Freund. Wer nach gewährtem, be⸗ 
ſcheidenen Willkommenstrunk anhören kann, was er Neues 
mitzutheilen hat, ift Nehmer, nicht Geber, und kann nur mit 
Wehmuth daran denken, daß ſolche ſchöne Gemeinſchaft [cho 
nach wenigen Tagen enden ſoll. í 


dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Gejeisbuches und feiner ö 
zahlreichen Neben⸗ und Anſchlußgeſetze. Welche Fülle juridiſcher 


Nr. 209. 1. Beilage der, Danziger Neueſte Nachrichten 


von der Mitgliederverſammlung (Anwaltstag) gewählt 
und hat feinen Sitz am Sitze des Vereins. Die 
Wahl gilt auf drei Jahre. Der Vorſtand be⸗ 
ſchließt ee mit einfacher Stimmen ⸗ Mehrheit der er- 
ſchienenen Mitglieder. Ferner hat der Vorſtand des 
Recht erhalten, die von dem Regiſterrichter oder der 
Verwaltungsbehörde für nothwendig erachteten Ab⸗ 
änderungen ſelbſtſtändig zu beſchließen. Im übrigen 
find die Satzungen unverändert geblieben. 

Nach kurzer Debatte wurden die veränderten 
Satzungen einſtimmig angenommen. Ebenſo wurde mit 
Akklamation beſchloſſen, daß der bisherige Vor⸗ 
ſtand weiter fungiren ſoll. 


Der deutſche Tag in Graudenz. 


Jenes abſcheuliche und doch — leider — für viele 
Verhältniſſe ſo treffende Bild vom ſchläfrigen deutſchen 
Michel mit der Zipfelmütze, es könnte mit Recht vielen 
deutſchen Kreiſen des Oſtens vorgehalten werden. So 
ſeid auch Ihr, die Ihr läſſig und gleichmüthig der über⸗ 
chüumenden polniſchen Dreiſtigkeit habt die Zügel ſchießen 


Weiſe erläuterte er das Titelblatt der Feſtſchrift, welche 
den anweſenden Gäſten überreicht worden iſt. Im 
Mittelpunkte derſelben befindet ſich unſer ehrwürdiger 
Stockthurm; ſeine Formen erſcheinen in ſcharfen Schlag⸗ 
ſchatten im rothen Scheine eines Feuers, auf welchem 
eben ein Verbrecher verbrannt wird. Auf dem Bilde 
befinden ſich auch Symbole der Schifffahrt, das Wappen 
von Danzig, verſchiedene Pflanzendekorationen, das 
Bürgerliche Geſetzbuch und die Worte: „XV. deutſcher 
Anwaltstag“. Nun fragt es ſich, welche Beziehungen 
beſtehen nun zwiſchen dieſem Bilde, welches einen Straf⸗ 
vollzug im mittelalterlichen Danzig, vor der Peinkammer, 
darſtellt, und den Emblemen auf dem Bilde. Das 
bürgerliche Geſetzbuch kann doch damit nichts zu thun 
haben, denn es hat mit dem Strafvollzug nichts zu thun. 
Ebenſowenig kann auch die Straſvollſtreckung mit den 
deutſchen Anwälten etwas zu thun haben. Auch die 
Pflanzendekorationen kommen nicht in Betracht, es könne 
demnach nur eine Beziehung zur Stadt Danzig an⸗ 
genommen werden. So ſchlimm ſind wir nun glücklicher 
Weiſe nicht. Sie haben eine weite Reiſe nach unſerer 
Stadt unternommen, welche ein alter Sitz deutſcher 
Kultur im Oſten iſt. Nur mit Mühe und nicht ohne 
Anſtrengung iſt uns der Anſchluß an unſer deutſches 
Vaterland möglich geworden. Wir ſind deshalb im 
Reiche vielfach noch wenig bekannt und für viele Leute 
iſt Danzig eine geographiſche Vorſtellung, welche 
die Erinnerung an die ruſſiſche Grenze hervor⸗ 
ruft. Deshalb begrüßen wir Sie, die Sie aus allen 
Gauen unſeres Vaterlandes zu uns gekommen ſind, 
mit großer Freude, weil wir hoffen, daß mancherlei 
irrige Anſchauungen berichtigt werden. Wir begrüßen 
Sie aber auch aus einem anderen Grunde ganz beſonders 
freudig. Unſere Zugehörigkeit zum Deutſchen Reiche 
datirt ungeführ aus derſelben Zeit, in welcher der 
deutſche Anwaltstag ſeine erſte Tagung hielt, nichts hat 
aber das Band der Zugehörigkeit zum Deutſchen Reiche 
feſter geknüpft als ein einheitliches deutſches Recht. 
Sie haben an der Ausbildung dieſes einheitlichen 
deutſchen Rechtes in hervorragender Weiſe mitgearbeitet 
und deshalb find Sie mittelbar wenigſtens auch für den 
Anſchluß unſerer Stadt an das gemeinſame deutſche 
Vaterland thätig geweſen. Der Redner ſchloß daun 
mit dem Wunſche, daß die Arbeit des Anwaltstages von 
Erfolg begleitet ſein möchte, und daß der Aufenthalt in 
unjerer Stadt bei den fremden Gäſten in angenehmer 


— 


ſchönſten i auf die Zukunft und wir hoffen, 
daß dieſel 


Der erſte Verhandlungstag. 

Heute Vormittag um 9 Uhr wurden im Feſtſaale des 
Danziger Hofes die Verhandlungen des 15. deutſchen 
Anwaltstages durch den Herrn Geh. Juſtizrath Mede- 
Leipzig eröffnet. Der Vorſitzende gedachte zunächſt der 
verſtorbenen Kollegen, zu deren Andenken ſich die An⸗ 
weſenden von ihren Sitzen erhoben, und begrüßte dann 
den Vertreter des Juſtizminiſters Herrn Geh. Juſtizrath 
Profeſſor Dr. Bierhaus: Berlin. Dieſer dankte und 
erklärte, der Miniſter habe den Wunſch des Vorſtandes, 
einen Vertreter zu den Verhandlungen des 15. Anwalts⸗ 
tages um ſo lieber entſprochen, als auf der Tagesordnung 
Gegenſtände zur Berathung ſtehen, welche ſo wichtig ſind, 
daß der Juſtizminiſter Werth darauf legt, bei den Ver⸗ 
handlungen vertreten zu ſein. Der Miniſter bringe den 
Verhandlungen das größte Intereſſe entgegen und er 
würde ſich freuen, wenn ſein Vertreter ihm über ge⸗ 
deihliche Beſchlüſſe Mittheilung machen könne. - 
Zum Borfigenden wurde dann der Vorſitzende der 

Anwaltskammer, 


č Herr Juſtizrath 
Knöpfler⸗Marienwerder gewählt. i 1 verl 
Dann berichtete Herr Rechtsanwalt Behrendt: dorf 12.52, in Dirſchau 1.4 Nachts eintrifft. 


sam bie Dr. Langbein⸗Leipzig hat 
effend die vorzunehmenden Aender⸗ 


80 minder günſtigen Umſtände aber doch nicht abhalten, in 
recht großer A 


Schließlich fei nochmals darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Feſtiheilnehmer aus Danzig entweder um 
5 Uhr früh (in Graudenz 8 Uhr 15 Min.) oder um 
9 Uhr 20 Min. Vorm. (in Graudenz 12 Uhr 10 Min.) 
wegfahren können. Die Rückfahrt aus Graudenz muß 
ſpäteſtens 8 Uhr 18 Min. Abends angetreten werden. 


+ 


Freitag, 6, September 1901 


4,50 Mk. Die Liedertafel iſt zur Theilnahme an dem 
Ausflug eingeladen worden. 

„p Aus Augſt vor Strafe ſprang geſtern Mittag ein 
elflähriger Knabe aus der zweiten Etage eines Hauſes an 
den Niederen Seigen. Der fojovt herbeigeellte Vater fand 
ihn mit Brüchen beider Fußgelenke und anderen Verletzungen 
hilflos auf dem Pflaſter liegen. Der Knabe wurde in das 
Lazareth Sandgrube aufgenommen. 

p Unfälle. Dem Holzavbeiter Adolph Rieſen fiel eine 
eichene Schwelle auf die Beine und brach ihm den linken 
Unterſchenkel. Der Schloſſergeſelle Auguſt Gottſchalk aus 
Hochſtrieß ſtürzte geſtern Abend etwa 4 Meter hoch von einer 
Leiter und erlitt mehrere Stauchungen und Quetſchungen. 
Beide Verunglückte wurden dem Lazareth Sandgrube zugeführt. 

* Polizeibericht für den 6. Sept. Verhaftet: 6 Perſonen, 
darunter 1 wegen Widerſtandes, 2 wegen Unfugs, 1 wegen 
Trunkenheit, 2 Obdachloſe. Gefunden: Mitglledsbuch für 
Heinrich Klein, 1 Bauzeichnung, abzuholen aus dem Fund- 
bureau der Königlichen Pollzei⸗Direktion. 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 6. Sept. Thorn 
Plus 0,68, Fordon 0/66, Kulm 0,40, Graudenz 0,86, 
Kurzebrack 1,06, Pieckel 1,00, Dirſchau 1,10, Einlage 2,32 


Schiewenhorſt 2,50, Marienburg 0,58, Wolfsdorf 0,54 m. 


Handel und Induſtrie. 


Rework, b. Sept. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) 
4/9. 5 / 4,9. 5/9. 


19. 9. 

Can. Paciſic⸗Aetienſ 114 [1163 [Kaffee 
North. Pacifie⸗Actienſ — — per September .| 4.65 4.65 
„ „ Preferx.] 98½ | 97½ per December 4.85 4.80 
Petroleum refined . 8.50 | 8.50 per Jannar . . 5.05 5.00 

bo. ſtandart white, .| 7.50 7.50 [Weizen 
do. Cred. Bal. at Dilz} 185 | 125 per September 74½ | T5Vą 
Et VORAN, per December. 76% | 373g 
Zucker Muscovad.] 35/r | 30/16 per Mai 79¼8 | 801/2 
Chicago, 5. Sept., Abend8 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
£ 4.9. 5/9. 


i 


Weizen Schmalz 
ver September .| 61 69575 per Oktober.. 9.07½ 9.30 
ver December 61 / | 71314 per Januar .. 8.90 9.05 
per Mai 62% | 763/ Pork per Jauuarſ 15.55 15.67½ 


Das „Berliner Tageblatt“ erfährt, daß der Oktober⸗ 
Koupon der „Pommerſchen Hypotheken⸗Aktienbank“ noch 
bezahlt werden wird. Ueber die Zahlung der zukünftigen 
Koupons werde die demnüchſt einzuberufende Verſammlung 
der Pfandbriefbeſitzer beſchließen. Die Generalverſammlung 
der Aktionäre ſoll heute einberufen werden. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 5. Sept. Waſſerſtand 0,62 Meter über Null. Wind: 
Nordoſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 

Schiffs⸗Verkehr: 


— koo 
Name 
des Schiffers [Fahrzeug Badung Bon Nach 
oder Capitäns 
Dahmer Kahn Ziegel Zlotterie Thorn 
Swierſinski do. do. do. do. 
Oſtrowski do. do. Antoniewo do. 
Rujecki do. do. do. do. 
Derke do. do. do. do. 
Pflugradt do. Steine: Niszawa | Graudenz 
Roſtowski do. do. bo. do. 
Kaszanowski do. do. do. do. 
Scheffera | do. do. do. do. 
Garno do do do. do 


2 —— ů —— NE ] rr eee 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 6. Sept. 
(OriasTelegr, der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Bar. Wind⸗ Tem. 
en Mill. Wind. ſtärke Wetter, Celſ. 
feni 
Stornoway 760,6 [SO mäßig | wolkig 12,2 
Blackſod 158,9 SO leicht JThalbbedeckt 11,1 
Shields 760,6 O ſchwach] bedeckt 13,3 
ecily 756% NNW ij. leicht wolkig 14,4 
Isle dAłY — — i == ZĄ 
Paris — — — — — 
Bliſſingen 759,5 NO leicht [wolkenlos | 10,6 
Helder 761,1 O0 leicht] wolkenlos 12,2 
hriſtianſund 767,8 OSO li. leicht] wolkenlos 11,5 
Skudesnaes 767,2 O leicht | heiter 12.2 
Skagen 7671 |SD ſchwach] halbbedeckt | 11,9 
Kopenhagen 764,9 ONO | mäßig | halbbedeckt | 10,6 
Karlſtad 767,5 NO leicht] halbbedeckt 8,1 
Stockholm 768,8 NO leicht [wolkenlos 11,0 
Wis by 767,0 O ſchwach] halbbedeckt] 10,4 
Haparanda 768,0 N leicht [heiter 8,1 
Borkum 761,3 ONO ſſchwach] heiter 124 
Keitum 163,3 O ſchwach] wolkig 115 
Hamburg 762,1 O leicht [Nebel 11.0 
Swinemünde 768,0 OED ſſchwach] halbbedeckt 12,5 


Rügenwaldermünde | 763,6 O leicht] wolkenlos 10.7 
Neufahrwaſſer 163,9 O leicht] wolkenlos 13,8 
Memel 764,0 O j. leicht] wolkenlos | 11,8 
Münſter Wellf, 754,8 O ſchwach] halbbedeckt | 10,0 
Hannover 7607 NO leicht Regen 8.8 
Berlin 761,2 |O ſchwach] wolkig 10,0 
Chemnitz 459,8 NO leicht] bedeckt 8.0 
Breslau 759,8 NO ſchwach] Regen 89 


757,4 INNO müßig] wolkenlos 94 
757,7 NO leicht | wolkenlos] 9,8 
757,7 SW ſſchwachf bedeckt 11,8 


758.8 SO leicht halbbedeckt 11,6 


770,1 |D [i leicht heiter 88 
Riga 1766,4O f. leicht! wolkenlos | 6,8 
Wettervoräausſage: 

Der höchſte Luftdruck bedeckt Skandinavien, während eine 
Depreſſion unter 755 mm ſich weſtlich von Irland und Süd: 
oſteuropa befindet. In Deutſchland iſt das Wetter kühl, im 
Nordoſten heiter, ſonſt meiſt trübe; im Binnenland iſt ſtellen⸗ 
weiſe Regen gefallen. i $ 

Wenig Aenderung in dieſer Witterung, im Binnen⸗ 
land Regenfälle ſind wahrſcheinlich. ; 
[es OWIE ——— — 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 5. September. 

Angekommen: Mbula,” SD., Kapt. Flamer, von Lulea 
mit Elſenerz. „Telegraph,“ SD., Kapt. Budde, von Bremen, 
ſchleppend: „Die Woche,“ Mapt. Lübben, von Bremen leer. 

Geſegelt: „Lisboa,“ SD, Kapt. Harde, nach St. Peters⸗ 
burg leer. „Joſefine,“ Kapt. Jakobſen, nach Karrebeksmünde 
mit Oelkuchen. „Jeuſine,“ Kapt. Jenſen, nach Flensburg mit 
Getreide. „Mutatio? Kapt. Dit, nach Oldenburg mit Holz. 
„Courier,“ Rapt. Fahje, nach Korſör mit Oelkuchen. „Magda⸗ 
lena,“ Sapt. Rohwer, nach Oldenburg mit Holz. „Frlde,“ 
Kapt. Anderſen, nach Lübeck mit Zucker. „Herkules,“ SD., 
Kapt. Maaß, nach Memel, ſchleppend: „Schalk,“ Kapt Köppen, 
nach Memel leer. ö 3 

Wiedergeſegelt: „Tlltſtieng,“ Kapt. Klugkiſt. „Ida,“ 


Kapt. Hanſſon. 
Neufahrwaſſer, 6. September. 
Geſegelt: „Lung,“ SD., Kapt, Taarvig, nach Lulea leer. 
„Carlos,“ SD., Kapt. Witt, nach Rotterdam mit Gütern und 
uder. „Hillichina,“ Kapt. Hein, nach Kuxhaven mit Holz. 
„Livorno,“ SD., Kapt. Bej, nach Liverpool mit Holz und 
Giiteru. „Archimedes,“ SD., Rapt. Lange, nach Stettin mit 
Gütern und Holz. 
Aukommend: Dampfer „Inden“ „Meuſe,“ „Oliva,“ 
„Ben Macdui,” „Centaur,“ Leichter „Oſtſee⸗Zeitung.“ 
Einlager Schleuſe, 5. Sept. 
Stromab: 5 Kähne mit Ziegeln. D. „Neptun“, Rpt. 
König, von Graudenz mit 10 To Eerite und div. Gütern, D. 
„Genitiv“, Kpt. Goergens, von Bromberg mit div. Gütern, 
beide an Bromb. Dampfer⸗Geſ. D. „Brahe“, Ryt. Walenei⸗ 
kowski, von Graudenz mit 10 To. Gerſte und div. Gütern an 
Johs. Ick. D. „Ernte“, Kpt. Otto“, von Faule Lake mit 
1, To. Getfte an Raiffeiſen und von Schiewenhorſt mit 6 To. 


Metz 
Frankfurt (Main) 
Karlsruhe 


Weizen an D. J. Weigle. Heinr. Cornelſen von Tiegenort mit 


7½ To. Weizen und 17½ To. Raps an H. Stobbe, ſümmtlich 
in Danzig. Ernſt Kähne von Boromiczti mit 83 To. Zucker 
an Baltiſche Bank⸗Neufahrwaſſer. Cark Gohl von Brunau 
mit 30 To. Weizen, 30 To. Gerſte an C. H. Döring⸗Danzig. 

Stromanf: 2 Kähne mit Kohlen, 2 mit Gütern, 1 mit 
Kreide, 1 mit Faſchinen. Von Danzig mit div. Gütern: 
D. Wanda“, Kpt. Gött an Nonnenberg⸗Grandenz. D. „Anna, 
Kpt. Friedrich, an Lublinski⸗Graudenz. D. „Margarete“, 
Rpt. Janzen, an v. Rieſen⸗Elbing. 8 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 5. Sept. 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 3 Traſten mit 
tief. Sleepern, Schwellen und Kantholz, eich, Schwellen, Rund. 
klötze und Plaucons von N. Heller⸗Pinsk durch J. Stanowskt 
an Duske, Weßlinken. 3 Traften mit eich. Schwellen und 
Rundeichen, tief. Sleepern, Schwellen, Timbern und Balken 


— 


> "mj 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


von S. Lewin ⸗Hurwitt durch Nuſſenbaum an Zebromski,miſſionsfeſſt ſtatt. Die Feſtpredigt hält de i 
Oeſtl. Nenführ. ½ Traft eich. Rundklötze und Stäbe, kief. Malice an der a de 
Sieeper, Srömellen und Balken von Blafewicz, Berlinerſſchaft für Deutſch⸗Oſtafrika. Bei der Nachfeier Nach⸗ 
Holzeomptolr⸗Kluiscowice durch Doloni an Berliner Holz⸗ littags 41, Uhr im Et bli S ) r 
Komtote, Weßlinken. 2 Traften mit eich. Plancons, klef. mittags , Uhr im Eta iſſement Schwedland, der 
Slecpern, Schwellen, Timbern, Balken und Mauerlatten vonjebemaligen Prauſter Mühle, wird derſelbe von feiner 
H. Meißner⸗Lucgk durch J. Pugacz au S. Möller, Welßlämmchen.] Miſſionsthätigkeit in Bumbuli in Deutſch⸗Oſtafrika be⸗ 
1 Traft mit fici. Schwellen, Sleepern und Timbern von; richten. j 
3. Murawezik⸗Smorotſchin durch J. Cipeß an L. Duste, XX Elbing, 6. Sept. Herr Oberförſter Freiherr 
Weßlinken. Speck vo n Sternberg aus Szittkehmen und 
Herr Wildmeiſter S chmidt aus Pröckelwitz find zur 
rovi Beſichtigung des Wildftandes in Cadinen ein⸗ 

3. getroffen. 

* Prauſt, 6. September. Sonntag Vormittags Das Kaiſerpaar paſſirt morgen Nachmittag auf der 
9½ Uhr findet in der evangeliſchen Kirche ein Heiden⸗[Reiſe nach Königsberg unſern Bahnhof. Mit ihnen iſt 


2 Stahlpanzer⸗Safesſchränke, Oeffentliche er teigerung. 


modernſter Bauart, Fabrikat „Panzer“⸗Aktien⸗Geſellſchaſt, Sonnabend, den 7. September er., Vormitt. 10 Uhr, 
Berlin, Modell Ideal, ein Jahr gebraucht, find wegen werde ich im Bildungsvereinshauſe hierſelbſt, Śtutergafie 


6, Septembers 


4 . ; 573 i w „ 5. Sept. Der Uhrmacher Majchrowicz, 
reift der Kronprinz nach Königsberg. Dagegen werden Goſtyn p ; ; 
die beiden jüngſten Kinder des ae. der Prinz der in feinem Schaufenfter eine Buſennadel in gorm 
Joachim und die Prinzeſſin Viktoria ſeines polniſchen Adlers ausgeſtellt hatte, wurde 
Lu iſe ertam Montag nach Cadinen kommen. vom Schöffengericht zu 30 Mk. Geloſtrafe verurtheilt. 
Das Gendarmerieaufgebot ift inſolgedeſſen vorläufig ofen, 5. Septbr. Der ruſſiſche Sprachlehrer 
abbeſtellt worden; es hat fih am Montag früh in[Paskoviecki, der hier feit Jahren ruſſiſchen Sprach⸗ 
Cadinen zu melden. Die Kaiferin wird am 9. unterricht ertheilte, erhielt einen Aus weiſungs⸗ 
d. Mis. auf der Fahrt von Königsberg nach Cadinen befehl une mußte Binnen 24 Stunden Poſen und 
von Brauns berg aus mit der Haffuferbahn nach Cadinen en e e Pommerſchen Papier⸗ 
1 Zug zwiſchen 2 und 5 Uhr Nachmittags fabrik Hohenkrug zu Hohenkrug“ iſt geſtern Abend 
„ Feuer ausgebrochen, durch welches ein großer Theil 
„Königsberg i. Pr., 5. Sept. Prinz Albrechts des Etabliſſements in Aſche gelegt wurde, 
heute Abend hier eingetroffen. — i 


7 f ee Mah. Kleiderſchrk, paii. Berit] 
oppo z u. Pfeilerſp., Gopfa., Auszhbſt, 
Bankbgft. U.) vrt. Hundeg. 33, Z. bill. z. vk Ohra, Vogelgreif26, Lad. 


Aufgabe des Bankgeſchäftes billigſt zu verkaufen. Gefl. folgende dort hingeſchaffte Gegenſtände: sd Schaukelſtuhl, groß. Klapptiſch, Eine gut erhalt. Wäsche- 
Offerten sub S. ©. 937 an Hansenstein & Vogler, Do A N 7 y Il Pip Komm., Betten, eij. Polfterbett-|rolle iſt billig zu verkaufen. 
Ac, Dung. an anden stein & Vos odj 1 Partie Silber: u. Alfenid⸗Sachen, N geft. zu vt. Altſt. Graben 60, 1.| Schidlitz, Oberſtraße 34. 
"r — — an Hrant 1 Flü In eee ee 1 rn Flaggen- 
liche Bekanntmachungen: „ omen CN en tico tudi- lagpen Tepe Bilig au vere 
3 ; h OWYMI ch 8 i |= ý Zanggarten 49 5 Prozent billiger wie beim Eineömlangeßßahne m. Stange f. 
ekanntmachung, mit ſchönem Garten u. Garte 99 a ga Ta Le une 
e W haus preiswerth zu verkaufen 1 1. Himmelbettgeſt., 2 Klavier⸗ z. Vk. Schw. M. Kl. Berggaſſeg, p 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A. tt heute bei der $ R ſeſſel, Lönrmontum, 1Sommer⸗ ä i 3 
m sk 18 tapete Ha: „E. W. Graul in ſchlitten, 1 Kutſchgeſchirr, 16 Bde. Meyer's Konverſat.⸗ Wee kicie verſtllb. Rot Sdlaji. en 
Straßburg i. E. der eingetragen 5 4 À N „. erk. Schüſſeld. 34, part. e en - 
Bab de ia gina fonie ana Ge | Serio Sgluers, Goethes py. Werte, 3 werkhvolle ae dend. Kür Techniker! 


Danzig für obige Firma ertheilte Prokura erloſchen tft. 
Danzig, den 2. September 1901. (18265 


Königliches Amtsgericht 10. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns David Gerber in Ohra iſt in Folge eines von 
dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem 


Zwangsvergleiche Vergleſchstermin auf 
den 21. September Vormittags 11½ Uhr a ROA WRA Bormittagd von 10 uhr 


b 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtadtſ a A 
Zimmer Nr. 42, anberaumt. Der Vergleichsvorſchlag und Mopar ale: 
die Erklärung des Gläubigerausſchuſſes liegen auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 zur Einſicht der Betheiligten aus. (13264 
Danzig, den 28. Auguſt 1901. 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. 11. 
ekauntmachung. 


Die Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung zweier 
Jölzerner Transnortprähme von 20 m Länge und 5,4 m obere 
Breite für die Waſſerbauinſpektlon Dirſchau folen in einem 
Looſe am 


Montag, den 16. September 1901, 


öffentlich verdungen werden. 

Angebote ſind verſiegelt und poſtfrei mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen an die unterzeichnete Dienſtſtelle einzu⸗ 
reichen. Die Verdingungsunterlagen können in den Dienſt⸗ 
ſtunden hier eingeſehen werden. 


1Sopfau.fehr gut erh Kinderw. Ein ſaſt neuer Zeichentiſch billig 


Oelgemälde (2 von Hilger, 1 von Kreutzer) u. a. m. 3 i % jou verfanfen Langgarten 74, (LG, en 74 15 zu pk. Langenmarkt 31, im Lad. 
N) ke | Sopfa 24, Nachtſtuhl 6, kl. Sopha gz 7 7 
(i | \ N ; | JONE au vet. Fogoewiuńc .in kleiner Gisfdjrank 


im Wege der Zwangsvollſtreckung meiſtbietend gegen Baar⸗ 


zahlung verſteigern. (13244 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. in beſter Lage der 


Auktion Hintergaſſe 16, Langgasse 


leiderſchr., Rohrſtühle, Palme, billig zu verkaufen Ziegeng. 2. 


D. Mänt zu verk. Zandgr. 48 pt. 1 Flaggenſtg., 1 Handw. Gl. gu 
grösster Auswahl Sapha u. Wiege zu derfaujen verk. Künigsthalerw. 2, ö. Langf. 
ö 


u Gütergafet, Gg. Prieſterg., 2Tr. m 

dowe Eine feme mhb. Zimmer.| Ein Fahrrad 
wir ich billigen, zu⸗ en e a ee billig zu verkaufen tichmarkt 30. 
"BR VAT A | garnit., Damenſchreibt., Bier- ogg a. LLA 
rückgeſetzten Preiſen ſſchrank, Schränke, hochfeines Leuchter aus Thon 
Verto zu vert. Bretta. 10 20, z. Iulumination zu haben Häker⸗ 
erörtern bee. gaſſe 32, Irden⸗ u. Steinguthdlg. 
rperſonige Paradebettgeſt. mit Dangfuhr, Mirchauerweg 80, 
äl h : H I Kleber duns SEA vor- ſiſt ein eiferner Gartenzaun mit 
Mö elfa tik kaufen Schneidemühl No. 1. e 


Zimmer perrſchaftl, nußb. u. birk. zu verkaufen. Offerten unter 
2 nahe Parabeb 9199 5 b Mate ee N, G 715 au die Exped. (82045 H 
D uußb. Paradebettgeſt. m. Matr. aſchtotlette u. 2 Nacht⸗ di, Sinvicht. | 8 

tije mit Warmor u. 1 Spiegel m. Spind, 2 Dirt. 1 m. w e e ee f empfiehlt die 
Matr. 1 Speiſetiſch, 1 Rips- u. 1 Plüſchſopha, 1 Dir. tühle, verk. Näh. Schüſſeldamm 5b, 1. Lk. 

1 nußb. Buffet, 2 leiderſchränke, 2 Vertikows, 1 Herrn u.. 
1 Damenſchreibtiſch, 1 Schlafiopga, 2 Trumeaux mit Stufen, Grundſtücks⸗Herkauf. i 
1 Kücheneinrichtung 20. 2c. öffentlich meistbietend gegen pieta Beabſichti RER 105 
baare Zahlung verſteigern. Die Möbel find neu und daher dne Głó gutem ORURGCA BLE y 
ſtande befindlichen Grundſtücke, 


2 Bertgeſtelle mił Sprungfeder⸗ Jum Knifermaniver 
zur Ausſteuer ſehr geeignet. (81736 
NB. Die gekauften Möbel können eventl. ſtehen bleiben. 7 Proz. verzinslich, in Danzig 
zwecks Fortzuges zu verkaufen. 


U A imatr. b. zu pk. Johannisg.60,1/ r. genitczdetorat. in WE 
SĄ LU i Art, fowie Rank. m 30 I, Mohn 

A. Loewy, e „ed. ler, Dagan ERA KRS 

rę Off, unt. Gr 724 an d. Exp. d. Bl. ) & neu, Gbatiel AE 

u A | A fast neu, Ehgiſelougue, 2 Fru- gr. nußb. Herrenſchrelbtiſch u 

rosser — Meine Villa Langf, Johannis- 4. Damm 13. Imeaus Evtinderbur., Kleſder⸗ 1 mah. Speifet mit 3 Einl. ſt zu 
thal 8, beabſicht, ich billig zu verk. s | ichrant, Komm., Serpirt., Bette zajęć Ri Er afie 15,2 Dr. 

Śwpptóci feft. Nüh daſelbit r. Bedienung reel bei (bestell mn. Matr. kl. tihe Stühle]vverk. Milch EE 


7 iG 8 mahi i, eleg. Hängel., Fleiſchergaſſe 87, Kneiphof; 
Konkurs - Ausverkauf, Grundſtür ee savanne. eee m See 
Schidlitz, Oberſtr. 64, 4 Wohn. (12564 zu verkaufen Jopengaſſe 41, 1. billig zu verkaufen. 


i 2 : E Gar „Land, bei kleiner An 8 i|Fichtenes Z person. Bettyesteil| $ 4,40 mal 2,40 bill. z. vt. 
| Zuſchlagsfriſt 14 Tage. (13232 N 72 N: WEEK nes Źporson, B Flagge Brodbäukeng. 44, r 
M Einlage, den 5. September 1901. Brodbänkengaſſe 38. g gablung zn verkaufen. (82276 S. Ue tt billig zu verk. Gr. Rammbau 2. BS 


Königliche Bauabtheilung. 
Bekanntmachung. 


15 Zur Verdingung des Bedarfs an Brod, Hülſeufrüchten ꝛc. 

R: für die ſtädtiſchen Lazarethe und das Arbeitshaus wührend 
des Zeitraumes vom 1. Oktober 1901 bis nlt. September 1902 
haben wir einen Termin auf 


Mittwoch, den 18. September 1901, Vorm. 10 Uhr 


im ſtädtiſchen Arbeitshauſe, Töpfergaſſe 1—3, anberaumt, wo⸗ 

ſelbſt auch die Lieferungsbedingungen für die Intereſſenten 

` von heute ab zur Einſicht ausgelegt find. 
aa Danzig, den 31. Auguſt 1901. 


ebſchafts 8 e ko bra, Jack. u. Hoſe rr eee. 

K e a, Sm, Ba 
j k 

Handwerker zu verkaufen. Zu 

erfragen Karmeliterg. 4, part. 


Das aus der Paul Freymann'ſchen Konkursmaſſe 
herrührende Möbelwaarenlager, beſtehend in: 


Schränken, Beitgeftellen, Schreibtiſchen, reden Sarmetiterg. & part e 

Stühlen, Buffets, Spiegeln, Sapas, Garnituren © „Grund ſtücke, te sunbeniaea ee eee EB ga py ZE 
j ) , 2 g , p 2 eing privat, eing mit Schank, verkauſ. Karrengaſſe 7, 2, kinks. Küchenſp. 1 Tiſchch., mh. Sophat. eNSIenN. 
ll. f. w, ſowie ganze Ausſtattungen fefferitadt, 1 Grundſee mit|2 Auszüge n. ein Uebersteher gu bill zu verk. Brandgaſſe 1, l Gesucht von Dame gute 
wird mit Ergänzung fehlender Waaren zu fehe billigen] Auffahrt Altſt. Gr. 1 Dreherg.| vert. Sandgrube Wallgang 8.1. Betten, Tiſch, Eßſpind, zu verk. Penſion im feinem Haufe, 
Preiſen ſchleunigſt ausverkauft. 9306 M. Geſchäftsk, 16 rndſt.m. Laden Guter Sommerüberzteher f. e. Jungſerng.28,E.Kl.Bückrg. Tr. Klauier⸗Benutzung. Offerten 
Verkaufszeit: 9-12 uhr Vormittags, Breitg., 1 Reſtanrant rundſtück Lehrling zu vk. Laſtadie 32, pt. Kl. Sopha zu verk. Mammb, 4. mit Preis und Referenzen unt. 
3—2 Uhr Nachmittags. e imo aiia BR i 1 Frack t Helm, 2 Militär- th gefte. Kleidrſchr. Regale n. | 1387 poſtlagernd Neufahrwaſſer. 

* . . a 

cheiter -Piano 


Hanre ausgekämmt u. ab-| Ohra, Pr. 7000.4,9113.2-3000-4, röcke u. alte Herreukleider zu Maaße z Häk b. v. 1. Prieſtg.öpt. Jun e Dame, 
aſſend für Reſtaurant u. Tanz⸗ 


eſchnitt kauft Hermann Korsch, 1 0r Carkhäuſerſtr. erkaufen Beutlergaſſe Mx. 12. 3 Fach Fenft. 1,15 mal 2,35, Thür wirtöſchaftl. ſehr erfahren, ſucht 
ee 24, (12901 PANEWCE Eine nene schw. Umnahme ne le Ha Aufenthalt in ein. Familie, auch 
N aal, preiswerth zu verkaufen + 
1 pr WERE EEE bei P. Jiischke, Dirſchau 
. i i i i | WSA Schloßſtraße. (13125 
R A N 1 O werden zu kaufen gesucht [} 


30 Stück gute grosse(18175 | Geb.m.Warten, Wohn. z. 15.20. modern, unftändehalb. zu verkf. zu verkauf. Hochſtrieß 5. (78120 auf dem Lande, bei 20 Mk mon. 
Dr. Schuster & Kähler. 


-| itele, Stühle, Schränke, Spiegel 
Wend: ⸗Jaquet, Winterpaletot f. Panel e e zu 
8—10j. Knaben billig zu verk. erf. Jüäſchkenthalerw. 26, 2 
Baumgartſchegaſſe 26, 1, rechts. e I 


Geb. 5.20. h EE iiep 2. NE Renfionszań ln. s Haush. 
Offerten unt. G 777 an die Exp. Sandgrube Waugang 9a, Ur. nnz Billard, gut er- Off u. G 788 i tę T, 


D.-Herbitmant, 2gr.Landfeh.„br. | galt it Marmorplatte 
Goldr.b. Matzkauſcheg. Blerkell. 10 i 220 em, billig E 9755 z 


ot el Dl. Dru. Boſe vt. anggat. 282 kaufen Brodbänfeng. 24481200 einge suche 

9 Guter Lokomotivführer Ein Kinderwagen ſteht zum! R 
Paletot und Rock zu verkaufen Verkauf Große Mühlengaſſe 3, Wohn. zur Rolle w.zu mieth.geſ. 
Weidengaſſe 4, Hof, 2 Tr. lks. 1 Treppe. Preis 20 Mk. (81426 Offerten unt. G 735 an die Exp. 


mitten in der Stadt gelegen, 
beſtehend aus 18 Fremden⸗ 
zimmern, geſonderten Reſtau⸗ 


RER 


Zwangsverſteigerung. 


I 1117 i 8, Druck1701 £. Werkſtatt mit Wohn. z. Tiſchl. od. 
Statt beson derer Anzei e i mn Tata m rationsräumen, Gartenanlage inte Geige billig zu vorkanlen OT u 8200 ban E Cu (82006 Selene Ol miec 
na! ige, I) l l Í P mit Geſangspavillon n.majjiucr | Heilige Geistgasse r. Seen Offert. unter 37 an die Exp. 
af g : Naokmitłag 1 Ul, e (l 00 N el [ 015 Kegelbahn per ſofort zu verkauf. Ein Flügel ſehr preismertg au ii ER 37 
dY Geſtern Abend 7s Uhr entſchlief ſanft nach Langinhr, Eahesweg, (13276 zahlt für Möbel, Betten, oder auch zu nerpachten. Kauf⸗ verk. Poggenpfuhl 76. (12732 und Erd beerpflauzen 0 0 1 gl i QL] 
4. ſchwerem Leiden zu Danzie—Langfuhr unſere Mar. 9 kl. Hol Kleider, Wäſche fowie ganze | Prets 80000 Mk. Ba, enen D Möbel jeder Art verkauft billig Miran, Wonne- Ä 
0 geliebte Mutter, Schwiegermutter und Groß⸗Igr. u. 2 0 ſchnppen Wirth sch 2c. J. Stegmann, dun 1520000 Mk. Nägene zu zurückgeſetzt. Billig. Preiſen berg bel Schidlizz. 13155 wird zum 1. Okt. zu miethen ge: 
* mutter, die verwittwete Frau Konſul auf Abbruch Altſtädtiſchen Graben Nr. 64, Auskunft ertheilt (12287 Häkergaſſe Nr. 10. (81806 | Ein Fahrrad zu verfaufen | ſucht. Off. u. G 748 d. d. Exp. d. Bl. 
|... öffentlich meiſtbietend gegen|früher Hausthor Nr. 1. (79486]| W. Romann, Thorn. OB > > Langfuhr, Brüderſtr. 5. (8114b A nurenuzimmer, 
12 Baarzahlung verfteigern. Altes Fuzszeng wird ju GDG | Ci! (ex gutes, 2 Hufen großes eine noch nene nufóawn aus Bin Paar Brusthlatigeschirro, nach vorne gelegen, in der Nähe 
Kl al 0 a 0 as Danzig, 6. September 1901. Preif. gek. Hansthor 7. (8174b 0 Werdergrundſtückbei Danzig,m.|ftener, Plüſchſopha, Billig zu Neuſilberbeſchlag, zu verkaufen der Jopengaſſe, part. od. 1 Tr., 
14 Urbanski, Gerichtsvollzieher. rt ne Poſten TAMA 75 705 1 nn u.|vert. Altſt. Graben 83. (81815 Ohra, S one g 41.(30596 | jaf. gej. Off. u. G 785 Exp. (13303 
I | | J ehr reicher Ernte u. gutem In⸗ 2 Saß 15. Betten w.Naummang. zea eee 
| geb. Hambrook 7 si s preis- |- Saß ſb. Betten w. Raummang. Ein Funker & Ruh und 2 andere ACER 
AN im 79. Lebens jahre. Auktion Roth- mi P ortweinllasehen ver am inhalt me poll u le Meere etjerne Deen, ſehr gut IV: Vermiethungf 
15 Hinterm Lazareth Nr. 8.] werden zu kaufen geſucht. Ed. Turan, Jopengaſſe 61.2 ſerhalten, paſſend für große ff Einen i 
NE Danzig, RAA R Sede a Sonnabend, 7. September er Meine aa Kon Gi ae Ei an, J i — t h Ib 1109 81 EA Bominitswalllziit ein kleiner alttiejnen 
* } er > „Se! „Ex tes erb. l ind zu verk. A 1 
N PE e ee Vormittags 11 Uhr werde ich p dejes Blattes erë. in Bauplatz For mgs lber Hellige Gerftgafie 83. (80405 Laden au veumietfen, Preis 


Frederick Collas. 

Betty Collas geb. Loeper. 

Tani Conas geb, Weyhe. 
otte Collas a 

George Collas } Großkinder. 

Harry Collas. 


im Auftrage aus einer Streit“ Saubere Zeitungen auf der Niedexftadt, v. fofort zu 1 450 % Näh. im Komt. (79516 
ache (18241 REDA] verm, ev. unter günft.Bebing. zu! N i Mehrer adan Meizergasso 16, zu 
en. 50 Centuer Lumpen werden gekauft Fischmarkt 4. verk. Off. u. 6-774. an d. E. (88495 richtung von Wohn⸗ u. Schlaf enſterrahmen. Laden men Näh. 1 Tr. 
pen Stenerrock u. Regenmantel zu — 5 zimmer äußerſt preiswert) zu > a See (12132 
bei dem Spediteur Herrn B. kaufen geſucht. Off. unter G 740 verkauf, Beſicht. 10—11 Vorm. Thüren, Füllungen ꝛc. in ver- . 
Rabowsky lagernd, gegen Nußſb. Bücherſchrank kauft Holzgaſſe 9, 1, L (81246 | schiedenen Größen billig zu ver⸗Großer heller Keller, Mitt. 


2 ; i | CH. 5 ; areren e inpich( kaufen Büttelhof 9, 2 Tr. (79606 | Graben, Nähe der Markthalle, 
Wen b an  |Stebtąrab. 16, 2 Xr. linta, Hoehelog, Wounungseinrieht,, [= 


tft eine faſt neue elegante Ein: 


U ; a a > i Mehrere alte und neue falsvagerkeller, Bierverlag oder 
A. Karpenkiel, Alte i Eor "on | Ein Haus bei oder in Langfuhr Mehrere alte und neue als Lage ee 

| di i 185 E 4 e Patentbierflaſchen werden YA $ ć m 3 „ fortzugs⸗ ° 2 Werkffätte paſſend, zu vermieth. 
Łój 9, Gami, MŁ 11 U, on wej b: 5 armies sao No g.| gekauft Pfefferſtadt 71 im Laden, en 9 ſammüliche ge fe e e Treibriemen Näheres Altſt. Graben 72. 

Di halle der Vereinigten Kirchhöſe aus nach dem - "Ra Für Bäckermeister! Reparaturen ſelbſt ausführt, zujau verkaufen Pfefferſtadt 76, billig zu werfaufen. _ (79890 | 81026) M. Noll. 

z Langfuhrer Kirchhöfe ſtatt. Welche Kuchenbückerei liefert übernehmen geſucht. Offerten 4 Treppen, rechts. _ (81886 A. Blumenthal, Graßes Geſchäftslofal 

wał gegen Baarzahlung Waare zumſunter G 711 an die Exp. d. Bl. Za verkaufen: Große Nonnengaſſe Nr. 5. , 


| , A 15 Wlederverkauf? Offerten mit Ein Kleines Hans mit Schank. | Leteg. Plüſchgarn. 110% Sopha⸗ ramt pom a LUCIA LO Bureany geeignet, 
; Y 5 10 ' Bedingungen bis Montag unt. zap) zu kaufen gesucht. Off tijh, Unßb. Kleiderſchr, 2Paxade⸗ Ein Paar Bruſtgeſchirre Langenmarkt 2. 1 Tr. (76696 
G 720 an die Exped. _ (82246 Unt. G 731 an b. Exp. d. Bl. erb. bettgſt. m. Sprungfdrmtr., Stück Neufilberbeſchlag (komplett) Ladenlokal, mit auch ohne 


f 


| 


EF 


$) ge 4—Ogut erh mah Roprttäßle m. | Haus in belebter Str. Danzigs, | 0% Inu, Vertftow Herren pilta zu verkaufen Euter. Wohnung, Odra, Hauptitvape 
ij „Die Beerdigung des 13277 $ G747. "ANIA, |. Damenſchreſhtiſch, Trumeau A 79996 | gelegen, zu jedem Geſchäft pajj., 
A NMeſtaurateurs . Plijgawnitwr (Coppa, eau goa Of. ut GTAT. S ede ben age, une Fruſe 8 , nee herberge 34. _ (1% besonders zur Wieierel fehe 


Wilhelm Uepach f 
findet Sonntag Nachm. 
4 Uhr von der Leichenhalle 
St. Barbara = Kirchhof, 

Schidlitz, ſtatt. 1 


ha,] Zeitungspapier kauft Bruno G770 an d. Exp. d. Exp. ETC 
J§JJ//%½% m ⁊ ß , Benes photog, Objektiv 
eiderſchran ; ee | PEN „ 2 A ad 
1 Spiegel, Bilder, 3 Stühle, Dliblampe zu Fauf.gei.Df1.G757. | Wil Vetka fe Imob.Epieg.13.4, ISchlafſopha, Naß Aa EN 
1 ee Balr.u.Selterfl.E.1.Pxieftrg.6p, | MR ——— 5 Mac 1 n. 1 ANIE . „ „rechts, 
verſchted. Kleidungsſtücke pp.. i z Bettgeſt., alles neu, z. ver 
i 1 öffentlich meiſtbletend gegen nnen SŚGUE |Framongawse 38, 1 fr. (80026 Ela en 
POOR NAW DZ SL HEBT RER Baarzahlung verfteigern. LL. ungen. kaufen. Offerten unter G 712] Neue Garnit, Sophas u. Seſſel 
000000000000662 can die Expedition dieſes Bl. Jeder Art, Chalſelong. u. Matr., 


Danzig, 6. September 1901. CAKE | 
Die glückliche Geburt 3 SĄ T l | Kolonlalw.⸗Geſchäftu. Bſerverl.] zu verk. Theilzahlung gewährt. — in verschiedenen Farben — 
ſternte, 5 


geeignet, zum 1. Oktober oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Hauptſtraße 15, parterre, (12888 
` Ein Laden mit 
Zoppot. Wohnung zum 
Oktober zu vermteth. Näheres 
Schulſtr. 10, im Geſch. (13149 
Holzgaſſe seine Wohn. v. 2 Zimm., 
Tall, Küche, Entr. zu vm. (79086 


Große Fabrikräume, 
inmitten der Stadt, zu jeder 
Fabrikation paſſend, per 1. Okt. 


Urbanski, Gerichtsvollzieher. 2 1 922 À i 
eines kräftigen Knaben s f J. Tybussck, Tapezierer, räumungshalber billig zu ver- 
e 2 K eee, it b Wu en G 0 gn d. Ern. PRE  einitatistinhengatte 5. ep Bauten 
B zuzeigen ar en Ein rechtgutgeh.Geſindekomtolr Plüſchgarnſt, Schlaſſ. in Piüſch:⸗ 
3 sang fuhr, $ Auktion Aepfel mitcravenſtelner, Gold- | Ein recht gutgeh. Geſindekomtofr osaka Ehini H raemer; 
© 


den 4. Sept. 1901. lüſchſopha,dtinsſ eng.] Buraſtraße Nr. 11. 


reinetten 2c, gute Birnen, it ſehr preiswerth abzugeben. 


| ; Matr. Chai endet PSA RI MAY: 
3 : in Langfuhr, Pflaumen, ift in Zezenow in DI. unt. G 762 an die Exp. d Bl. Gruen CA Eg, Bierverl. (60086 Weren Auirahe des Geschäfts PA 2 a 
J kiel kehachfselnoider i d $ | Pommern, Bahnhof Freeſt, zu] 2 junge, weiße ital. Hähne Jopha billig zu verkaufen! u l gabo OR UG ) Grunenberg 80466 
und Frau 8 ein- un Eſcheuweg 6, ANL. verpachten, auch werden Be⸗ von präm. Stämmen zu ver. Diener delta N. 10. find noch 2 Dez.⸗Platt. (Wiege - ee 
8 8 Anna geb. Bolda, r Am Sonnabend, 7. Septhr.cr., |ftellungen auf Obft entgegen|faufen Stneipab Ne. (81989 Sonba Betinetien nei Diei zehaler) u. verit. Młaake nebit Hundegaſſe 103 
* 8 mehrfarbig |gormitt 10% Uhr, werde i|gertommen. Preiſe auf Au⸗ Gin großer Bernhardiner Hund Sopha, Betkgeſtell, eng 1 0Patent⸗Bierflaſchen zu verkauf. 
p: 08%0000800600000 5 ſelb er d Ri ein; ebrachten frage mitgetheilt. 12579 billig u verkauf, Rähm 1, part.] billig zu verk. Matteubuden 7 Opra, Südl. Hauptſtraße 18.[ſind die Parterreräume, für 
go 9000000000300009 Genen kände, als: Framke, Gärtner, aner Pape e aan ee r RAA N Waſchwanne zv. Almodeng. 13. u e Ae e 
KA fertigt 1 Ausziehtiſch, 1 Sophatiſch begabt (bereite AE UT TEN e vermag koja JA 
(| 8 Als Vermählte empfeh⸗ 3 8 160p$n,i Kommoden Stühle, SEHR MG: j aero Kiwi und es Ein Sopha nebft Tiſch, eig Dauerbrandofen Ein großer Lagerkeller 
9 len fih 2 r e PADY dni LER RD RN fovzuqsgatóer mur an Boget: | Stapptiih, ein Glasipind DiN |ónkoląt.Patont, gut exhalten, billig zu am. Jopeng, 16. (80486 
N 3 Neufahrwaſſer 2 A. Müller e e Schreib-“ > ; liebhaber mit neuem Käfig zu verkaufen. Mottlauerg. 3.3. zu verkaufen EEE 
' im September 1901 8 y i GE: AE REY j Gillig zu verkaufen, Sohllling,) Einige Betten und Kinder] Weinhandlung Brandt. Ein Laden 
* - 8| vorm. Wedel sche m Wege der 9 0 Am Jakobsthor 1, 1 Tr. (13297 badewannen find zu verkaufen ine Nähmaſchine zu ver⸗ 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


LA 2 $ 
15 8 Felix Schörnick Hofbuchdruckerei segen gleich baare Babli 


Eine volle (13133 Dom. Hochſtrieß, bei Lang- Dominttswal 4, 2 Treppen. kaufen Schüſſeldamm 5 b, 4. zu vermiethen Breitgaſſe 14. 
Wirthschaft fuhr, ſtellt edelgezogene, oſtpr. Sophas, Betigeft., Kleſderſchr. Ein Prädriger Wagen und Trädriger Wagen und FF ee 


verſteigern. = ACT i MI ba e fi erei 
k 3 und Frau, geb. Mall Dansı ſteig Neumann, Stutbuchstute gu Verkauf. Johanutsgaſſe 4, 2.Jein Fahrrad zu verkaufen Cine gangbare Füherel 
[M z 908 9 8 ER r w Danzig, |v.2 Hufen kulm. in 0.00 g komplelt geritten, z Verkauf Kl.Küchenſp. zu vk.1.Prieſtrg. 2,1. Faulgraben Ih, unten. . 2 3 
pi 00060900000008000 We ne S nne Pfeſſerſtadt 31, 1. mit kona AAU Die Gutsverwaliung. | Gin Saifer Wilhelm - B Bat, 26” Fin komplettes Relfzen desa W z 
f 5 ‘o /Werschiedone alle Kleider Und geſtell zu verkaufen Altſtädt. ein Paar ſtarke Arbeitsgeſch. Pier UNA R0ENTEMINO 
Hochfeine Fernsprecher 382. es ee 1 Er we Graben 96/97, 4, Krüger. u vertaujen Langgarien S oni Wunſch Autfereritube per 
unter n tp. 2 e * ZE r / OEE nn 
"ex Grund fine Bobpot, verkaufen Breitgaſſe 69, dark Sophatzupk.St.Kath.Kirchſt ap. | Slaggenfi.b.zu v. Jungferng 7.1. Oktober zu verm. Fleiſcher⸗ 
Koch er sen , . , _ Wahnenstangen gaje Nr. 60b. . 
a armige geſucht. zu verkaufen. (78615 Regmtl. 2 Hüte, br Sthl, all gut] Dfi. u. G 730a. d. Exp. d. Blerbet. pra billig zu verkaufen Danzig, | Jagerkeller, Bequem. Cing., ohne 
iehlt (36994 3 Ofert. unter Gr 705 an die Exp. Mein gut perzinsl. Haus mit | E1D..b.5.0. Dom-ZB1.10,9. (82236 Maß. Waſchtiſch mah. Stühle, Nehrungerweg . Stufen, trocken, zu vrm. Frauen⸗ 
empfi ż CE || Eine gut erhaltene Schlaf, Mitteln., Rechtſt. bea. 20000 44| Gin eleganter Frack-Anzng, ji: Spelſeſchr. zu vl. Brabant $, p.t. stinderwag. du pk. Hinterg. Int. gaſſe 29, auch Parterrewöhnung. 
Paul Kiefer, j kommode zu kaufen geſucht. Anz. fof. zu verk. Off, v. Selbſtk. ſchlanke Figur paſſend, ift billig a einperj. Betten für 16 on] Wenig gebrauchtes Nad Laden, eptl.mit Wohnung . om. 
Schidlitz. == — Offerten unt. G 688 Exp. (81926 nnter G 381 an die Exp. (7898b zu vertj. Heil. Geiſtgaſſe 25,2 Tr. fuert, Kneipab 7, Hof, 1. Th., pt. zu verkaufen Junkergaſſe 12, 1.] Neubau Carthäuſerſtraße 109,33 


Eingeſandt. 

In der Stadtverordnetenſitzung vom 8. d. Mts. ift 
bei der Debatte über die Errichtung von 3 Parallel⸗ 
Haſſen für das ſtädtiſche Lehrerinnenſeminar auch 
meines Seminars gedacht worden. Aus dieſem Anlaſſe 
find über mein Seminar und feine Leiſtungs fähigkeit 
wiederum Urtheile gefällt worden, die ich als öffentliche 
Angriffe entſchieden zurückzuweiſen verpflichtet bin. Daß 
ich mich dabei mit meiner Abwehr gegen einen Herrn 
wenden muß, den ich ſonſt hoch verehre, und dem 


Ny 


Nr. 209. 2. Beilage der, Danziger Nenefte Nachrichten“. Freitag, 6. September 1901 


Seminars gegenüber demjenigen der Viktoriaſchule nicht her aus drei Mitgliedern beſtehende Vorſtand durch 


ebenbürtig ſei. Kennt der 
Kollegium wirklich ſo ſchlecht, und iſt ihm meine ſchon 
einmal in der Stadtverordnetenſitzung abgegebene Er⸗ 
klärung nicht bekannt geworden, daß er noch immer 
mein Kollegium „für nicht recht geeignet“ hält? Be⸗ 
zahlen kann allerdings eine Privatanſtalt nicht ſo gut 
wie eine ſtädtiſche Verwaltung, der andere Mittel zur 
Verfügung ſtehen, aber Gottlob giebt es noch immer 
Lehrer und Lehrerinnen, die nicht nur um klingenden 
Lohnes willen, ſondern auch aus idealem Intereſſe einer 


gegenüber ich, wie gegen alle meine Vorgeſetzten, ſtets guten Sache dienen. 


ein loyales Verhalten beobachtet habe, ift mir febr 
ſchmerzlich; aber es gilt die Ehre meiner Anſtalt und 
die Wahrheit einer guten Sache. Ich darf ſomit nicht 
ſchweigen. i 

1 Stadtſchulrath Dr. Damus ſoll nach dem mir 
vorliegenden Zeitungsberichte mein Seminar als nicht 
„gleichwerthig“ demjenigen der Viktoriaſchule bezeichnet 
und dieſes Urtheil damit begründet haben, daß die 
Abgangsprüfungen von meinen Seminariſtinnen vor 
einer beſonderen Kommiſſion abgelegt werden müßten. 
Hierauf erwidere ich, daß, wenn die Werthſchätzung 
einer Anſtalt danach erfolgt, wie leicht und bequem es 
den Zöglingen gemacht wird, ein gewünſchtes Ziel zu 
erreichen, ich Herrn Stadtſchulrath recht geben muß. 
Leichter und bequemer iſt es allerdings, eine 
Prüfung vor den Lehrern abzulegen, welche die 
Vorbereitung zur Prüfung in den Händen gehabt haben. 
Ob es aber nicht ebenſo ehrenvoll iſt, das Examen vor 
einer fremden Prüfungskommiſſion zu beſtehen, und ob 
eine Anſtalt, die 9 Jahre lang mit beſtem Erfolge ihre 
Zöglinge unter dieſen Bedingungen dem wichtigen Ab⸗ 
ſchluſſe ihrer Bildung zugeführt hat, weniger leiſtet — 
dies zu beurtheilen, überlaſſe ich allen Billigdenkenden. 
Verdenken kann ich es ja weder den „jungen Damen noch 
deren Eltern“, wenn ſie aus Furcht vor einem etwaigen 
Mißlingen den, wie ſie meinen, ſichereren Weg aufſuchen. 
Daß aber meine Schule der Viktoriaſchule in ihren 
Leiſtungen ebenbürtig iſt, muß mir Herr Direktor Neu- 
mann Beftätigen, da die Schülerinnen, welche aus meiner 
Schule zu ihm übergetreten find, zu den beſten ſeiner 
Anſtalt zählen. Uebrigens muß ein maßgebendes 
Urtheil über die Leiſtungen eines Seminars der zu⸗ 
ſtändigen Behörde, d. h. dem Königl. Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegium überlaſſen bleiben. i 

Außer dieſer Zurückſetzung, die ſämmtliche nicht ab- 
gangsberechtigtedehrerinnenſeminare jid zuziehen mußten, 
hat meine Anſtalt aber noch eine beſondere Beleidigung 
dadurch erfahren, daß Herr Stadtſchulrath die Be⸗ 
hauptung ausgeſprochen hat, daß das Kollegium meines 
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Endlich ſehe ich mich genöthigt, noch einen thatſäch⸗ 
lichen Irrthum richtig zu ſtellen. 


Herr Stadtſchulrath mein Uebernahme der Vorortgeſchäfte für den Verband 


Gabelsberger'ſcher Stenographen in Weſtpreußen die 
hiermit verbundene Arbeitslaſt nicht mehr bewältigen 
konnte, wurde auf Antrag dieſes Vorſtandes die Zahl 
der Vorſtandsmitglieder vermehrt bezw. wegen Fortzugs 
von Danzig neugewählt. Der Vorſtand beſteht nunmehr 
aus den Herren Oberlehrer Profeſſor Dr. Medem 
1. Vorſitzender, Bureauvorſteher Wei ß 2. Vorſitzender, 
Kaufmann Hintz 1. Schriftführer, Kaufmann Kroll 
2. Schriftführer und Buchdrucker Eichert Kaſſirer. 
Der Verein wird ſich an dem am 29. September in 
Marienburg ſtattfindenden 1. Verbandstag des Verbandes 


Als ich vorübergehend Gabelsberger Stenographen in Weſtpreußen zahlreich 


1896 mein Seminar eingehen ließ, geſchah es nicht aus betheiligen. Nach Erledigung geſchäftlicher Angelegen⸗ 


Mangel an Schülerinnen, ſondern weil ich die bei Ein⸗ heiten fand ſodann eine Abſch 


iedsfeier für den 


führung des dreijährigen Kurſus für die Errichtung einerſvon hier ſcheidenden langjährigen Kaſſirer des Vereins, 


Oberſtufe erforderlichen Koſten ſcheute. 


Auch hat mein Herrn Arndt, ſtatt. 


Dem Scheidenden wurde ſeitens 


Seminar nicht einer „ſogenannten“ lein Ausdruck, auff des Vorſitzenden der Dank des Vereins für die ge⸗ 
deſſen Bedeutung ich mir gelegentlich noch einmal zurück⸗ leiſteten guten Dienſte ausgeſprochen und ihm zur Er⸗ 


zukommen erlauben werde) Selekta Platz gemacht. Die 
Auflöſung erfolgte lediglich aus Sparſamkeitsrückſichten. 

Hätte ich allerdings damals geahnt, daß binnen 
kurzem die für mich höchſt peinliche Verpflichtung fort⸗ 
fallen würde, meine Prüflinge dem Kollegium der 
Viktoriaſchule zuführen zu müſſen, und daß infolge des Ein⸗ 
gehens meines Seminars viele meiner beſten Schüler⸗ 
innen zur ſtädtiſchen Anſtalt übertreten würden, ſo 
würde ich die Koſten auch für den Oberkurſus nicht 
geſcheut haben. So habe ich denn nach Wegfall der er⸗ 
ſchwerenden Prüfungsbedingungen ſofort mein Seminar 
wieder eröffnet und gedenke meine beſte Kraft einzuſetzen, 


b⸗ daſſelbe meiner Schule zu erhalten. Hoffentlich ijt die 


Zeit nicht fern, daß alle Seminarzöglinge ſich derſelben 
Prüfungskommiſſion ſtellen müſſen. } 
; Dr Scherler. 


Lokales. 

* Goldene Hochzeit. Morgen begeht das Schirm⸗ 
fabrikant Reinhold Andres'ſche Ehepaar das feltene 
Feſt der goldenen Hochzeit. Desgleichen feiert der 
Jubilar, der ſich noch großer Rüſtigkeit erfreut, in 
dieſem Jahre auch das 50 jährige Bürgerjubiläum. 
Derſelbe iſt wegen der Lauterkeit ſeines Charakters eine 
in weiteſten Kreiſen ſehr beliebte Perſönlichkeit. Möge 


das Jubelpaar ſich noch lange Jahre eines recht ſonnigen Naturfreund 


Lebensabends erfreuen. 

* Der Stenographenverein Gabelsberger hielt 
vorgeſtern im Reſtaurant Paleſchke (Hundegaſſe) eine 
außerordentliche Generalverſammlung ab. Da der bis⸗ 


Berliner Bórje vom 5. September 1901. 


North. Paciſte Bot „Alet. 


040000000000020010010006000060000006|Qanż! Hans! Dies dein Sohn! O mein Gott, 


Wenn ich nicht Hoffnung in mein Dasein ver- 

2 flechte, Hoffnung, die fast ganz aus mir ver- >4 

2 schwunden ist; wenn ich die abgelaufenen Räder 
meines Denkens und Empfindens nicht von Neuem 

2 aufwinden kann, so ist es um mich geschehen. 

2 Schiller. . 

90 


4+00000000220210010020000000000000 


Sein Redt. 


Roman von Marie Diers. 
Nachdruck verboten.) 
5 (Fortſetzung.) 

Und im nüchſten Augenblick fühlte ſie ſich von 
wei ſtarken, jungen Armen umſchlungen, das Ge⸗ 
bt des vor ihr Knieenden war 
Thränen ſtanden in ſeinen Augen, 
Zügen lag es wie Verklärung . 

„Mutter! Mutter! Darf ich Dir nahen 2% 

In ihr müdes, blaſſes Geſicht fuhr eine brennend 
rothe Gluth. 
Arme von ſich, in angſtvoller Abwehr. Ihr war, 
als wirble ee die ganze Welt, alles, alles, was 
ſie erlebt, geſehen, empfunden, erlitten hatte, in einem 
wahnſinnigen Chaos durcheinander — als f 


66) 


jet alles 
nichts, nie geweſen, ihr ganzes Leben nur Traum, 
Einbildung. — . 


Sie preßte die geballten Fäuſte auf die Schläfen.“ 


„Wie ift mir denn?“ lallte fi. „Was bin ich 
77 i s ; 


denn — — — ? 


> 4 um ſie. 


zu ihr aujgejchiagen,|Da na 
doch über ſeinen hinein. i 


Gie jprang empor und firedte die 


mein Gott — Deine Augen —“ 


Sie ſchwankte, doch Joachim legte ſchnell den Arm 


„Jetzt nicht krank werden! 


O, jetzt nur 


nicht!“ bat er halblaut und dringend in der Angit 


ſeines Herzens. i 


Ihr fliehendes Bewußtſein erfaßte dieſe Töne, 


die angſtvollen, flehenden Töne des Kindes, das ſeine 


Mutter bittet — und da rann es durch ihre Adern 
wie lebendige Kraft. Sie richtete ſich auf und ſah in 


das über ſie geneigte Geſicht. 
„Biſt Du wirklich unſer Kind 2“ flüſterte fie. 
„Mutter!“ 

Wie ein Schwur, wie ein Anruf der heiligen 


Stimme der Mutterſchaſt in ihr klang das eine Wort. 


das Vermächtniß des heiß beweinten Todten. — 


Dann zog ſie den Kopf an ihre Schulter und 
drückte ihr Geſicht in das dichte, blonde Haar. Es 


wurde naß von ihren Thränen. 


„Mein armes, armes Kind!“ ſchluchzte ſie. „Deiner 


Mutter beraubt! Mir genommen!“ 


Joachim hatte den Arm zur Stütze feſt um ſie 
geſchlungen. Er fühlte, wie ſie über und über bebte. 
Aber er ſelber bewahrte nur mit Mühe ſeine Faſſung. 
Endlich hob ſie den Kopf. Ihr Geſicht ſchien ver⸗ 


wandelt. Jeder Zug von Müdigkeit und Leiden 


Ihr Blick, der an ihm hing, verlor nach und nach war daraus verwiſcht. Eine glühende Erregung lag 


die irre Wildheit, etwas Seltſames ging in 
Etwa wie ein Erwachen nach langem, ſchwerem 


Schlaf, ein ſich Beſinnen, noch mühſam, mit ſchmerzendem das alles? 


Hirn — i : 
„Iſt denn das alles wahr?“ 


ſtotterte fie, und und warum?“ i 


ging in ihr vor. über ihr. 


„Jetzt ſprich!“ rief fie. „Jetzt fage nur, wie kam 
Ich kann's noch nicht faſſen — es ift ja 
alles ſo wirr. — Wann geſchah es denn? und wie? 


i 


dann, mit einer plötzlichen e erde e . 7. 


„Dies hier ſo 


Joachim's Hand. 
nd dann in jähem, 


Sohn —“ 


— mein eigener 
ſtürmiſchen Aus⸗ 
brechen: „O! daher das alles! O — ich glaube, ich Nebel 
ahnte es — nein, das nicht — aber die Stimme — an die 


Mehr als eine halbe Stunde war vergangen. Der 


Scheiben (dlug. 


m ſie ſein Geſicht in beide Hände und ſah 
Es war ſchon kein Forſchen mehr, es war 
ein Erſaſſen der bekannten, ach fo ſehr geliebten Züge, 


draußen hatte ſich zu Regen verdichtet, der leije| 


innerung ein kleines Angebinde überreicht. 

* Der Danziger Ruder⸗Verein nahm in feiner vor: 
geſtrigen Monatsverſammlung zunächſt mehrere aktive 
Mitglieder auf und beſchloß dann, ſich am Abrudern in 
Graudenz, am Sonntag, den 8. d. Mts., recht zahl⸗ 
reich, auch mit Damen, zu betheiligen. Das Abrudern 
des Vereins ſelbſt fol am Sonntag, den 29. d. Mts., 
auf der alten Strecke Weichſelmünde⸗Branntweinspfahl 
ſtattfinden; an das Abrudern ſoll ſich Abends im Gewerbe⸗ 
hauſe eine Feſtlichkeit ſchließen. | 

* Der Langfuhrer Geſangverein (Gem. Chor) 
begann am Dienstag ſein neues Vereinsjahr mit einer 
Mitglieder⸗Hauptverſammlung im Reſtaurant „Zingler's 
Höhe“. Der Vorſtand des Vereins ſetzt ſich wie folgt 
zuſammen: Vorſitzender Herr Architekt Pehmöller, 
ſtellvertretender Vorſitzender Herr ( 
Elteſten, Schrift- und Kaſſenwart Herr Guts⸗ 
verwalter Hennig, Notenwart und Vergnügungs⸗ 
vorſteher Herr Eiſenbahnzeichner 1. Klaſſe Janßen. 
Der Verein beſchloß, nach Tite's (Brammers) Hotel 
überzuſiedeln. Die Uebungen finden wie bisher jeden 
Dienstag ſtatt und Gäſte ſind zu denſelben ſtets 
willkommen. 

» Das Marſchiren und feine Wirkungen. Jetzt 
im Herbſt, da nicht nur das Militär ſeine größten 
Marſchleiſtungen zu vollbringen hat, ſondern auch im 
die Luſt zum Marſchiren ſich beſonders 
lebhaft regt, dürften Unterſuchungen über die phyſiolo⸗ 
giſchen Wirkungen des Marſchirens, wie fte von N. Zuntz 
und Schumburg mit hauptſächlicher Rückſicht auf den 
militäriſchen Geſichtspunkt vorgenommen wurden, auch 


Steuerſekretär 


in Touriſtenkreiſen auf größeres Intereſſe rechnen. Die 
einzelnen Verſuche wurden mit fünf Studirenden des 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Inſtituts in Berlin angeſtellt, die mit 
feldmarſchmäßiger Ausrüſtung verſehen worden waren. 
Es wurden bei dieſen Verſuchen geſunde, junge, aber 
im Marſchiren ungeübte Leute ausgewählt, um der 
Wirklichkeit möglichſt nahezukommen, da imMobilmachungs⸗ 
falle die Reſerve⸗ und Landwehrleute, die den größten 
Prozentſatz der Armee bilden, nicht an die Strapazen der 
Frontſoldaten gewohnt ſind. Was zunächſt die Ein⸗ 
wirkung des Marſchirens auf das Herz anbetrifft, fo 
ergab ſich, daß bei längern Märſchen eine Zunahme der 
Belaſtung von 27 auf 32 Kilogramm deutlich ſchädigend 
wirkt; bei 31 Kilogramm Belaſtung entſtand häufig 
Doppelſchlägigkeit des Pulſes; in 87 Proz, aller Fälle 
trat bei ſchwerer Belaſtung Verſtärkung der Herz: und 
Leberdämpfung ein. Anſtrengende Märſche unter 
Miteinwirkung von Gepäckbelaſtung und Ermüdung 
erzeugen Verflachung jedes einzelnen Athemzuges, Ver⸗ 
größerung der Leber und der Dilatation des Herzens. 
Bei geſunden jungen Leuten ſind dieſe Einwirkungen 
aber nicht von langer Dauer und die Dilatation ſchon 
Abends oder am nächſten Morgen nerſchwunden. Durch 
Märſche, beſonders bei kühlem und windigem Wetter, wird 
die Thätigkeit der Nieren angeregt; bei übers 
mäßig anſtrengenden, wenn auch nicht lange dauernden 
Märſchen felt ſich Albuminurie ein. Was die 
geiſtigen Fähigkeiten anbelangt, ſo ergab ſich, 
daß leichte Märſche erfriſchend und an⸗ 
regend wirken, während nach ſehr an ſt ren gende m 
Marſche auch am nächſten Morgen noch eine pfychiſche 
Reaktion deutlich nachzuweiſen war. Die Unterſuchung 
des Energieverbrauchs bei Belaſtung mit 
Gepäck ergab, daß derſelbe durchſchnittlich beim Gehen 
proportional der bewegten Maſſe zunimmt, daß jedoch 
die Art und Weiſe, wie die Laft am Körper Der» 
theilt ift, einen großen Einfluß ausübt, ſodaß unter 
günſtigen Umſtänden die Laſt mit merklich geringerem 
Kraftaufwand bewegt wird, als der eigene Körper im 
unbelaſteten Zuſtande. Dieſes Ergebniß iſt von 
Wichtigkeit; die beiden Forſcher haben Verfahren 
angegeben, nach denen man die Art und Weiſe 


der Anbringung einer Laſt am Körper er⸗ 
mitteln kann, bei der der Marſchirende das 
Minimum von Kraft aufzuwenden braucht. Was 


die Wärmeerzeugung anbelangt, ſo iſt ſie je nach 
der Belaſtung und der Marſchgeſchwindigkeit vier⸗ bis 
fünfmal ſo groß als im Ruhezuſtande. Sie ſteht nicht 
in einer einfachen Beziehung zur Lufttemperatur in der 
Umgebung des Marſchirenden; die Größe dieſer Würmer 
erzeugung beſtimmt hauptſächlich die Größe der Schweiß⸗ 


Drinnen war es ſtill geworden nach der langen 
Erzählung Joachim's. Der leiſe klopfende Regen 
war das einzige Geräuſch. 3 ; 


Die Gräfin ſaß neben Joachim auf dem kleinen 


Eckſopha. Sie hielt ſeine Hand gefaßt. Ihre Augen 


waren weit geöffnet, und ihre Lippen zitterten. 


Noch einmal war wieder die Bitterkeit jener Er⸗ 


kenntniß über ſie dahingegangen, daß ſie betrogen 
worden war. Und jetzt nicht um Geld und Gut, 
ſondern um ihr heiligſtes, eigenſtes Eigenthum, daß 
ein Spott mit ihren beſten Empfindungen getrieben war. 

Noch einmal ſtand ſie wieder mit einem Gefühl, 
das an Grauen grenzte, vor der Erinnerung an ihren 
Bruder und empfand mit ſcharfer Pein, wie ihr Leben 


durch rohe Willkür erſt zu dem gemacht war, was es 


war. Sie erſchauerte vor dem Gedanken, wie leicht 
ihr und ihres Sohnes Pfad ſich nie begegnet wären. 
Wie leicht der grauſame Betrug, der ſie Beide um 


ihr Recht gebracht hatte, hätte beſtehen können bis 


aus Ende. a ' 

Aber in all dieje wild empörten Empfindungen, 
die ſie ein paar Mal zu übermannen drohten, klang 
wieder und wieder die Stimme ihres Sohnes wie 
eine ſturmbeſchwörende Melodie. Jener Ton, der 
ihr das ganze Herz umwendete, der ſa alles, ja alles 
oaen lich über dem Glück — über dem großen 

Als Joachim mit bewegten Worten davon ſprach, 
wie dieſer Schritt ihm erſchwert werde durch den 
Gedanken an Hans, ging auch durch ihre Seele ein 
ſcharſer, ſtechender Schmerz. si 

Sie dachte an den kleinen, 


rumpelnden Jungen 
der ihr die ganze Wonne ber M i 


hatte, der fie das Weh der bitterften Einſamkeit nach! Und mit einem lauten Jubelſchrei flog ſie ihm zu, 


ihres Gatten Tode überwinden half. Sie dachte an 
alle die Augenblicke, da ſie in heißer Zärtlichkeit den 


Knaben an ſich gezogen hatte — der ihr nun ein 


Fremder war, der das Haus, das er von Geburt an 
als ſein Vaterhaus gekannt hatte, verlaſſen ſollte, ver⸗ 


ſtoßen, elend, vielleicht in Verzweiflung. A 


Komm, Joachim,“ tagte. fie raſch und entſchloſſen 
wir gehen bin, wir gehen zu Hans. Er -fol fe: 


Finnländiſche Th. 10 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


bleiben als Dein Bruder, er fol nicht als Verſtoßener 


utterfreuden bereitet[ Himmel — in den 


ſcheiden.“ 


Joachim fah fie ſtumm an, überwältigt von der 
Herzensgüte dieſer Frau, die auch hier, wo er ſo tief 


beſchwert war von der Laſt des unerbittlichen Ent⸗ 


Löſung fand. r 15 i 
„Ja, jetzt gleich!“ ſagte er und ſtand auf. Die 


verlaſſen haben, trieb ihn zur Eile. zai 
Die Gräfin legte die Hand in feinen Arm, Und, 
jo führte der Sohn, der junge Graf von Heydekamp, 
äume ſeines Vaterhauſes. 
ſtockte plötzlich Joachim's Schritt. Die Gräfin fühlte, 
wie ein Zucken durch ſeinen Arm ging. 
ſtand Vera. 


voller Angſt. In verzehrendem Warten harrte ſie 


zu gehen, um doch wenigſtens aus dem Klang der 
Stimmen etwas zu errathen. 


träumen. Doch in demſelben Augenblick breitete ihr 
Joachim die Arme entgegen und mit einer Stimme, 
aus 
loſes Jauchzen klang, 

„Vera — 


rief er: 


ſchwarze Wolkenwand, als fehe. ſie hinein in den 
R Himmel. wi Ci 

in feine Arme, 
ſtill. n A 4 3 i 
Die Gräfin fand daneben, faft überwältigt von 
dem unerwarteten Anblick. i u 


ET" | Zwanzigſtes Kapitel. RAS 3 
Hans hatte inzwiſchen im Stalle gewartet un 
ſeinen Mantel herausholen laſſen, während ſein Pferd 


an ſeine Bruſt — und es wurde ganz 


weder. — Oder, einen Mittelweg, eine friedevolle 


Furcht, daß Hans vielleicht ſchon das Schloß könnte 


p erſten Male feine Mutter durch die weiten 
Auf der- Schwelle des letzten der inneren Gemächer 
Vor ihnen 
Ihr Geſicht war blaß. Die Augen groß und 
hier faſt eine Stunde und hatte ſich in ſonderbarer 
Furcht nicht entſchließen können, einige Zimmer weiter 
Als fie die Beiden zuſammenſah, glaubte fie zu 


der es halb wie Schluchzen, halb wie beſinnungs⸗ 


Vera, es iſt alles gut!“ : E 
Und da war es ihr, als reiße plötzlich eine ſchwere, 


10 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Seprember. Er. 2093 
VPV d . % ðꝙð?d d ͤ v ͤ . ³˙ PAC 


kämmerer Herrn C. abgenommenen Schlüſſel hat der 
Herr Bürgermeiſter dem Stadtverordneten ⸗Vorſteher 
Herrn Kaufmann A. Schmidt bereits wieder heraus: 


abſonderung. Aus allen Ergebniſſen läßt fih. ſchließen,ſerfolge entmuthigen laſſe, und wenn es jetzt nicht Beklagte geltend, jet kein Grund zu fo langem Wus- 
daß eine leichte, poröſe Kleidung die Marſch⸗ geglückt fei, die große waſſerwirthſchaftlicheſbleiben. Nervös fei heutigen Tages fajt fedet Menſch, 
fählgkeit in beträchtlichem Grade erhöht. Als intereſſante[ Vorlage zum Siege zu führen, fo würde man denſwir leben in einem nervöſen Zeitalter; wenn Jeder i 
Thatſache ergab ſich, daß Umſtände, welche die Fort- Muth doch nicht finfen laſſen. Weitere Begrüßungs⸗ mann wegen Nervofität aus dem Bureau oder aus dem gegeben, Auf den Ausgang des eigenartigen Konflikts 
bewegung des Körpers hindern, w. z. B. Wundlaufenſanſprachen hielten Oberpräſident Fü rft v. Hatzfeld Amte ausbleiben wollte, würden die Bureaus und die darf man umſomehr geſpannt fein, als der Stadt⸗ 

Aemter bald leer ſein. Das Gewerbegericht erkannte kämmerer dem Bürgermeiſter Ueberſchreitung ſeiner 
waltige Steigerung des Kraftverbrauchs Letzterer übernahm den Ehrenvorſitz, Erſter Vor⸗ auf Abweiſung des Klagebegehrens. In der Begründung Amtsbefugniſſe — um nicht zu jagen Dienſtvergehen — 

wird hervorgehoben: Die tägliche Erfahrung lehre, daß zum Vorwurf macht. A ; 

Nervoſität den damit Behafteten regelmäßig nicht hindert + Kulm, 4. Sept. In der geſtern ſtattgehabten 

ſeinem Berufe nachzugehen, feine Dienſte zu verrichten. General⸗Verſammlung der Aktionäre der 

Der Chef war daher berechtigt, dieſen Angeſtellten ohne Zuckerfabrik unislaw wurde beſchloſſen, den 
Einhaltung der Kündigungsfriſt zu entlajjen. Iborhandenen Brutto⸗Reingewinn von 161 680,7 Mk. wie 

* Schiffsſtrandungen an der ſchwediſchen Küſte. eig zu vertheilen: zu Abſchreibungen 57 134,65 Mk., 

Nach dem Bericht des ſchwediſchen Generaldirektors des toż Dividende 21480 Mk., 8½ Proz. Super 
Lootſen⸗ und Leuchtſeuerweſens fanden im Jahre 1900 bividende 36516 Mt, 6), Pfg. Nachzahlung pro Zentner 
an den Küſten Schwedens 205 Strandungen[Rüben 56 988,71 Mk. und für den „Nefervefonds 
unbanbete Seeunfälle ſtatt, wobei 135 Schiffe 9541,61 Mk. i J 
geringeren und 37 bedeutenderen Schaden erlitten k Krojanfe, 4, Sept, Heute fand im Krankenhauſe 
während 33 Schiffe wrack wurben. Von den geſtrandeten die Sektion der Leiche des am Freitag Abend 
Schiffen waren 88 Dampfer. Die meiſten Schiffsunfälleſerſtochenen Arbeiters Gabricht ſtatt. Der 
fanden an der Oſtküſte, von Haparanda bis zur Süd- Tod ift durch eine 7 Zentimeter lange Wunde am Hinter⸗ 
ie der Inſel Oeland, ftatt. Bei den Strandungen ferg eingetreten, die wahrſcheinlich mit einem Meſſer 
Fut 19 Perſonen u mp ekommen, mwähtendjbeigebract iſt. Außerdem hatte Gabricht noch Wunden 
11 Perſonen von den Rettungsſtationen gevettetſam Kopfe. Der Thäter hatte feinem Opfer, als dieſes 
wurden. Die Anzahl der Lebensrettungsſtationen anſbereits blutend am Boden lag, noch eine Reihe von 
den ſchwebiſchen Küſten betrügt 18 mit einem Perjonal|Stógen mit dem Sttefelabſatz gegeben. Die drei dere 
von 167 Mann. ] hafteten Perſonen befinden fih noch in Haft. 

p. Mefferftecheret, Der Arbeiter Johann Stromowski,, * Thorn, 5. Sept. Eine Räuberbande unter 
Stolzenberg 10 wohnhaft, gerieth vorgeftern Abend mit dem Anführung eines gewiſſen Zakrzewski, eines Bauern 
Arbeiter Auguſt Kreft aus Schidlitz in einem Schank⸗ aus Lipno, trieb ſich in der letzten Zeit in der Gegend 
jie|lotale in der Oberſtraße, als fie ſchon ziemlich trunken zwiſchen der preußiſchen Grenze bei Alexandrowo und I 
waren, in Streit. Auf dem Nachhauſewege, kurz dor|Giechocinet herum. Unter anderem ftatteten die Räuber | 
der Wohnung des St., zogſeereft fein Meſſer und ſtieß es auch dem Hotel Müller in Giedjocineć an der Weichſel 
St. in den Rücken; der Geſtochene ſtürzte zu Boden und einen Beſuch ab und raubten einem Gaſte Namens 
nun hieb der Rowdy noch mehrmals auf den Trunkenen Jerzewski 1000 Rubel und verſchledene Koſtbarkeiten 
ein, ſo daß er mit Stichen in Kopf, Schulter und Rücken aus ſeinem Zimmer. Fünf der Räuber wurden die 
von vorübergehenden Leuten zunächſt in jelne Wohnung Nacht darauf in der Nähe von Ciechbeinek dingfeſt 
und von dort ſofort in das chlrurgiſche Stadtlazareth[ gemacht. Die geſtohlenen Gelder und Werthgegenſtände 
nach Danzig geſchafft werden mußte. Der Thäter entfloh, fand man im Wäldchen von Alexandrowo vergraben vor. 
wird ſeiner Strafe aber, da er erkannt, gewiß nicht Dt, Krone, 4. Sept. In der Nacht zu Montag 
entgehen. brach auf dem Gehöfte des Nittergutsbeſitzers Krüger 

* Wegen Sachbeſchäbigung wurde vorgeſtern Nachmittags auf Dominium iſſulke. Teuer aus, wodurch der 
der mehrfach vorbeſtrafte Maurergeſelle Friedrich Wilhelm Schaſſtall, in dem ſich ca. ha befanden, nieder⸗ 
Widezorreck verhaftet. Dem Gade en wurde in brannte. Die Schafe konnten gr naehe gerettet 


einem Lokal auf dem Vorſtädt Graben kein Schnaps ver⸗ werde im Pfarrer für die evangeliſche Gemeinde 
abfolgt, worauf er mit den Güſten Strett anfing. Dadurch werden. — Zum Pfarrer für d 8 
in SONO 19 1 5 ging er hinaus und Reuge mit der in Schloppe ift Herr Prediger Salewakt aus 


auſt bag Schaufenſier im Werthe von 150 Mk. Außerdem Großnow gewählt. — Seit ungefähr drei Wochen ijt 
dod W. auch Rege unerlaubten Tragens eines Revolvers die Frau des Schmiedemeiſters Hagen aus Strahlen⸗ 
berg ſpurlos verſchwunden. Alle ach⸗ 
forſchungen über ihren Verbleib waren bisher vergebens. 
m * Strasburg, 4. Sept. Das im Wege der Zwangs⸗ 
Provinz. verſteigerung verkaufte Rittergut Jaliezysno iſt 
für 185000 Mk. von dem Schlächtermeiſter Denſer 
e. Zoppot, 5. Sept. Der evangeliſche Kirchenbau⸗ aus Graudenz erſtanden. . TECH 
erkehr mit Oſtdeutſchland. r Verein hielt geſtern eine Sitzung ab, in der Herr ' Lyck, 3. Sept. Die Strafkammer verurthellte den 
Gerner muß berückſichtigt werden die Entwickelung Oberſtleutnant Burrucker zun f mittheilte, daß Lokomottvheizer H. wegen fahrläſſtiger Thdtung 
des oſtdeutſchen Verkehrs mit Galizien und] nach einem ſoeben eingegangenen Telegramm die Ein⸗ des Hilfsweichenſtellers Koladda von hier zu drei 
der Bukowina; denn nachdem der Plan einer Ver- weihungsfeier um 11 Uhr ſtattfindet. Die Wochen Gefängniß. Die Schuld an dem Tode des K. 
bindung des Donau⸗Oder⸗Kanals mit der Weichſelfaltarbibel ift von der Kaiſerin geſtiftet worden wurde dem e e i PA 9. beigemeſſen, der ohne 
und dem Dnjejter inſofern greifbare Geſtalt angenommenſund wird von Herrn General» Superintendenteufden Lokomotivführer mit der Maſchine losgefahren war, 
hat, als dieje Verbindung einen weſentlichen Beſtandtheil B Doeblin am Einweihungstage mitgebracht werden. obwohl nach feiner Inſtruktion die Maſchine ſtets mit 
Die Kanzelbibel iſt von Frau Kuhn, geb. Baumann, zwei Perſonen beſetzt ſein muß. Da er allein die 
ke: Sodann machte der Vorfigende die erfreuliche Maſchine bediente, hat er ſich nicht in genügendem Maße 
ittheilung, daß die Altarfenſter doch zurſum die Strecke kümmern können. P l 
rechten Zeit hier eiutreffen werden, fübah|, * Siljit, 4. September. Der Zufſammenbruch 
am Elnweihungstage das Presbyterium fih in voller der Tilfiter Holzfirma A. Bernſtein hat nach 
Pracht zeigen wird. Die Fenſter ſind bekanntlich von Angaben der ruſſiſchen Zeitung „Now.⸗Wr.“ auch die 
beiden Majeſtäten geſpendet worden. In nüchſter Woche ũolzhändler Nordweſtrüßlands in der 
wird der Herr Geheime Sekretär Poft aus dem Zivil⸗ſchwerſten Weije getroffen, ja fogar den Holzerport 
kabinet der Kaiſerin hier eintreffen, um dle nöt igen dieſes Gebietes in feinen Grundveſten erſchüttert. 
Vorbereitungen und Anordnungen zu treffen, Für Viele“ ruſſiſche Holzhändler haben die Zahlungen einge⸗ 
Kronleuchter ſind insgeſammt gegen Mk. einge⸗fſtellt, anderen ift der Kredit abgeſchnitten; das Reſulkat 
angen, außer dem Grundſtock von 300 Mk., den Herrſſind ftare herabgeſetzte Preiſe und die Unmöglichkeit, 
farrer Bovien geſtiftet hat. i die großen Vorräthe zu plaelren. Bernſtein fol, wie 
1. Kamin pt. 5. Sept. Zwiſchen dem Bürge r⸗ſihm die genannte ruſſiſche Zeitung zum Vorwurf macht, 
meiſter Herrn Fuhge und den Magiſtrats⸗ das gan eNorbweſtraß kann b. namentlich Kowno, 
mitgliedern, gleichzeitig aber auch dem Stadt ⸗ Wilna, Grodno und Minsk mit Wechſeln über⸗ 
verorbnetenköllegtum iſt von Neuem einſſchwemmt haben. , f r 
Konflikt ausgebrochen. Der Stadtkämmerer Herr? Oſtrowo, 4. Sept. Der Fornal Nojewstt aus 
Cymanowskl hatte es abgelehnt, Zahlungs- Brzoſtkow hatte in dieſer Woche im Gutsſtalle daſelbſt : 
amweijungen ohne die Unterſchrift von noch zweiſeinen Wortwechſel mit dem 18 PE alten Milchkutſcher | 
Magiftratsmitgliedern — wie es in feiner Dienſt⸗Gosziniak. Hierbei ergriff R. einen Spaten und 
anweiſung vorgejchrieben it — zu reſpektiren. Auchſverſetzte dem G. einen jo ſchweren Schlag auf den Kopf, 
wiederholten Aufforderungen, nach dem Dienſtzimmerf daß G. kurz darauf ſtarb. R. ift bereits verhaftet. 
des Herrn Bürgermeiſters zu kommen, ſo oft es der⸗ Rügenwalde, 4. Sept. In einem Wieſengraben 
ſelbe wünſchte, — die Wohnungen (gleichzeitig Arbeits- ertrank der etwa zwei Jahre alte Sohn des Baier: 
väume) der Beiden liegen getrennt — fol Herr C. nicht bote e Schwarz von hier. 
nachgekommen fein. Darin erblickt der Herr Bürger Stolp, 4. Sept. Ein ooo ed A der 
meiſter eine Gehorfſamsverweigerung und auf ag tdi der Manöver Meldereiterdienſte verſah, ſtürzte 
ſeinen an den Herrn Regierungspräſidenten erſtatteten fin Budow fo unglücklich mit feinem Pferde, daß er 
von, feinem Komtoiriſten, den er ohne Kündigung ent⸗ Bericht wurde Herr C. durch Letzteren vonſſchwere Verletzungen, fo u, A. einen Armbruch, 
laſſen hatte, auf Zahlung des Gehaltes für die verein⸗ſeinem Amte vorläufig ſuspendirt. Die Mit-jerlitt und ins Krankenhaus gebracht werden mußte, 
barte ſechswöchige Kündigungsfriſt verklagt. Der Be⸗ glieder der ſtädtiſchen Körperſchaften, die den Herrn E. Das Pferd wurde bei dem Stürze getödtet. . 
ARA Sh dur lee ee des a dee als 1 fe Muß e f i ir e gaer — — 
ohne Kündigung berechtigt geweſen zu fein, weil derſelbeſgegen diefe Maßnahme Proteſt erhoben. e bë ; r” 
2½ Tage ausgeblieben jet und dann als Entſchuldigungs⸗ abſichtigen, den Herrn Bürgermeiſter für alle er- Handel und Induttrie. 
Durchſchnitts⸗ Markt- und Ladenpreiſe. Von der 
ſſtädtiſchen Markt⸗Kommiſſion find die in Danzig im Monat 
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Landeshauſe. Nachmittags fand eine Dampferfahrt sb 
dem Großſchifffahrtswege, ſowle Abends ein Feſtmah 
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Preußen in die Weichſel gelangen. Handel 
und Verkehr würden dadurch unzweifelhaft gewinnen. 
Herr Hafendirektor Geck⸗Dortmund ſprach über die 
Verbindung der Binnenhäfen mit dem 
Hinterlande. Er betonte beſonders die ſtarke 
je] Nothwendigkeit einer ſolchen Verbindung für jeden 
Binnenhafen. 4 
Reichs⸗ und VV Bergrath Gothein⸗ 
Breslau erörtert die wirthſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen Oſtdeutſchlands zu dem Verkehrs, 
gebiet des Donau⸗Oder⸗Kanals und feiner 
Verbindung mit Weichſel und Dujeſter, 
Der Vortragende führte etwa Folgendes aus: Der 
Güterverkehr in dieſen Gebieten wächſt ſehr ſtark, und 
zwar iſt der Empfang Oſtdeutſchlands ſtärker als fein 
Verſand. Letzteres iſt gerade im Schiffahrtsintereſſe 
beſonders freudig zu begrüßen. Wenn dem Donau⸗ 
Oder⸗Kanal und der Waſſerverbindung deſſelben mit 
Weichſel und Dnjeſtr auch nur zwei Fünftel des jährlichen 
Zuwachſes des Bahnverkehrs zufält, — d. i. ca. 145 200 
onnen im Jahre — ſo würden das bereits in ſieben 
ze über 1000000 Tonnen jein, lediglich aus dem 


fejtgenommen, . 


des öſterreichiſchen Waſſerſtraßennetzes ausmacht, find 
die Verkehrsbeziehungen Galiziens mit Oſtdeutſchland 
ebenfalls in Rechnung zu ziehen. 

Hierauf ſprach Herr Dr. Vosberg⸗Rekow⸗Berlin 
über: „Zolleintigungen in Mittel⸗Europa vom 
Standpunkte der Verkehrspolitik“, Der Vortragende 
kommt zu dem Ergebniß, daß eine Vereinigung 
Oeſterreſch⸗Ungarns, Beutſchlands und der Schweiz und 
der Niederlande gegenüber den Vereinigten Staaten 
in ihrer vorausſichtlichen Entwickelung auf die Dauer 
ang unzureichend ſein dürfte, Für den Beitritt weiterer 
änder aber jei weder Ausſicht noch Vortheil zu er⸗ 
warten. A 
Nach Schluß der Siyung waren die Theilnehmer zu 
der Nachmittags ſtattfindenden Einweihung des neuen 
Hafens und zu einer Beſichtigung der Cäſar Woll- 
heim'ſchen Schiffswerft geladen, } j 

m. Zum Beſuch der Leipziger Meffen, Der Meß⸗ 
ausſchuß der Handelskammer zu 2059 hat das für 
die bevorſtehende Michaelsmeſſe (25. gut bis 15, 
September) beſtimmte Verzeichniß der auf den Leipziger 
Meſſen verkehrenden Einkäufer herausgegeben. 
Die R der darin aufgeführten Firmen beträgt 7607 
gegen 6831 des Vorjahres. Gleichzeitig hat der Aus⸗ 
ſchuß das für dieje Mefe beſtimmte Leipziger Meß⸗ 
Adreßbuch herausgegeben. Die Zahl der aufgeführten 
Ausſteller beträgt 3515. ay 

* Ein Gewerbegericht über Nervoſität. Beim 
. wurde ein Berliner Geſchäftsinhaber 


Zur Vorbereitung handelspolitiſcher Map- 
nahmen. Der Handelsminiſter macht neuerdings die 
Handelskammern und kaufmänniſchen Korporationen aus 
Anlaß eines beſonderen Falles darauf aufmerkſam, daß 
die Beantwortung der von der Regierung zu Erhebungen 
über den Umfang der Gütererzeugung Hodin bien Frage⸗ 

1 bogen durchaus freiwillig iſt, daß die beantworteten 
d Fragebogen ftreng geheim gehalten werden und deren 
Verwendung durch andere Behörden und zu anderen 
K. wecken als zu produktionsſtatiſtiſchen Arbeiten im 
4 una des Innern unbedingt ausgeſchloſſen iſt. Er 
# t hinzu: 
* ; Aug Gewerbetreibende deſſen ungeachtet in Güte nicht 
6 zur Beantwortung der ihnen zugeſchickten Fragebogen zu be- 
m wegen find, jo tritt an Stelle der Beantwortung der Frage: 
| bogen die Giuſchätzung der Produktions- und Abjnta 
P, verhältniſſe der betreffenden Betriebe durch ſachverſtändige 
Vertrauensmänner. Ein direkter Zwang zur Beantwortung 
der Fragebogen ſoll unter allen Umſtänden vermieden werden. 
s In keinem Falle find Polizeiverwaltungen oder andere 
Behörden um Einſchätzung der Betriebe zu erſuchen. 
| Der Handelsminiſter fordert ſchließlich die Handels: 
\ vertretungen auf, im Bedarfsfalle die Krels⸗ und 
Gemeindebehörden um Namhaftmachung geeigneter 
Sachverſtändiger zu erſuchen. 

„V. Deutſch⸗Oeſterreich⸗Ungariſcher Binnenſchiff⸗ 
fahrts⸗Kongreßzt. Aus Breslau vom 3. September 
wird berichtet: Im Landeshauſe zu Breslau wurden 
geſtern Vormittag die Verhandlungen des Kongreſſes 
= durch den erften 5 Geheimrath Wittich, 
. Charlottenburg eröffnet. Erſchtenen find 430 Theilnehmer. 
s; Nach i eines Begrüßungsſchreibens des Protek⸗ 
A) tors Prinz 7 A, Bayern hielt die erſte 
f Begrüßungsanſprache Miniſterialdirektor Schultz, als 
i Vertreter des preußiſchen Miniſteriums der öffentlichen 
Arbeiten. In der Rede betonte er beſonders im Hinblick 
auf die vielen Erfolge Oeſterreichs in Flußregulierungen 


grund ein ärztliches Atteſt e habe, demzufolge wachſenden Nachtheile (Vertretungskoſten pp.) regreß⸗ 
ihm wegen hochgradiger Nervoſitit ein längerer Urlaub pflichtig zu machen. Die in Gegenwart der Herren 


| 

| und Waſſerſtraßen, daß Preußen ſich durch keine Miß⸗lempfohlen wurde. Nervoſität aber, fo machte deriDr. med. Rogalla und Ackerbürger Retz dem Stadt⸗IAuguſt 1901 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende 
| rr in 2 „ TTT A E ESEESE BAT ST LSE E AE YER EEE ARE RR EEEE 

E : ; ; c= m 

| gejattelt wurde, Die ganze Luft war erfüllt von 98er berichteten; aber fie waren vage datirt, von da und! Und an Gedanken, die jo leuchteten 

Ą Kleine Chronik, dort auf dem Veldt in Afrika; man wurde nicht klug,, Aus Deinen Augenſternen, daß der Thau, 


einem feinen Sprühregen. 
i Nach etwa fünf Munten ritt er vom Hofe, o woher. Jetzt iſt ein volles Jahr vergangen und noch] Sich ſtaunend fragte, was ihn ſo verdunkelt. 
| ſtich eee Er ritt den weichen Fat, 2 Eine Er verſchwundene Kompagnie. Daß immer weiß das een UAG was aus den bert So kühn Dein Ge ft, gleich wie Dein Fuß — er ſchritt 
lang bis zur Chauffee. in einem Kriege, wie der Englands in Südafrika, der fo geworben if. Sonderbar, höchſt ſonderbar! Dahin durch unbegrenzte Weiten, durch 


* Se 


4 ; viele Ungeheuerlichkeiten und Merkwürdigkeiten gezeitigt]! Was auf dem Kunſtmarkt gegenwärtig „geſucht“] Des Abgrundes drohendes Geheimniß, dur 

a jagendem ben fit ka er kia 1 85 Schmutz hat, mancherlei abhanden kommen kann, ift begreiflich; iſt, das wird durch das folgende Inſerat berge das] Der Frage unerforſchte Schlünde wahr ja 
R fprigte auf unter ben flüchtigen Hufen. Kalt und feuchtſdaß aber eine volle Kompagnie englischer Soldaten, die (Sonntag, den 1. September) unter den „vermiſchten“] Wie Bergkryſtall. — Der Krone Schatten hat 
N ſtrich die Luft um feinen brennenden Kopf. nach Afrika geſchickt wird, mit ihren l wie vom Anzeigen einer Berliner Zeitung zu leſen war und das,, Den Schettel nicht gedrückt, auf dem das Haar 
p Allmählich ging der Galppp in einen leichten] Grdboben verſchlungen wird, das macht ſelbſt Ben Akibas wie die Nennung der Firma erweiſt, keineswegs von] Dir ber Gedanken und der Seelenqualen 
k Trab über. Und endlich ritt er langſam Schritt fitr| SPridwotrt zu Schanden. Dreihundert Mann und amweifeinem müßlgen Witzbold, ſondern von einer beſchäftigten Verborgene Krone flocht. j i 
I Schritt. Ofſtztere von Sr. Majeftät Edwards VII. Armee in Süd- Agentur herrührt: „Verarmter Graf oder Baron, der Dir waren Schemen 
, Was follte — was follte denn nun werden? afrika find nirgends zu finden. Es ſteht feſt, daß ſie ein wenig dichten kann, für Ueberbrettl⸗Tournee geſucht.“ Der Erde Herrlichtelt und Macht; denn Gelt 
W Wo ſollte er hin? N weder von den Boeren gefangen wurden, noch in der Fritz Unger, Schillingſtr, 2, U.“ War Dein Begehr, Du ſchönſte aller Frauen, 
4 Die große, weite Welt lag vor Ih wo sollt Schlacht gefallen ſind, auch führen die Liſten ſie nicht as ein Hausknecht verdient. Gelegentlich eines] Und Geiſt die węch ba Du unbefriedigt 
Ą 4 große, 8 m — wo ſollteſ als Vermißte auf. Ja es ſcheint ſogar, daß fie, Zivilxrechtſtreites zwiſchen einem Hausknecht und einem] Bon aller Freude Dich Powie, 
h. er bin? A f noch ehe fie England verließen, ſich auf e ne rn in München wurde dte überraſchende Thatſache n großer ſtiller Nacht der Feder lauſchteſt, 
4 „Großer Gott!” ſtöhnte er auf. Er hielt ſich an unerklärliche, geheimuißvolle Weiſe perkrümelt und inf ſeſtgeſtellt, daß der erſte Hausknecht nicht nur keinen ie Dich zu Geiſteshelden führte, Allem 
| der Mähne feft, als miijje er herabfallen. Luft aufgelöft haben. Die Sache tft kein Scherz, die Lohn bezog, ſondern noch pro Monat an den Hotelier] Verwandt, was groß und frei gedacht hat. f 
W eimathlos! Nirgends, nirgends ein Haus, mo|Kalamität ift wirklich vorhanden und beſchälftigt nach 180 Mk. abzuliefern, die weiteren fünf Unterhausknechte W. zy 5 Darum 

g 8 J u 0 9 f N } 2 3 a 

deen ex pebre — Grhanmene. er A AE Babe Im gie amb bi. Sener ga don dead | Bad oda ido 
p H 91 11 2 dabei i piel ift {un ie raßenreinigung zu beſorgen laſſen hatte. erſchwieg'ne Wolkenblumen Dir zu Füßen, 
| > Mit einem plötzlichen Ruck richtete er fiğ ſtramm jo lauert ein ungeheurer Skandal hinter der Sache, Es Was muß diefer Mann wohl an Trinkgeidern einnehmen?] Vor Deine Müdigkeit, vom den e Bej 


auf. Durch ihn war ein Gedanke gezudt der ihn 

mit einem Male belebte. 
Ja, das könnte ich ja nun!“ dachte er. Nun bin 
5 ich ja frei. Wenn fie das nur thäte! Gie ift fo lieb 
sd und jo praktiſch. Ach dann — dann ſähe alles viel- 


war vor einigen Monaten, das Kriegsſieber in England] Gin Opfer von Montecarlo. In einer Villa beil Vor Deine Rubel Laß' fie leije flüſtern % 
atte ſeinen Höhepunkt erreicht, da meldete ſich ein Cannes wurde die Leiche einer Frau B, T., der 68 Jahre] Von Denen, die, Dir nach, zur N fireben 
delmann aus Yorkihire und machte dem Kriegsamt das alten Wittwe eines franzöſiſchen Majors, gefunden.“ Und wandern, wandern in die Ewigkeit. 
Anerbieten, eine Balterie von Norkſhtre⸗Artſllerle⸗Freſ⸗ Die Frau, die früher ein großes Vermögen beſaß, ge LA Eltfabeth. 
willigen aufzuſtellen, unter der Vorschule hörte feit einigen Jahren zu den Stammgäſten derf Sinaia, den 30, Auguft 191. ; 


OE wr nw m A Ida "cng > Alta, "asyst nab use ga Bi mna A a ak i 
ine 1 ihn. i i 6 J enommen.|hräßig ku e es verloren. e nichts mehr ać U 
i geduld, fi felt eine ien, Gedi Eine Un. gar darauf trafen in London dreihundertſihr eigen nannte, beförderte fie ſich mittelſt Kohlengas . Familientiſch. i 
, . ło Die Rede gehinden murbo, war fi ee 
| AE: ejten ‚le, , arbeiter, kurz ein zum Theil bereits in Verweſung übergegangen; da * 

mehr = Kontingent, deſſen kein Kommandeur ſich aj zu] Geſicht war von Ratten ſchrealich zerfeef mio Haie, eee, 


f 
ämen gehabt haben. Bald waren die Leute in den. Das rumäniſche Königspaar am Sarge det rg N 1 peingt er ſchnell. 


„Ein neues Verzagen wollte in ihm aufſteigen.]ſch | | ion a 
vorſchriftsmäßigen Khaki geſteckt. Die Truppe erhielt Kaiferin Eliſabeth. Das rumäniſche Königspaar, das Verſcheucht es NUK und ER dann. 


Aber er ſcheuchte es fort. Ein geweſener Offizier 


7 findet immer Stellungen. Allerdings — wenn erfden Namen „98. Kompagnie Imperial Yeomanry”, und ſſich gegenwärtig in Wien befindet, beſuchte am Montag Auflöſung folgt in Nr. 211 

4 dachte irgend eine Bureauthätigkeit — entſetzlicher Ge⸗ Qapitän Origo ser Tle feet re 92 Ober. au eo des merge in der ſich rellen die letzte] e ae aus Nr. 207 

be REN Das blelte et nige aus — mosten. veriämand. bie gompaguie von der SIDRA ganeb befindet „te dany deze de ewe s DIO; 010,75 GIO, E . 

2 Aber vielleicht Berelter — mit Pferden, das ver⸗ als wär ſie nie vorh Pie ew Alle N 7 Mch 5 g it f Č „ 8 4 N B. as; W a” T; 19 TA: zp 

4 ſtand er ja. ! e . an geweſen. e Nade nge, der eine aus Edelweiß und Lorber, auf den M. a, b, o, dB, aA, 10, K; b7; eK; dA, 

1 Er richtete ſich im S 7 ſorſchungen nach ihr blieben vergeblich. Niemand Sarkophag der Kalſerin Eliſabeth. Auf einer der $i al; * K, D, 9, 8; oA, D, 9, 8. 

4 ay 5 m Sattel auf. Er fühlte ſich konnte ihren Aufenthalt erutren. Auf dem Kriegs- Kranzſchleifen ſteht nach dem „W. Fremdenbl.“ folgendes at: aD, 9. À 

f 1 mię | und gefun Q Gine trotzige Geſundheit fühlte amt nahm man an, fie fei nach Afrika abr fyon der Königin von Rumänien verfaßtes Gedichk: 4 V. AD, dA, a? (—14 9. $ GA. ci0 GR. (—25). (| 
er. Durch eigene Kraſt etwas werden, das war bocd|aegangen, man vermuthete fie in Kimberley, aber auf Eine handvoll Edelweiß. 3. H. bA, b10, b7 aha Damit haben die Gegner 60. | 


7 nicht ohne Reig! ` i 
x Und gewiß lebte ſolche Kraft in ihm. Er hatte fie 
nur nie probirt. : 


t 
eine Anfrage dort kam die Kabelantwort, Tetne derartige ga bringe Blumen Dir von höchſten Höhen, è 
Truppe fei je in Kapſtadt oder irgend einem andern] Vor Deine Füße fie zu breiten, die Denkſprüche : 
Hafen angelangt. In ihrer Heimath Norkſhire waren] So raſtlos wanderten nad fernen Zielen, Alles veraltet am Menſchen, nur das Herz nicht 


9 er : die Leute auch nicht; fie waren aljo nicht etwa an ihre] Nach der erſehnten Ruhe, klarem Wiſſen ; 
4 <A Sad n Wy Und] Arbeitsſtätten zurückgekehrt. Wo in aller Welt ſtecken Nach bale ers gen Nachts und Gw Reinheit. * * nee | 

K y ar doch eigen L einlich. Er konnte die Ber? Und nun kommt der Hauptſpaß. Es liefen 29 bringe Blumen Dir von jenen Wegen, , Wenn Lieb beginnt zu krünkeln und ſchwinden i 
| la garnicht einmal von ihr SAW nach dem, Briefe von Mitgliedern dieſer Kaug aus Afrika in ie wir gewandelt in der erſten Frühe So nimmt We Oöflichkelt jie an n * 
was er ihr angethan hatte. (Schluß folgt.) London ein, welche von Kämpfen und Abenteuern der! Und uns erquickt am wunderbaren Blüh nn agp Sbakeſpeaxe, 9 


i i > BPT — e a | 


Fer. 209. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. September. 11 


Durchſchnittspreiſe feftgejegt worden: ! Hamburg, 5. Sept. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker Weltmarktpreiſe per April 7,01 Gd., 7,02 Br. Haler per Oktober 6,47 Gd., 
Saen ae wad. 172141 Mk., Ba Ea ph 1. Produkt Baſts 880/, frei an Bord Hamburg per Septbr. 8,05, auf Grund heutiger eigener Depeigen, in Mart per Tonne,|6,48 Br., per April 6,81 Gd. 6,82 Br. Mals per September 
15,98,88 Mk., ausländiſcher gut 12,80 Mk., mittel 12,40 Mk., per Oktober 8,30, per December 8,37½, per März 8,57 ½, per einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 5,11 Gd. 5,12 Br., per Mai 5,13 Gd, 5,14 Br. Kohlraps 
ertttg 12,00 Mk., Roggen, inländiſcher gut 14,09, 44 Mk., mittel | Mai 72 per Juli 8,85. Behauptek. We per i EO ie 


: 2 Mixed numbers 
369,44 ME, gering 13,29,44 Mk., ausländiſcher gut Mk. Hamburg, 5. Sept. Petroleum ſtetig, Standard white — Glasgow, 5. September. Noheiien, Mixed 
mittel 10 30 WE, gering — Mr. Gerte iiny. gut 14,02,77 Mk, |1oc0 6,98 Bon Nach | | 549. | 449. . 55 Bent d. ge n b e h me 
DA , mm — - — . . . 4 J 
mittel 13,13,88 Mk., gering 12,25, ausländiſche gut 10,80 Mk., Parts. 5. Sept. Rohzucker ruhig, 88% nene Newehork | Berlin | Weizen] 388 76% GiB. | 163,50 unverändert. Rio 21 000 Sack, Santos 66000 Sack Recettes 


mittel 10,00 Mk., gering 9,20 Mk. Hafer, inländiſcher, Konditionen 215, à 29. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, Chica Berlin Welzen] September | 68 ¼ Ets. 161,75 $ 
gut 13,42,22 Mk., mittel 13,05,85 ME, gering 12,68,88 Mt, per 100 Kilogramm, per September 58, per Oktober 257% Stverpol Berlin Weizen do. 6 (6. Gig 0. 160,60 167,00 für geſtern. 


ausländiſcher gut — Mk., mittel — Mk., ger — Mk. per Oktober⸗Ja 5 : „April 261/,. Odeffa Berlin Weizen. Loco 87 Kop | 167,50 Havre, b. Sept. Kaffee good average Santos per 
. pał erpfen Intändifhe ir. AM (ET lg per D Januar 256/,, per Jannar⸗April 26/4, Rial Berlin | Weizen do. 83 Kop. | 169,25| 169,25 | Septbr. 34, per Decbr. 341,, per März 35½½, per Mini 358], 


Speiſebohnen inländiſche — } if 7 , . Paris Weizen September | 21,55 Fr. 174,60 Behauptet. 
Aalen inändiſche ar ORA WC 250 fk. DA Central⸗Notirungs Stelle CI |saaob Liverpool, 5, September. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
5,50 Mk., Richtſtroh 7,49,44 Mk., Krummſtroh 650 Mk., Heu der Breunfifchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. Bedi Roggen } 66 Kop. 139,80 13350 bavon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
6.4½44 Mk.; pro 1 Kilogrammgindfleiſch: von der Keule 1,35 Mk., 5. September 1901. Berlin Roggen ; 78 Rop. | 142,76 Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. Oktober 


Bauchfleiſch 1,20 Mk., Schweinefleiſch 1 Mk., Kalbflei Amſterdam | Róln Roggen 195 hl. fl. 139,00 442% Käuferprels, Oktober⸗November 4 —4¾ do, 
1,40 r Sara 140 N, det Pr niee 17588, b zZ WensBost Berlin | mais | September |- 61 Gs. | 22756] 127,0 | November Dezember 40 eee og 
Eßbutter 2,30 Mk., Weizenmehl 27 Pfg., Roggenmehl 26 Pfg., | Werzen | Roggen | Gerſte | Safet Januar 417/,,—418/,, Riit erprei > FJanuar-Febbugr 40 ‚die 
Gerſtengraupe 35 Pfg., Gerſtengrütze 30 Pfg., Bucpmweizengrüte i : á 418], do., Februar⸗Mürz py at, do., März⸗April 4½; 
55 Pfg., Hirſe 40 Pfg., Weizengrütze 83 Pfg., Hafergrüte egtrt Stettin 166—168 | 130—137 | 180—160 | 124—188 bis 416/% bo, April⸗Mai 477/ę,—418/, d. do 


e eee eee 
Paris, 5. Sept. Getreide⸗Markt. Weizen 
feſt, per September 21,60, per Oktober 21,90, per November⸗ 


32 „Blaubeeren (trockene) — Mk., Reis (Java, mittel S = — — 140 ebruar 22,60 per Januar ⸗ April 23,00, Roggen ruhig, Chicago, 4. September. Welzen eröffnete ſtetig mit 
50 Pig Ra ee (dada rot) 280 DE, Refet 91 1215 gebrannt) Thors. + | 11-174 180 153833) ] 50-103 i September" 1620, ver Januar = April 16,00, MeHljiaft unveränderten Preiſen, ſtieg aber dann auf Käufe und 
3,60 Mk., Leinöl 1,00 Mk. Rüböl 90 Pfg., Schweſneſchmalz Sönigsberg i. Pr. 161-167 1830186 a isó—1sz (feft, ver September 27,60, per Oktober 27,90, per November⸗ ſtramme Kabelberichte und ſchloß jej. — Mais Anfangs 
hieſiges) 1,70 Mk., Talg (Rinder) 0,90 Mk., Heringe 3,00 Mk., Allenſteinn — = — = Februar 28,60, ver Januar-April 29.95. Rüböl ruhig, niedriger infolge des Regterungsberichts; dann führten 
Eier 3,81,11 Mk. pro Schock. Milch 16 Pf., Petroleum 18 Pf., Breslau. 165—182 143—149 | 180—148 | 198—148 |ver per Oktober 63, per September⸗Exportkäufe und erhöhte Nachfrage für den Platz eine 


Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen (engliſche) 1,10 Mk. Poſen . . . | 188-182 | 15/—146 122-136 | 126—146 Beſſerung herbei. Schluß feſt. 
pro Centner. Buchenklobengolz 8,00 Mk., Eichenklobenholz Gia er .. | 161—167 140 125 138 New 9 


8.00 Mk., Kiefernklobenholz 8,00 Mk. aummeter. Bir nn = a = 
MIE Bola 8, RT Nach privater Ermittelung: 
= wre 755 gr. p. l. 712 gr. p. 1. | 573 gx. p. l. 450 gr. v.. 
— i 


8. Sept. a u : 5 lang | Berlin 165 139 48 
mia, be, vf. ne | | 5 | | 8 
Hamburg, 5. Sept. Kaffee good average Santos|grestau . r. 168 149 148 143 
ver September 27½, per December 281, per März 29, per] Poſen 162 145 148 148 
Mai 29'/. Ruhig. - > Raps: Breslau =. 
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Rabattmarken eigenen Systems! 


m 
Ersł jetzt, nachdem meine vorzüglichen Qualitäten bekannt find! 


a F z 
Erst jetzt, nachdem meine fabelhaft billigen Preise bekannt find! 


damit ; , w 
Erst jetzt, 4 55 REA niemand sagen konnte, die Waare wird durch Rabattmarken Gg 


Erst jetzt habe ich ein eigenes Rabatt- System eingeführt. ö 
Vortheilhafter Unterſchied zwiſchen meinem Rabatt⸗Syſtem und den bereits hier beſtehenden. 
Micht erst bei fünf Mark, 
Micht erst bei zehn Mark, 


Mein, schon bei einer Mark 


Erſparniß erhalten Sie baares Geld. 
Nur kurze Zeit, ſparntß erh De baares Geld. “az 


reins monate. e, mur einige Wochen 


and der Rabatt ist gesichert. Gehen Sie sofort hin und lassen sich Rabattkarten geben. 


Zigarren- Import. u. Versandhäuser 
Friedrich van Nispen, 


Schmiedegasse No. 19, am Holzmarkt, Portechaisengasse No. 1, 
Brodbiinkengasse No. 51, Ecke Pfarrhof, Versandabtheilung Kohlenmarkt No. 2. 


Zigarren 10 Stück von 25 ) an bis zu den feinften Qualitäten. 
Zigaretten 50 „ 25 J „ und höher. 


35 Mark. 
Für 35 Mark liefert 
einen eleganten Herrn⸗ 
Anzug nach Maaß unter 


Giecdnuh erlaube ich miz, dem hochgecheten Publikum 
die ergelene Mittheilung zm machen, daß ich mit dem 


Aontigen Tage dm Führe in dem Hanfe f 1 A Giot 
Pfefferstadt No. 71 . Jacobson 
bele gene Delikatefjen-, Holonialwauzen-, Wein- und Süd a AiR 


fercht-Gofchäf - unter der Firma Bi 4 ie 
Richard Marawski holen Sie ſich Proben 


D © 
i ; 
2 3 
2 3 
B $ von meinen vorzüglichen 3 
nen eröffnet Habe. $ 3 
4 8 
o 
® 
ę 


Cigarren 
Duch anfmechjame Bedienung und Lieferung tadol- 1 Stifte 100 Gta, 2,28 My 
lofee Maarten werde ich beſtreßt fein, allen Winfchen bez i ' 
mich heelirenben Hnmöfchaft gerecht zu werden. 
Indem ich höflichft bitte, mein nenes Unternehmen 
gütigft untesflützen zm wollen, zeichne ich 


5 Stck. 15 3 3 
1 Kiſte 100 Stck. 3,00 4, 
5 tt. 20 A, 3 
$ 1 Kiſte 100 Stck. 3,50 , 3 
® 5 Stck. 20 Si 
© 1 Kiſte 100 Stck. 4,00 %, 2 
5 Stck. 28 > 


2 Wiederverkäufer $ 
3 mache ich 5 


© gang beſonders hierauf 
3 Zufmerkſam. 2 


> R. Schrammke, $ 


8 
3 Hausthor Nr. 2. $ 
© 12504 
Sees 


Jahrrad⸗Ausverkauf 
bis 20. d. Ats. 


E : Hoflieferant 
s TV 4 Wegen Aufgabe des Geſchüfts 
Ł ILLE Ru gtabłąchieć Se. 30 verkaufe 


2 beziehen durch die Weinhandlinrgen. (19606m ſämmtſiche Fahrräder unter 
C WERE „ voller Garantie, ſowie Zubehör: 
e Ti Itheike zu den billigſten Preiſen. 

AI | Meine Fahrradbau⸗ und 


mit worzüglicher ebochachtung 
Richard Marawski. 


DE 0 "W (2 N 


Ainmungs-Derkanf! 


Um vor Beginn der Winterfaifon mit meinen 0 
großen Vorräthen von z 


Herren: u. Knaben⸗ 
Konfektion 


vorjähriger Saiſon zu räumen, habe dieſelben 


und ar enn Victor Buss ey 


ran. ? m | Margarine-Spezial-Geschäft, Hikergasse. 
Postou Herron: Jaquel-Anzige von 100, N 000606080 0068886 


jl Posten Herrn-Winterplils 1000, b > Putter! Butter! 


in Krimmer, Eskimo u. Floconns „ ż 
Dem allgemein geäußerten Wunſche des PA 
Publikums, neben Eiern auch Butter zu führen, 8 


— Originalpackung in Staniol — 


von den Neusser Margarine - Werken 
á täglich frisch 
hat für Wiederverkäufer abzugeben 1131580 


In Folge der zu groß angehäuften Läger find i a Reparatur⸗Werkſtatt, Emaillir⸗ 
von der Winter, Herbſt⸗ und Frühjahrs ⸗Salſon Fae a kab Wornidetunyseskafrnit mit 
überbehaltene "En. Kraftbetrieb Obra, Schön⸗ 


Oy | Altern, ae do Au 
in Federplüſch, Sammet und glatten Eskimo. e menden Bundles 
offen mit und ohne Stickerei, in Spiken, BUIE Emil Sielaff. 

Fahnen 


Seide ne nad 2 8 Kragen, E 
—— Joſtüme und Staubmünlel === 
Stoffe. J. Merdes, 
„ Hf Weingroß handlung, 
Dekoration: 


25% mot 
Arikel 


A 1 Posten Winter-Joppen 450 | 
bin ich nunmehr nachgekommen und offerire: 


aus Loden⸗ und Doubleftoffen 7 

1 Posten Kraben-Pelerinen-Mintel 9% 

| Tafelbutter la pro Pfd. Mk. 1,30 
Tafelbutter lla „ „ „ 1,20 


der bisherigen Preiſe ermüßigt und zum fofortigen MA Telephon⸗Nr. 482. 


e TB buka mache ich auf dieſen : Bordeann-, Stidweine, i 
i  Opiritnosam. S 


für das Alter von 2—10 Jahren 


41 Posten Kuabei-Anzige 


00 | 
für das Alter von 2—10 Jahren „ 2 any 


< 
2 
E 


n ee; 


vortheilhaften Einkauf beſonders aufmerkſam, da 
ſämmtliche Gegenſtände der jetzigen Mode a an 


% Gute Kochbutter 1,10 u. 1,00 5 e e * | ROOT. 
1 Posten zurlickgesetzter Hosen Ya ) „10 U. I, 1Poſten eleganter Herbſt⸗Coſtülme von 6-12 Mk. BR in ö in. 
A oki seige den Eingang lame 5 Friſche Eier pro Mandel Mk. 0,75 ; 1 Bolten Samer Oei 5. 1,50 Mk. an AE Al Rheine l. einem | 
hben , , sie gustem (ROR ri Trink⸗Eier 0,90 1 Boiten farbige Herbſ⸗Kragen von 3 Mk. an. A grosser Auswahl 
faiſon au. RE | (12917 | TUES „ „ „ 0, 5 ja =. BERNER, ; H. Wandel, Danię, 
] M ; i E . 3 J 
D. Baer, Pitar- ml ie) enalia ( A. Fürstenberg Ww. 15 K i Frauengasse 39, 
SE e enge 1 ust nber. loniae 
19 Langgaſſe 19. 5 Kohlen und 


Erſter Damm Nr. 4. 
Albert Laabs. 


(12110 EJ © 12 
—— zu den billiigſt. Tagespreiſen. 
Telephon 207. (9125 


ER 


[Tonhnitum Neustadt 1. Mel 


Ingenieur-, Techniker: 


Danzig, Jopengaſſe 6 eh sł Ratgeber, EE eene" 


Imelctrotechn. Fa al mass. 
ga" ‚Bahnmeister- ap 


„von Płandbriefen der Preussischen 


Kaiser Mandre 


Bueh über die Ble 5 Pr. zotan: 


empfiehlt fein reichſortirtes s Tischler 3 
Schuhwaarenlager | Hypotheken - Actien - Bank Miochlar- uch. gd” = Preis für jches Bui Bei Bar! 
in allen Preislagen. 3 ich i Operugläſer und balons a . . beide BAGE: 
(simmtlicher Serien). nun 200, ładni 270 vA 
Engelhardt's Fabrikat Wir weisen nochmals darauf hin, dass der Beitritt 


zur Schutzvereinigung 
nur noch bis zum 15. September d. J. 

den Pfandbriefgläubigern offen steht. Der Beitritt 
erfolgt kostenfrei. 

Eine Verlängerung des am 15, September 
ablaufenden Endtermins für den Beitritt 
zur Schutzvereinigung ist unter allen Um- 
stünden ausgeschlossen. 


Kaſſel, nach amerikan. 
Stile gearbeitet. 
Anfertigung nach 

Maaß. Reparaturen 

werden pünktlich aus⸗ 

geführt. (12991 


n 
76186 2,50, Nachn. 2,70 A, 
e „Öeloftecher, . hilen Winderin Berlin N 2 
von orzüglicher e 7 i Y o 
Ii zum Preiſe A 8 Mk. an, ſowte 
e Brillen und Pincenezji 5 


in grüsster te ; Die fe Woche ! ; 


Der verehrlichen Danziger Kaufmannſchaft machens dieſelben werden dem N f; 
wir hiermit ergebenſt bekannt, daß vom 9, September fachkundig angepaßt. $ Gehackenen Prager ; 


f „|diejeg Jahres ab: 
Saen des Berlin, den 4. September 1901. (13275 1. id der B p den Speicher Gla sklemmer } i 
Technikum Limbach s: Vereinigung nerhalb der Speichere nur fae ben Buge vow d ow empese | _ Dóbitke mÀ G 
Maschinenbau, Elektrotechnik. zum Schutze der Inhaber von Pfandbriefen] a. Gere gue Stadt rejp. über bie Gruen Otto Schulz, Optiker, Hamburger Randi f 
Ge Teban, der Preussischen Hypotheken-Actien-Bank. gi ch eg 2c, nur für den Preis von EIER ſſeisch asss] 


im Aufſchnitt empfehlen 
Hermann Muller & Co. 
Kohlenmarkt 22. 


Filiale Stadtgraben 5. 
Telephon . 6. 


W e ma tae ben Bedia von 10.9 agertt werven EISA Magdeburg 
Die Rolffuhrlenke der Speiperinfel] S Sanerkoll, © 


Gebr. Müller J. Marschall Alex Mielkau Junge Rebhühner u. 8 
Kneipab. Hopfeugaſſe 95. Hopfeugaſſe 95. Gänſepökelfleiſch 


ülle Th. Küster empfehlen (13180 HL 
1 e Sandweg. Hermann Müller & Co., 


eee e, ee e 

O, rieſengr. u. ſchlachtreif, T le: en 

10 St. 30.4, 18 gr. fette Enten Umziige werden billig aus: gi Telephon Nr. 6. 

- Roll chinken 24.4, 28 gr. Schlachthühne 20%, geführt. J. Seloff, früher 

Au t! kę: Ren, 20baldlegende Zuchthühner 25% | Grohe Gaſſe, jetzt Schidlitz, 
gepa $ ſeinſte Qualität, größere und liefere franko (zollfrei) überall | Carthäufer Straße 47.(8289b 

Danziger Aktienbier, hell u. bel kleinere Poſten, pro Pfund hin unter Garantie lebender 

45 (SM Dan .Lagerbier431.11,15 Mk. Hat abzugeb. Offerten Ankunft M. K ap han ,| Damentleidet werden gut und 

25 AKaſernengaſſe 34, J. Bluhm, unter 13273 an die Exped. (13273 Roznau Nr. 38, Mühren. (81155 “billig angefert. Schmiedeg 25,1. 


Sarte haut enen 


eine Zierde jeder Dame Kochtöpfe 


macht in kürzeſter Zeit 30 Liter Inhalt, 


Regenschirme (ss 
egens „belfer Birkenbalsam. star verzinne Esssehisseln 


haltbare Qualitäten von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge. i a 60 
; Erhältlich in Fl. à R find Billig abzugeben Milch⸗ 


| Adalbert Karan, . aee 


a = Breit 9 8958 
Danzig. Schirm⸗Fabrik. Jauggaſſe 35. 
i (12788 


Königl. Preuß. 
E Flaſſenlotterie. 
Zur 3. Klaſſe 205. 
Lotterie ſind dieLooſe 
— bei Verluſt des An⸗ 
rechts — ſpäteſtens A ER 

1 en. A a 
Uennangen, geröftet, o ać ben 1. Biertellonfen 
— Gdodjak 6 Mk., — offerirt habe noch abzugeb. R. Schroth, 


H, RO ell, Danzig, gl. Lott.⸗Elun., Hl. Geiſtg. 88. 
Altſtädt. Graben 71.(78015 (7888 


Nr. 181 


a | Piefferstańt 12 ift e. Wohnung v. 


Mobiażg. Z95Stube, stab., Küche 
au kdrl. L. 1.10, 23 Mk. zu verm. 
Worstädt. Graben 50 
Stube und Kabinet zu vermieth. 
Langfahr, Eſchenw. II, prt. 
Wohn. v. 2 Zim. gr. Entr., h. Küch 
Gart.u. Zubeh. zu verm. Näh. 

ohannisg. 38 kl. Wohn. 3.15. Spt. 
U. 1. Okt. a. ruh. anſt. kdl. Einm. z. v. 
Poggenpf. 65g r. St., Küche f. 17 kl. 
Stube, Kochofen f. 10% v. N. 2Dr 


Jaugfuhr, Herthaſtr. 13, 


iſt eine Wohnung non 1 Stube, 
Kch., Cab. f. 18,50 K mtl. zu vrm. 


Zur gemeinſamen Benutzung 
einer reizend geleg. Wohnung 
in Danzig werden 2 Mit⸗ 
bewohnerinnen (a. L. Lehrer⸗ 
innen) geſucht. Offerten u. 
G 780 an die Exped. erbeten. 


Hun deg 24 Hofwohn. joñan vrm. 
Häkeryasse 4, nahe d. Markth. 
8 Rimm., helle Küche u. Zubeh., 

äkergaſſe 8,1 Laden nebſt Whn., 

Bimm., Küche, Zub. z. 1. Okt. zu 
verm. Näh. 3. Damm 2. (82415 
Hundeg. 24 find 4 Wohnungen zu 
81 Mk. zu vermieth. Näh. part. 
Wohnnug v. 4 Stub. n. ſämmtl. 
Zub. iſt zu vermieth. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 41/42. Näh. Hinterh. part. 
Śchiisseliamm 16, Wohng. von 
Stube, Kab., Küche f. 18.4 und 
ein Vorderzimmer für 12 M ae 
vermieth. Näheres um die Ede. 


Schidlitz, Neue Sorge, freundl. 
Wohn., Stube, Küche, Bd. u. Stall, 
f. ge an ruh. Leute z. 1. Okt. z. vm. 
Rangi: 2 tb. gr. Kab., Zub. 21, 
gl.beztehb., Unterw., 2 tb, Zub., 
17,50,3. Okt. 3. v. Brunshöferw. 37. 
Kl. Oelmühleng. 2, e. Wohn. v. 
3 Stb. u. Zub. an kinderl. Leute 
v. 1. Okt. zu orm. Zu erfr. pt. 
Baumgarischegnsse 47 
iſt eine Wohnung mit Werkſtätte 
für Tiſchler, Böttcher, Schloſſer 
3.1. Okt. zu verm. Nah. daſelbſt. 
Hanggenmarkt 31, Saaletage, 
5 Räume und Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Beſichtigung 11-1 und 4-6 Uhr. 
Näheres im Laden. (82406 
mobiasgasse 12 
e. Wohnung v. 2 Zimmern nebſt 
Cabinets, Küche, Boden u. Keller 
zum 1. Oktober zu verm. Róg. 
Jobiasgaſſe 11, Komtoir. (13285 


Herrſchaftliche möblirte 
warme Winterwahnung, 


4 Zimmer, aller Zubehör, v. 
1. Oktober Zoppot, Shul- 
ſtraße 8, 1 Tr., zu verm. Be⸗ 
ſichtigung bis 5Uhr Nchm. (13278 
Weideng.8, Wohn. 1. Et. 2g. Stb. 
Okt. zu orm. 372 Mk. p. J. N. Klabs 
Vorſt. Grab. 10g ift e. frol. trog, 
Part.⸗Wohn. m. eig. Hausth., 
beit, aus 2 Stub, Kab. u. Zub. 
3. 1. Okt. zu vrm. Pr. 420 Mk. 
Häkergaſſe 22, nahe am 
Fiſchmarkt, Wohnung von zwei 
tub., Küche u. Bod. zu v.(82376 
Einige Wohnungen zu verm. 
Zu erfr. Gr. Bäckerg. 7. (82386 
Fiſchmarkt 4, 2 Tr. freundliche 
Wohnung für 20 MT. zu verm. 
Narvengaſſe L, am Hauptbahnh., 
e. Wohnung, 2 Stuben, Labin., u. 
Zubeh. zu verm. Zu erfr. 3 Tr. 
Vorſtädt. Graben 16 tft die 
Saaletage, beſt. aus 2 gx. u. 2 kl. 
Zimm. K., Mädchenk., K., pafi. z. 
Bureaus⸗ Komtoir⸗, Vereins⸗ 
u. Privatzwecken zu vermtethen. 
Baumgtſchg. 17, Seiten, Wohn. 
v. 2 Stub. u. sch. f. 20 Mk. zu orm. 
Baumgartſchegaſſe 17, part., tft 
eine Wohnung, 3 Stuben und 
Zubehör, für 450 Mk. zu verm. 
Poggenpf.66, Seitnh., Wohnung 
nS tuby Cab. Küch.f 2. bun. 
Noggenpfußhl 68, e. Whn., Stube 
Gab u. ar Küche, für 24% zu vm. 
2 Zim, Kab., Küche u. 1 gim, 
Nad, Küche zu verm. pfe er⸗ 
ſtadt 56. Näh. Keller. (13292 
eine Wohn 

Tagnetergaſſe 2e Eine 
v. 2 tub. Cab. u. Küche v. 1. Oktob. 
für 30 Mk. zu vermiethen. 
Johannisg. 16 an ord. Leute e. kl. 
Wohn. mit Küche v. 1. Okt. zu vm. 


2 herrſch. Wohnungen, 
1. Et.53., Bad, Hinterbalk. 950%, 
od. hochp. 4 ., Bad, Küche m. Gas 
800 Uk. Nh. Fleischerg.56 50, p.. 

keiſchergaſſesda, 3 Zimm. u. Zu⸗ 
Behr BOME Wah, part. (inte. 
Herrſch. Wohn. Holzgaſſe 12, am 
Wall AZimm., h. Kch. u. Tr. 725.4. 
inel.Näh. Fleiſcherg. 56 59, prt. lk. 
Jungferngaſſe, Wohn., St., Kb., 
Kch., Kell., Bd., 1. Okt. zu verm. 
Zu erfr. Kath.⸗Kirchenſteig 16. 
Schidlitz,Carſhäuf.ſtr.Ifrdl. W., 
paji. f. alt. o. jg. Ehep. zu verm. 


om. Gr. 


2 Stub. 2 Kab. ſür 600 Mk. paſſend 


auch möbl., zu vrm. NAD. im Lad. 


Wohnung zu vm. Faulgrab. 17, p. 
Wohnungen von 11—15 Mk. 
zu vermiethen Büttelgaſſe 1 
Holzg. 12, Manſ.⸗Wohn. z. 1. Okt 


14% N Fleiſcherg.56-59,P.(8281b Ig, 
Eine Wohnung v. 3 Zimmern 


+. zu verm. Sandgrube 46, (32335 
Kleine Gaſſe 1 v.2gt. 


Vrderz., Kab., Ent. u. reichl. Zb. 
jow. Eintr. in den Gart. (32286 
Breitgaſſe 111, Stube, h. Km. 
Kochofen, von gleich a. z. Okt. zu 
verm. Zu beſ. Sonnab. Nachm. 
v. 2Uhr. Daf.etn neuren. Kell. z. v. 
8 Stube, Cab., Kch. zu 
vm. Gr. Rammbau 45. Roman, 
Eine Wohnung, 4 Zimm., Entr., 
Balkon für 462 A. . verm. Halbe 
Allee, Ziegelſtr. @rünke. (82266 
Eine Wohnung von 3 Zimmern 
für mon. 24 A zu verm. 
Allee, Ziegelſtr. Krünke, (82255 
Melzergasse 14, 3 Tr., 
freundliche Wohnung, 2 Stuben, 
Küche und Boden zum Oktober 
zu vermiethen. NAD. parterre. 


i rage, IM 
Zoppot, a. 


iſt e.fröl. Winterwohn. v. 5 Zimm. 
nebft reihi. Zubeh. z. 1. Okt. billig 


zu verm. Näh. Schäferſtraße 6,1. 


Eine kleine Wohnung iſt zu 
vermiethen Gr. Rammbau 21. 


Fochherrsch. AZinuer-Wohn. 14 


mit Bades, Mädchenſtube, Erker, 5 


2 Balkons pp. 1.Et.fortzugshalb. 
4. Oktober zu verm. 8e (ELA 
Jakobsthor! (Hptbahnh.) (13270 
Karpfenſeigen 17/18 

Wohnung, 2 Stuben, K, Zubehör, 
29 A, zu verm. Näh. part. links. 

rauengaſſe 29 f. Pt.⸗Whn., 2 Zm., 

H Entr gr Kamm., Hof zu um. 

Kl. Walddorf DL if eine 
Wohnung zu verm. (82136 
Langfuhr, Neuſchottland 22 a, |. 
Wohn. im Pr. v. 18-20 Mk. zu um. 
Nh. daſ. 1 Tr., Emil Muller. (32216 
Vorſtädtiſcher Graben 23, eine 
Wohnung zu verm., beftehend 
aus 3 Zimmern, Küche nebft 
Zubeh. Zu erfr. daſelbſt, 2 Tr. 


[It WONN, 


Langgasse 2, 2 Er., 
b Fiete ue e 
miethen. 
bis 1 Uhr. 

Laden. 
rang If, Sean f 10 2 Nh 


daſelbſt od. Drehergaſſe 17,vart. 


Kleine Gasze la, 2, find mehr. 
Wohnungen p.l. ftor, zu verm. 
Faſtad. 28, Whn. v. J St., Kch. u. Zb., 
Whn. v. St., Cab. K., K. u. B., Whn. 
v. St. u. Kch. Okt. z. v. N. 2. Et. (8222 
Frdl. Wohn., 19 Mrk., 3. Okt. a. kl. 
Sam. zu v. Nh. Biſchofsg. 151,1. 
Häkergasse 50 
iſt eine freundliche Wohnung 
zu vermiethen. 


Hochherrſchaftliche 


Wohnung, 
von 6 Zimmern, Balkons, Bad, 
Mädchenzimmer und Zubehör 
fortzugshalber per Oktober od. 


November Dominikswall zu 


vermiethen. Offerten unter 
G 741 an die Exped. 
Brodbänkengaſſe 7 iſt e. Stube u. 
Küche zu v. Näh.1 Tr. v., n. v. 912. 
Sperlingsgaſſe iſt e. frol. Wohn. 
zu verm. Nr. 24 im“Laden zu erfr. 
eubude an der Chauſſee 12, 
Wohnungen zu vermteth. 
2 Stuben nebit allem Zu: 
behör vom 1. Oktober zu verm. 
Nüheres Brandgaſſe 9d, part. 


Baumgartſchegaſſe 82—33 find) 


Wohnung. f. 15,50 u. 16 zu vm. 


vermiethen, Preis 
Ran. Ache Seigen 3, 1 Tr. 


Woidong. 17, verſetzungsh. d. H. 
Oberl. Raahe ift p. Okt. e. Wohn. 
v. 2Stb. ,h. K. Ent. u. Zb. Zu erf. 2 T. 


Verſetzungshalber „tł eine 


zu vermiethen. Zu erfragen 
Abegg⸗Gaſſe 8 b, part. (8202b 
Hofwohnung 


an kinderl. Leute z. 1. Oktober 
„Heil. Geiſtgaſſe 92,1 Tr. 

Ein Zimm. Cb., Küche, Zb. an ält. 
3.1. Okt. f ub. N. Altſt. 
Graben 32,1, Ecke Hausth. (13246 


T 
Eine freundliche Wohnung, p 


beit. aus 2 Zim., Kabinet nebſt 
Zube. v. 1. Oktober zu vers 
miethen Ziegengaſſe 2, Scholz. 
Langgart. 11, H. kl. Whn. p. 1. 3. v. 
Jokanzisthal 8 Rochpt., Wohn. 
von 3 groß. u. 3 kl. Zimmern, 
Veranda, Garteneintr. u. Zub. 
per 1. Oktober für 580 Mk. zu um. 


Pita, Hauptſtraße 40 
it sen, gupi fe 40, 
Ritterg. 225, Stub Tab Zub. z. v. 


Schü . 3, . 
Zoppot, a reide Bik. 
p. 
bet 


1. Okt. zu verm. Auskuuft 
Snlley, Promenadenſtr. 11. 
Wohn. 2 St., K. Küche u. Bod. für 
30.43.1.10:3.0. Schelbenritterg. 6. 
Tanggarten 73 4 Zimmer, 
Küche, Bodenkammer u, Keller 
per 1. Oktober für 600 Mk. „Ji 
verm. Näh. daf, im Lad. (80395 
Biſchofsgaſſe 25 iſt e. Wohnun 
105 da RE 3. Oktober zu ŁOT. 
. Ä R IZ 
Dangführ, Taubenweg 5 iit 
eine ns def. be Aueh 
von 2 Zimm., gr. Küche, ubeh. 
Billig zu vermih. Näh. Portier, 
Hundegaſſe 64, 3, Vorderhaus, 
eine kl. Wohnung für M, 25 mil. 
zu verm. Zu erfr. 1. tage. (82190 
Eine Stube, Küche, Kammer, 
nach der Langenbrücke, an ruh. 
Einw. zu v. Peterſiliengaſſe 13. 


9.3 Zimmer, Küche u. Zubehör 


eugarten 3 


Hochparterre⸗Wohnung von 
ſieben Zimmern, Veranda 20, 
ſofort zu vermiethen. 

Salbe Allee, Lindenſtraße 20, 
mehr Wohnung., beft. a, Entree, 
8, 4, 5 u. 63imm., Küche, Nebenr. 
ſof. zu vm. a. bez. Bleschke. (8169 


Heumarkt 5 


iſt eine Wohnung in der 1. und 
2. Etage, beſteh. aus 6 Stuben, 
Küche, Keller und Boden ſowie 
Benutzung des Gartens, zu ver: 
miethen und Vorm. von 9—11 
und Nachm. von 3—4 Uhr zu 
beſichtig. Miethe 1100 Mk. und 
24 Mk. Waſſerz. p. Jahr. (8144 b 


2 Stuben, Küche, Zubehör 


zum 1. Oktober 
Schäferet 2. 

Bartholomäf⸗Kircheng. 20 find 
Wohn. für 14 u. 19 Mk. zu verm. 
Mk. 420—, 2 Zimmer, Küche, 


Keller, Hof und Stall z. 1. Oktbr. 
Halbengaſſe 6, 1, zu vm. (13225 


Helle freundl. Wohnung, 


gu vermiethen 
(81556 


Breitgaſſe 71 zu verm. (80516 


albe || 


Freitag 
[St. Barbaragasse, | 
Ecke Engl. Damm bei 
Langgarten find noch 
Wohnungen v. 3 Zimmern 
zu verm. Preis 400 bis 
540 Mark. 10-1 u. 3-6 Uhr 
dortſelbſt Edmnnń Kirste. 


1 4 


Kohlenmarki 30, 3. 


Hage, 
4 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden und Zubehör, per 
1. Oktober m vermiethen. 
Befihtigung 10—1 Uhr. Preis 
800 Mk. Näheres Langgaſſe 28, 
im Laden. (10430 
Eine Wohnung f. 20 Mk. mon.tft 
Peterſiliengaſſe 1 zu hab. (80646 


Schidlitz, 
Carthäuſerſtraße 103, 


Wohnungen v. 2—3 Zimmern, 
Balk.,Waſchküche, Kell. Trocken⸗ 
boden, Eintritt in d. Garten u. 
Laube, z. Oktober zu vm. (80356 
8 Stub., Kch., Zub., 2. Et, I. Okt. 
zu vm. Altſt. Graben 68. (8092 


Kohlenmarkt 35 


in der drttten Etage vier 
Zimmer, Entree, Müdchen⸗ 
kammer, Küche, Boden, 
Keller, per 1. Oktober 1901 
zu verm. Preis 800 M. WM 
Näh. daſelbſt 2. Et. (12041 
nung beſt. 
en, Küche, 
Entr, u. saa 1. Oft. a. ruh. 
Gtnm, z. orm, Näh. v. 9.10 u. 1-3, 
au t. Graben 3. (81265 
Zimmer, Badeſtube, 
Zubehör zu vermieth. Weiden⸗ 
gaſſe 47, Ctgarrengeſch. (81686 


Oliva, Seeſtraße 16, 


Chaufiee nach Glettkau, dicht 
hinter der Eiſenbahn, Fußweg 
gum Bahnhof 8 Minuten: 

Parterre: 3 Zimmer, Entr., 
Küche, Mädchenkammer, Bod., 
Keller, Kloſet, Laube im Vor: 
garten 276 Mk. 

2. Etage: 2 Zimmer, 2 gr. 
Kammern, Küche, Keller, Kloſet, 
216 Mk. 


Zu jeder Wohnung ein Stück 
Gartenland und Mitbenutzung 
von Waſchküche u. Trockenbod. 

Näheres daſelbft bei Frau 
Henning.: M. v. Dühren, Lang⸗ 
fuhr Bahnhofsſtraße 5, 2 Trepp. 
Miether kann die Haus⸗Ver⸗ 
waltung übernehmen. (80315 


Zubehor, Ma, 3 Zimmer nebit 


at 


A ubehör, 2.6tg.„Oft.g.vm.(80186 


Langfuhr, 
Bahnhofstrasse 5, 
3. Etage: 


2 Zimmer, Entree, breiter Kor⸗ 
ridor, 3 Kammern, Küche, Kell., 
Kloſet, Mitbenutzung v. Waid: 
küche und Trockenboden 240 Mk. 
Auch find daſelbſt 2zuſammen⸗ 
hängende trockene heizbare 


Kellerräume 
billig zu vermiethen. (80326 
Langgarten 42, 


ijt eine Hochparterre⸗Wohnung 
von 4 auch 5 Zimm., Entree, 
Müdchengelaß, Badeſtube zc. u. 
daſelbſt 1. Etage, 7 Zimmer, 
Mädchenſtube, 


mit Gartenhaus. ( 


Wiesengasse No. 8, 2 Tr., 
Wohnung von 3 Zimmern, Als 


fonen und Zubehör zu verm. 
Näh. Grüner Weg. 15, 2. (8030 


ubeh. z. 1. Oftob, bill. zu verm. 
hornscher Weg 12a, 1, r. (7996 b 
Herrſch. N beft. aus 
4 Bimm., Küche, Mädchengel., 
2. Etage, u. e. Wohnung, beft. 
aus 2 Jimm., Küche u. Boden, find 


Aube 2.1.0 3Zimm. ſämmtl. 


Herrſchaftl. Wohnmmg 


4 Zimmer, Bade⸗Ein richtung pp. 
wegen Fortzugs per 1. Oktober 
u verm. Preis 925 M p. anno 
rſt. Grab. 49,8, Hohmann. (8047 b 


Jopengasse 51 iſt die 
Saal⸗Etage mit reichl. Neben⸗ 


elaß per 1. Okt. er. zu verm. 
Bu erfr. im Komtoir. (78976 
Wohnungen, 3 Stuben, Küche u. 
Zubehör zu vermteth. Näheres 


Altſt. Graben 72. M. Moll. (81016 


n der Halben Allee, Heiligen⸗ 

runnerweg 108, ift e Wohnung, 
beit. aus 5 Zimmern, Balkon u. 
Zubehör zu vermiethen. Preis 
500 Mk. Waſſerleitung imHauſe. 
Näh. daſelbſt hochpart. beicerrn 
Landmeſſer Burandt. (12795 


Mi Garten per 1. 


odeeinricht. 2c. 
er 1. Oktbr. zu vermiethen. | 
Daſelbſt iſt ein ſchöner BR A 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wohnung, 4 Zimm., Madhit., 
Badez. und Zubehör für 550 bis 
600 . Petershagen an der 


Rad. 1-2 zu vermiethen. (80456 


Langfuhr 
find Wohn. v. 3 Stub., Mädchſt., 
fümmtl. Zubehör, Hof, Garten 
und Laube zu vermieth. Haupt⸗ 
ſtraße 92, 2 Tr., links. (79265 


Kl. Hofwohnuug zu vermieth. 


6. 


Poggenpfuhl 67, Dnhke. (79316 RA 


Neufahrw., Billa Martha, Fiſch⸗ 
meiſterweg, Wohn. v. Stube u. 
Rab, rchl. Zub., 12 % m. zu um. 

Eine Wohnung, beſtehend aus 
6 Zimmern nebſt all. Zubehör, 
kann auch getheilt werden, zum 
1. Oktober zu vrin. Gr. Schar⸗ 
machergaffe 3. Näh. im Laden. 


Natzkanschegasse 2 


iſt die 2. Etage per 1. Oktober 
a $ Nüheres 


Oktober 


R 
imLaden Mattenbuden 12. (80656 


Fortzugshalber e. WET: v. 
5 Zimmern, gr. Entree, Badez., 
Mädchenzimmer Eintritt in den 
November zu 
vermiethen Er woda 101, 1. 
Preis Mark 1000, (8060b 


RER AO eee 
Holzmarkt 


5, 1. El., 


4gtmm., bis h. v. prakt. Arzt 
bem. auh zuBureauräum. 
od. Geſchüftsh. p. of. zu vm. 
Beſicht. 11—1 Vorm. Näh. 
Schmiedegaſſe 10,1. (9321 
KP TW TP WPA WH RY PO 


Stadtgraben 19, 


herrsch. Wohnungen, 4Zimmer, 
Bades., Waſchküche, Mädchenſt. 
u. Zubehör, Balkon, Erker per 
1. Oktober zu verm. Nüheres 
2. Etage oder Breitgafje 128/29 
Komtolr bichtentelć. 

Fangfuhr, Hauptſtr 67, Wohn v. 
Stube, Kab. u. Zub. zu vm. (8083 b 
Drehergaſſe ift 1 Wohnung! Tr., 
2 gr. Stuben, Küche u. Zubehör 
für 300 Mk. jährl. zu verm. Näh. 
Langebrücke 18, Seilerlad. (8105 
Helle fr. Wohn. z. 15% (St., Cab.) 
zu v. Schtdlitz, Oberſtr.40. (81136 


ne” Oliva, % 


Indolphinerweg 6, find warme 
Winterwohnung., 2u. 3 Zimmer 
mit allem Zubehör billig zu um. 
Nag. daſelbſt im Geſchäft. (80786 


Zangfuhr, Hanptftr. 35 


(Ecke Bahnhofsſtr.) verſetzungs⸗ 
halber ift die 1. bea 5 gr. 
im., 2 Balkons, Bad, Mädchens 
simm., g. Küche, elektr. Licht uſw. 
von ſofort od. 1. Okt. zu beziehen. 
Nag. 2. Etage rechts. (788 


Jung ftädt. Gaffe 4 


Wohnungen von 3 Zimmern u. 
Zubehör für 480 Mk. zum 
Oktober zu vermiethen. (80495 


Freundliche Wohnungen 
von Stube, Cabinet, Entree, 
heller Kfielio u. Raden per 1. Okt. 
zum Preiſe von 22 A p. Monat 
u vermiethen. Engliſcher 
amm Nr. 14, gegenüber dem 


e 
scar Milaster. 


Weidengasse 
vis-à-vis d. Kgl. Gymnaj. | 
herrſchaftl. Wohnung in d. 
1. Etage, Saal, 8 Zimmer, 
Bad u. reichl. Zubehör für 
2100 Mk. zum 1. Oktober 


u vermiethen (80585 


Hundegaſſe 
4 Zim. u. Zub. zu vm. Pr. 650 Mk. 
Näh., Langenmarkt 2, 


Herrſch. frdl. Wohnung von 
2 Zimm., Cab. u. reichl. Zub. z. vm. 


Fleiſcherg.36,1 J. Pr. 80340 


Franentgasse No. 37, ift eine 


1. oder 3. Etage, zu verm. Nüh. 


Paradies gasse 14, 3 Tr. (80875 


3 Gage 8 33 tft die kleine 
8, Etage, 2 Zimmer m. Zubeh. 
für 25 A. monatl. an ältere 
Dame od. kinderl. Ehep. zu vm. 
Nah. 2. Etage, Vorm. (79626 


Große Gerbergaſſe 4, 


Saal-Einge, 
4 gr. Zimmer, gr. Entree, Zubeh. 
per 1. Okt. für 900 Mk. zu verm. 
Rah. unten im Uhrgeſchäft oder 
Vorſt. Graben 45, Laden. (13100 


ubehör zum 
1, Oktober zu verm. Beſichtig. 
10—12, 3—5. Pallas. (12241 


Neufahrwasser, 
Fischmeisterweg 


Borft.GrabenTift eineWohnung | Kü 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör 
zum Oktober zu verm. (79365 
„1. Etg., 

„Balkon 


Eine Part.⸗Hofwohnung, 4 


die ſich auch gu Komtoirzwecken 
eignet, beſt. aus 2 Zimmern, 
Küche, Zubehör, ift zu vermth, 
Langgarten 17. Zu erfragen 
Milchkanneng. 22, 1. (81916 


Schw. Meer, Kl. Bergg. 1a, ZTr. 
irdi Wohn., 2 Stub., Kab., Balt., 
js Küche, Mädchenſt., Speiſek. u. 
eee 


Portechafſeng. 4 eine Wohn von 
Stube, Kab für 26. zu v. (81785 
Langgarten 29 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung, 
beft, aus 5 Zimmern, Badeftube, 
reichl. Zub., Garten mit Laube v. 
1. Okt. ab zu verm. Mar 50 
von 11—1 u. 4—5 Uhr. (6485 


Herrsehalil, Wohnung 


nur 2 im Haufe, von 
ca, 7 Zimmern und vielem 
Zubehör zu vermiethen a 
fuhr, Taubenweg 7. 12909 


Herrſchaftl. Wohnung, 
5 Zimm., Bade⸗ u. Mädchenz. ꝛc., 
nen dekorirt, Hundegaſſe 4.5, 
1. Etage, für 1300. % p.a. ſogleich 
od. 1. Oktober zu verm. Näheres 
Langgarten 17, part. (7601 


Nenban, Oltvaerthor 19, Wohn, 
ag Zimmer u. Zubehör, preisw. 
zu v. Näh. daib Slawliski. (82465 


wegen Umbau meiner inneren Geſchäftsräume! 


September. 


In fibelhaft billigen Preiſen gelangen 
zum Merkauf! 


Schwarze und farbige Kleiderſtoffe, darunter 


die eleganteſten und letzten Neuheiten der Saiſon. 
Leinen⸗ u. Baumwollwaaren, Tiſch⸗ u. 
Kaffeegedecke, Handtücher, Gardinen, 
Teppiche, Läuferſtoffe, Bett⸗ u. Tiſch⸗ 
decken, Damen- und Herrenwäſche. 
Einfache und elegante Unterröcke, Tücher 
in allen Größen und Qualitäten, wie viele 


audere 


Artikel. 


Es liegt im eigenen Intereſſe des geehrten 


Publikums, ſich von der außerordentlichen Billigkeit 


meines zum 


Waarenlagers zu überzeugen. 


iegfried 


Holzmarkt 22. 


Rabattmarken werden auch während des Muso 
ſtand zugegeben. 


Näheres daſelbſt[3—6 


Kafi. Markt 14, Wohn., 2 Zim. h. 


. gr. Küche, Zub. n. h. N 
2 laben, idle Küche 


zum 1. Okt. für 350 Mk. zu verm 


Gr. Krümergaſſed, 10 t., 


möbl. Z., K., ſep., z. v. Zu erfr. 2Tr. 


1. (76716 | ah Dominikswall 10,85, (82516 | Zwei gut möbl. Zimmer 
Wohnung. Jójdientgalerw. 26 


Sofort zu vermiethen Langfuhr, 


5 Zimmer Balkon, Garten 600.4 Hauptſtraße Nr. 87, 1 Treppe. 


3 Zimmer u. 4 
Garten, 400 u. 
Entree, helle Küche 300 Mk. 
Näheres daſelbſt 2 Tr. 
Schlölſß, Sberſtraße 105, ift 
ne Wohnung zu vermiethen. 


immer, Balkon, 


8 Zimm., gr. Küche, Veranda, viel 
Zub., Garteneintr. Näh. daj. 
Jopengasse 17 
iſt eine Wohnung von 3 groß. 
Zimmern und Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbft 2 Tr. 
St. Michaelsweg 19,1, find mehr. 
Wohn. ſof. od. 1. Okt. zu v. (82486 
Vorderſt., 3 T., Kch., Km. „a. kdl. L. 
12½ M. z. v. Alt. Roß 2 N. 1 Tr. 
23 im. u. Zub. für 24 Mk. z. v. Gr. 
Bäckerg. 12/13. Nh. Uumnert, 2 Tr. 

gaje 10 find Wohnungen 
30 Mk. z. Okt. zu v. Beamte 
nicht ausgeſchl. Zu erfr. 1 Tr. 


Nähe Bahnhof, 
fefferſtadt Nr. 71, 
Eingang Karrengaſſe 7, ſind 
2 möbl. Zimmer für 30 Me. od. 
immer für 20 Mk. zu verm. 
Alles Nähere part. links. 
Möbl. Vorderzimmer, fep. 
Eingang, vom 1. Oktober zu vm. 
Kleine Berggaſſe 6, part. rechts. 
Altſtädt. Graben 105 a. Holzmkt. 
kl. möbl. Zim. m. g. Penſion z. vrm 
Mildkanneng. 16, 3€r., 
möbl. Vorderz. mit a, ohne Peni. 
Vorſt. Graben 58, 3, mó Wohn⸗ 
u. Schlafzimm, fep.. fof. zu vm. 
Von sofort auch fagewelse 
eleg. und einfach möbl. Zimmer 
zu vermtethen Tauggasze 87, 2. 
Breitgafje 113, 1. Ct., fev. geleg. 
fror. möblixt. Borderz, zu verm. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
iſt v. gl. zu verm. Halbeng. 5, 
2 Tr., Nähe der Schmiedegaſſe. 
kin möbl, Zimmer iſt v. 15. Sept. 
od. 1.Okt.zu verm: Laſtadte 32, pt. 
Anft, möbl. Borderz., jep. Ging. 
ſof, gu verm. Rittergaſſe 22 b, pt, 
Ein möbl, Zimmer Mi an 
1 oder 2 Herren ſofort oder 
ſpät zu um. Jakobsneugaſſe 3, pt. 


, 2 Zimmer 


verm. Näheres part. (80856 


Vorberg lo au tft e. frdl. mol. 
Vorderz. fof. auch ſpät. zu verm. 
Steindamm s iſt ein jep. geleg. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Wan- u. Schlalzimmer, elegant 
möbl., zu vm. Goldſchmiedeg. 4,2. 


In Zoppot 


iſt ein möbl. Zimmer v. 7. df. ab 

zu vermiethen evti. mitpenſion. 
Näheres bei K x ec 

Reſtaur., Pommerſche Str. 7. 


Salon u. Schlafzimmer, 
elegant möblirt, zum 1. Oktbr. 
zu verm. Ketterhagergaſſe 14, 2. 
Heil. Geiſtgaſſe 91, kl. Stühch. an 
alleinſt. Dame z. v. Pr. 1248080 b 
Frdl. Stübchen an Dame od. Hrn. 
Vorderzimm,, elegant möbltrt, 
ſofort zu verm. Heumarkt 8, 2. 

Minttenbnden 5 wird für 
ein freundl. möblirtes Zimmer 
ein Mitbewohner geſucht. Preis 
10 Mk. mit Morgenkaffee. 


Ein möbl. Borderzimmer 


ift während der Kaiſertage mit 
einem oder zwei Betten zu ver⸗ 


ane des ende 1, 2, im y 


tobureaus. 
(870 
Betdbeng.6,2,r.mbl.3.3.0. (81866 
Zoppot, Badestrasse 1, 
ein ruhiges ut möbl. Parterre⸗ 
immer m. beionderem&ingang 
urch Veranda für die Winter: 
monate zu vermiethen. (13221 
Gleg. möbl. Zimmer, eventi. 
mit Kabinet, zum 1. Okt. zu 
verm. Holzſchneidegaſſe 6, 2. 
Stube 1. Oktober gu vermiethen 
Pſeſſerſtadt 4, fein mbl.Zimm. 
n. Kabinet 1.10. 1.20 Mk. zu verm. 
Korkenmacherg. 1 helle frol Stb. 
ſür 10 Mk. zum 1. Okt. zu verm. 
Kl. Stube, pt., im Seitengeb. p. 
Okt. zu om Fleiſcherg 34 (76156 
Ig. Kaufmann ſucht v. gl. o. ſpt. 
für Stube u. Kab. e. Mitbew än. 
mit guter Penſion 48 . NAD. 


Weidengaſſe 1 


Haufe des Stadtar 


Zimmer z. 


find zmbl. E 


Vorst, raben 4 0, hochpart, 


ein móbl. Zimmer mit Penſion 
an einen Herrn zu verm. (7969b 


Fraueng. 36,1, g. m. Z. 3. v. N. 2 Tr. 
(7927 


erkaufs auf jeden Gegen⸗ 


Ausverkauf geſtellren ganzen 


(13274 


1 


Eine Wohnung von 2 Stuben, 
Zubehör, Malerwerkſtätte von 
gleich oder Oktober zu miethen 
gej. G.Penkwitt, Langgarten 57. 


Kinderloſes Ehepaar 


ſucht von gl. od. 15. Sept. kleine 


Junkergaſſe 3,2, ein frol. mobi, | Wohn. in der Nähe des Bahnh. 


Vorderzimm. ſof. zu verm. (8254 b Off. m. Prs. u. G 745 an die Exp. 
Zum er nen. enge. Anſtänd. junger Mann findet | Anit Frau mie. 18jäh Knab ſucht 
Möbl. Vorderz. an 1—2 Hrn. zu Roa 5 19, 1 a 8.1. Okt. e. Wohn. z. Pr. bis 16 Mk. 
om. Brodbänkg. 38, 3. Pr. 10 Mk. Jogis 5. gl. zu h. Pfefferſtadt 7p. Offrt. unter G 726 an die Exped. 


„ung Tente ger Sog mi 


unge Leute find. Logis mit 


Bek. 3 
Cab. ſep. Eg. 


u erfr. Brabant 19, p. 


Anſt. Mann ec 
ammb. 54, 3(8218b 


e i 
am Walde bequeme (13286 


Wohnung, 


2 ordentl, junge Leute finden unten, 4 Zimmer, Küche, Neben⸗ 


gutes Logis Johannisg. 33, 1. 
Anſt.Mitb. k. em: Kl. Nonng 4/1. 


Anh. Mädchen k. j.a Mitbewohn. 
melden Brandſtelle 11-12, 1 Tr. 


Quart. f. e. G. zu hab. pr. T. 3% 
Wieſeng. Off. u. G 729 an d. ©. 


5 Mann Einquartierung noch 


Platz Hintergaſſe 22, 1. 
Einquartierung Eier 
Wird n. ang Drokerganse 10, p. 
. Gute Verpflegung 
für Mannſchaften zum SKtatjer- 
Manöver zu haben 
1 Treppe. 
5 Mann Rinquartierung 
werden angenommen Kaſſub. 
Markt Nr. 8, Komritz. 


4 oder 5 Mann Einguartterung 
werd. angen. Mottlauerg. 2, H. 


au 1. OM. find. Schülerinnen, 
M RAM gute KU 
olzmar „ be 
enfion ae Klann. 
Auskunft ertheilen: 
Herr Direktor Neumann, Z 
„ Prediger Blech, Š 
2 Dr. med. Fischer. 


Schüler fen gimine 


vorzügl. Penſion bei ſorgſamer 
Aang und Beaufſichtigung. Off. 
Unt. G 45 an der Exp. d. Bl. (7664 b 

Schüler und Schülerinnen 
finden noch Aufnahmetiolnns kl, 
Kaninchenberg 12b, 2 Treppen. 


gunge Dame (im Geſchäft) 
findet anſtänd. Penfton Sand⸗ 
grube 52b, 2 Treppen. 

Gute Benfton findet gebildete 
unge Dame bei alleinſt. Dame 
n Zoppot, Preis mtl. 35-40 Mk., 
Offert. u. G 756 an die Exped 
Geb. Dame, Malerin, ſucht 
Bent. in f.geb. Familie, Offiz. 
Wittwe e Off. u. 
G 781 an die Exßed. erbeten. 


Ein Fräulein findet gute und 
billige Penſion. Off. unt. G 763, 


räume, Garten und erbitte 
Offerten mit Preis. Handels, 


Kr. Pr. Stargard, P. Wandiko. 
Kinder Chep. Tucht Wohn. für 


11—14 Mk. Offert. unter G 767. 


mit Pension. 
Off. m. Preis u. G 708 an die Exp. 


Ein älterh. Schneiderm. jucht z. 
1. Oktbr. e. kl. Stube o. Kab., Nähe 
Hl. Geiſtg. b. Altſt. Grab., z. mieth. 
Off. unter G 702 an die Exped. 
Vom 1. Oktober geſucht kleine 
möbl. Stube in der Nähe des 
Gewerbehauſes von e. Haus⸗ 
diener. Off. u. G 699 an die Exp. 


Junger Kaufmann 


ſucht per 1. Oktober fein möbl. 


Zimmer mit gut. Peuſion 
of. mit Preis 3 G 733 a. d. Exp. 
Eine Lehrerin belag. 
Dame ein gut möblirt. Zimmer. 
Offerten u. G 744 an die Exped. 


Junger Kaufmann ſucht in der 
Nähe vom Fiſchmarkt möblirt. 
Pemer möglichſt mit Penſion. 

ff. mit Preis u. G 753 Exped. 


A Dame, Lehr., ſucht möbl. 
immer in Zopot oder owa: © 
Nähe des Bahnh. bevorzugt. e 
u. H 94 poftlag.Langfufir. (82506 

3 behaglich möbl. Zimmer 
nebſt 3 Bettgejtellen u. Matratz. 
owie Küche werden zum 
15. Septbr, eventl. 1. Oktbr. er. 
zu miethen geſucht, Nähe des 
Theaters gew. Off. mitpreisang. 


—dJä— 


unt. C M 101 poſtl. Zoppot. (13300 


G⸗flammig. Petroleumkocher, 
1 Stutzflügel a. Eiſen, 1 mah. 
Spieltiſch zu vk. Steinſchleuſe 1. 
5 Repofitorien und Tombänte 
u verkaufen. Isidor Will- 
orii, Hintergaſſe Nr. 22. 


Br. 209; Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. September. 7 
— —— — ———ͤkæł¶—wL.ñ ˙ͤ—ꝛxꝛßÄ5ꝛ·ł§U ZONA, 


Geschäftslokal Hülf =h Arbei ff 0 A egye 
mit 2 großen Schaufenstern in u $= CZW. rbeitsan E er The Emaillirte 
e T KĘ 1 NA dn. W Truppentheil Unterofftzier geweſen ſind, 1 SI = 

h > elden : 8 
. vielen Rä der 225 3 O B Í || 8 h || 0% , 
ee | Zenteal-@efängnig. _ P Berlitz Scho Hausnummern 
; tober oder Ban Suche für mein Speditions- || sią pr, RT Kai. NE 
Joer n r (8801 Der Vertrieb e. bedeutend. geschäft sumi: Oktober reinen = s Languages A —— URN p Ha Pa M bas 913086 
jetzt Vorstädt. Graben 54. Johannes Husen, grytor 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medailleu, Ein junges Mädchen aus acht⸗ 


Englisch, Französisch, Russisch, fin "en Ge as Lehrling Es 


G. Oppenheim, PA Massenartikeis D. R. P. a 
Neuenburg Wpr. doll bezirksw. verg. werd. e r in 
Habe einen Zu 1 AI 1 ji ; 
um Mug. ihrer Adv. gebet. ! 
großen Keller Der Artikel ift e. Dad rd, mit guter Schulbildung. (80386 
zu vermiethen Wilhelm Klante, Öebranchögegenft. u. leicht . 


Heilige Geiftgafie 97, part. hana em A I, h li Italienisch, Deutsch. * unter & 768 an die Exp. d. Bl. 
Laden mit  Ndiantenstern | 88 | rmy ŚŚ. Ds Diten, bas die feine 


Kohlenyasse 1, jetzt Reftaurant, 
iſt mit Einricht. als ſolches oder 
zu and. Zwecken zu verm. (8253b 


in einem größ. Geſchäft. Offert. 

Neuheiten 
aden ö eigen ANO ts e . Sońletmitl13, Tr tann fid jg. in 
ne mae ee i. > - Mädchen als Aufwärterin meld. ; ; 
Häkerei geeign. v. gl. billig zu ver- 7 MET Mädchen od. Junge zum Milch- „ The Muedler Academy Jackets Kragen Capes 
mieth. Näh. Baumgartſcheg. 16. U UK. (IT ` 0 mes 1 , ŻA „austragen gej. Weidengaſſe 8. ERA o m 5 it Languages, Kohlenmarkt 13. 

Oberſpeicherräume, I. u. 3. Etage welcher Stellmacherarbeit ver⸗ Mädchen mit Betten kann fi | cy. Bak Bejdhcid.. Auſprüchen Proſp. u. Probelekt.grat. (79646 D Costumen Costume- 


hell, trocken und groß, Hopfen⸗ ſteht und Küchenmädchen zum melden Hohe Seigen 2, Hof. lung. F TOR RR True s a 
gajje 108, ſofort zu verm. event. 19. Nov., bei A Lohn gej. Laufmäßdch. gej. Vorſt⸗ A 56,8. Temy 05 1 78840 Slnvier-Anterricht Röcken Blousen J upons MI 
0  ——— | wi ertheilt Gr. Berggaſſe 6, 3. 


find Speicher zu verk. Näh. bei | 13302) oli, Branft. für die Fein- Mode . N 
5 5 = hen in Herrenarbeit geübt ns a I ZY BADZ 97 Oel WIA 
3. Broh, Langgarten 11. (82556 NETA A Beflentäneine: Julius EAP ee melde ſich En 45,2 Junger Mann, Kindergärtnerin 1. Kl. wünſcht, ŚŚ empfehlen 
ud. dauernde Beſchäftig. = ć Für die Wäſche Abtheilung mit der dopp. Buchführung ver- r 
Stallungen ioktentoli & 60.,Bzeiig1282% Sin mein Bureau mhe einen meines Mannſaktnre n Mode |traut, winiet in ein Kennt in großer Answahl zu billigſten Preiſen 
für Pferde per Oklober zuj Tüchtig. Schneldergeſelle fanu m wgaren⸗Geſchäftes ſuche ich als Volontär einzutret. Offert. 
. (18295 lich meld. Kettergagergaſſe 6, 2. a r In 


n = 
tE. täglich gavant. Verdienſt mit entſprechend. Schulbildung St. Off. unt. G754 an die Exped. 


eine junge Dame als unter G 727 an die Exp. d. Bl. 


Hotel zur Hoffnung. Schuhmachergef kann f. melden Verkäuferin, ſingerer iti ń I 
Tiſchlrg.32,Lad. u. Woh., Hf. i Kwidrinski, Schidl. Emaus Ib. mit höherer Schulbildung gegen Alexander van der See Nachl., Züngerer Komtoirifi j Aan ro ouVvaın 
Arbeiter. Näh.Weideng.3,Klahs Tücht. Schneidergei. pelt ſof ein Remuneration gegen.. Holzmarkt 18. [mit e 7 
Hundegasse 52 E.Stamm, Schn. M. Breitg. 113. A. W. Müller, AE a elne Ein ſeid. Regenſchirm mit 
ift ein großes Vorderzimmer] Für ein Holzgeſchäft mit Waſſerverſorg. u. Kanaliſation. „1. Okt. Gefl. Off. u. G 719 Exp. Ben: Smopf in Stenfahrmafler 
zum Somtotr oder anderen GEAR E Laſtadie 37/38. 110 Bau ; Füchtiger Melker ee e 
Zwecken zum 1. Oktober billig] nüchterner und ehrlicher Prag- > z 7 1a Pi | A t ieben. Gegen gute Belohnung 
z len, Näheres a | R geſucht. 0 1 Schneidergeſ. gef. Fauleng. 6, 2. ſucht idliget źle 1 AR abzug. Olivagerſtr. 36, 2, Fischer. 
Sur deraſſe BA Ri arofer üherer Thütigkei aa : 
Hundegaſſe 24 Komtoir, großer Angabe früherer Thi 5 NN od. Freiſtelle. Offerten unter 
und Lohnanſprüche unter Weiblich. G. 786 an die Exp. d. Bl. erb. 
Für ein fein. neu. Herrenartikel⸗ 
Geſchäft wird eine branche⸗ 


heller Lagerkeller fof, zu verm. . 
Ge an die Expedition G 736 an die Exp. d. Bl. erb. 
Kleine Kramergaſſe 2 ift derſdieſes Blattes. Aelterer Kelnerlehrling 
der allein ſerviren kann, w. zur 
kundige, mit der Dekoration 
vertraute, äußerſt tüchtige Ver⸗ u. . seite aitam liebſten unter eigen. Leitung 


Laden u. Hinterſtube für 18 , Ein mit Schreibmaſchine Und 
Ty 2 11 Ein mit Schreibmaſchine und 
1 Tr. 2 Stuben für 16 monatl. Stenographie gründl. vertraut. 1 
A weiteren Ausbildung Stellung 
käuferin per 1. Oktober bei ; > i des Prinzipals. Offerten unter 
i 9 an die Exp. dieſes Bl. 


Lauggaſſe 63. (13124 


1 grauer Hund (Dogge) 
hat fiH in Nenkau eingefunden.. — No | (8 a — 
Wenn derſelbe innerhalb acht Wegen Aufgabe meines Geſchäfts Langebrüde 5—6 


Aufwärterin 
für Tag über wird geſucht 
Thornſcher Weg11,2 Tr., rechts. 


an kinderl. Leute zu verm. Näh. 


Kl. Krämergaſſe 1, v. 10—11 Uhr. 
Sede dende. junger Mann 


ift ein Trauring, ges. J. E., 
8 Mi p 7 ns € A 2 a 1 B i ———— 
unter G 775 an de Exp. b. BI zp. d. Blattes gu vichten.(13304 BAŁY ld. Brit. Grab. pt. Ein älteres Fräulein mit Wrkſt. a. d. N. W. Marczinkowski | bedeutend ermäßigten Preiſen. Hochachtend 
6. 


verloren. Der ehrliche 
FNrnder aden Haustrer, Sanh, ję Mädch als Wirthin für 25 uten Zeugniſſen ſucht zum verloren, abzugeben ei z 35 
Großer Laden i, die enter le | Werkauferin S ee, ae] Bruno Willdorfi, Langebrücke 5 


da ee Großer Tokal⸗Ausverkauf 
Bier⸗ v. Lagerkeller zu verm. aus der Getreidebrauche wird hohem Gehalt geſucht. Grei- Finder wird gebeten, den⸗ 
welche zum Kaifer- Manöver alleinſteh. ält. Rentier gefucht, k h 1. Oktober eine Stelle als demſelb. Brabank 6, H., Th. 4. 
an der Markthalle zu vermieth. bee e 


trachte ich denſelben als mein 
Von jetzt an verkaufe, um mein Lager zu räumen, ſämmtliche 
Habe ein Lokal nebſt Wohnung, zum ſofortigen Eintritt geſucht. Off. ſuche 2 1g. Verkäuferinnen. i verſteht. ſelben gegen Belohnung abzu⸗ 
viel verdienen können, wollen] Off. u. G 523 an die Exp. (80526 m u 
B. Altman $ Wirthin j Suche geg. Sicherh. 250 ME. Bin]. ie : 
Zu erfragen Rahnth's Möbel- Matzkauſchegaſſe 6. Da) Sue gen. Gier on den] Die Bureaus der 


Eigenth. Mrosowski, Nenkau. 
paſſend zur Speiſewirthſchaft, Offerten mit Zeugniß⸗Ab⸗ Off. u. G 667 an die Exp. (81950 Ascher, Langfuhr, Hauptſtr. 104. Weiblich geben Meriena ETAn 7. Schuhwaaren 
ſich melden. H. Oppel, 77 7 
Eine zunge Dame Breitgaſſe 32. bei einem alten Herrn oder l Uebereink. Off. u. G77Za. d. Exp. 


Montag, d. 2. Sept., Nachmittag, 
zu vermiethen. Zu erfragen ſchriften find unter 13 804 an die Handnäht. gej. ar Mad. f. Nachm. zu Kind. von Buch der Krankenk. d. Artilerie welche vom einfachſten bis feinſten Geure vorrüthig find, gu 
(12931 
5 S oO ORAS. A Te ß Ea ia 66 
magazin, Marthalle. (82426) Tücbtige Malergehllfen aus auſtändiger Familie, nicht Jung Mädchen, w. d. feine Küche Dame. Gefl. Offerten erb (80706 170, 25, 18,15, 10, 6,5,3, 1500 Mt. „d duna p 


Laden Breite, 14 zn vormieth, Bar 0%, Sr r . Guttjnhr, Zoppot. ud huren, Jopengaſſe Gl, Lebens-, Benfions-n.Leib: 
Eckladen Keller Hoteld., Hausdiener, Kutſcher u. il ten nik Mädchen für Alles un [il e e e Role. © 

55 23 Jungen fof. gef. Breitgaſſe 37. mit gut. Zeugniſſen per 1. Okt. p fi k, Ü Gegen gute Sicherheit werden ſellſchaft in Halle aS” 

zu verm. Gr. Krämergaſſe 10,2. 1 prd. Gfajergej. erh. b. Beſch. j geſucht. Thoruſch. Weg 11,2, r. 1000 ME. vom Hauseigen⸗ und der (82296 


Kamfair Hundegaſſe 64, pat, Fleiſchergaſſe 5, B. der. [gu erlernen, kaun ſich vrelden.]ofrthinnen,Stubenmtädchen die einen Kurſus in doppelter thümer ſogleich gefucht. Offert. 13 66 
Komtoir Hundegaſſe 64, pit. Fleiſchergaſſe 5, H. Schroeder. Lehrzeit 3 Jahre. Offerten Wirchinnen, Stnbenmädchen Buchführung, Korrespondenz 1 Au h 15 Crp. d BE „, Rhenania : 


beſteh. aus 2 Zimm., Guter Holen ider für Bez f ' und Nähterinnen fürs Gut 57 2 Á Fc 
Waſſerleitung, Kloſet 2c. für E F stefe Aaa: A Köchinnen für hier, Marien- wą ine nemi Wer Theilhaber judt oder Ge-|6-8000 A m.5.12000.4.v.Gelbt:] Unfallverſicherungs⸗ 
ME. 500 Jährl. Ju e.1.6tg. (82206 E. Fürst, Kohlenmarkt Nr. 30, = Eine tichige sankore werder, Berlin und Schwei jat, wünſcht Stellung als Lehr⸗ ſchäftsverkauf beabfichtigt, ver⸗ darl. z. 1. Okt gej. Miethe 2160 „A. Aktien Geſellſchaft in 
Franengaſſe 34 ift ein Keller, e duch Tapeztergeh Ei melden Aufwärterin mit guten Sengr | ODE hab Geh M. Wodzack, | 7 an die cp. Oeri nnt lange mein „Reftektanten-Ber-| ginfen u nebereintommen das Cöln a. Rh., beſind ſi 
in dem lange Jahre ein Bier⸗ G. Ścherwinaki obaniniśg. 21 sly für Halbe oder gauze X 0 %% Gonner Par Te mA an Ste Urp. 5. ELENA eich Pf. Ens mann 03) G SH A AE AE von heute ab ZY 
aus | aa wci e azer | rozowe E T gr ee 008000 Wi 
ee SAF ſchneider k f. m, Reitergafje 13. Suche zum 15, d. Dit. ein junges tüchtige Kochmamſell pi hell! theken uchi, ſchreiße an 4500—5000 Mk. im Jakohsihor | ) 
8 2 Anſtreicher Mädchen, lch. ihre Lehrzeit im ſowie zum 15. September] mite vorzüigl, Zeugniſſen ſucht ——— Bittner & Go., Hannover.] ſofort od. ſpäter erſtſt. zu verg. a ce 
Laden Fleiſch⸗ u. Wirritgeichäiit beendete 1 7 0 Stelle zur Führung eines f. 10973 Off. u. & 755 an die Exped. 
nebst Wohnung, paſſend zwy | önn H melden Stenkenagn-|bat. Ofert. unt. G 728 Erped kin Küchenmädchen und Hausbaltes. Of, unt Zo. 150 ff au: Morötune | Milch, FO 16 A 
Häkerei und Mangel, zu verm. Depot Lenzgaſſe bet F. Dobler. Eine tüchtige fleißige Waſch- in P? dd Giliale Zoppot, Seeſtraße 27. 10000 Ik. e. goldſich. Hypothek || Meierei Weiden aſſe Nr 8 
Neustadt Westpr e Hans en len 115 kin Zimmermü hen WEŃ TERRI in Langfuhr geg. hohe Zinſen geſ. K 1 wer ei. Y 
„wird geſucht Schueidemühl 1. Haus⸗ und Leibwäſche wirklich zen, Kinderfräul, Kinder⸗ Off u. G 680 mi rp. (8188 5 m | 
p WE | der uno done waige Hotel Zur Hoffnung. reret ganaras er pin © 680 an die Crp. (8183| Seiner, gut empfontener |Rigenwalder (ervelatmnrst 
nebſt Wohung, in bester Stadt⸗ Nipkow, Kalkgaſſe 2, wird verlangt Hint. Lazareth 2. | WAKE e ene REA Sehr ſichere, auskömmliche Privat - Mittagstisch von Schmidtkals, 
REA Suche Landmwirth,, Kochmamf, i j FR nd Kiudermä j j 2 Tr. N 
arent de ee tia). Junger Mann Findergärkn., Stützen, inder- gur mein Papiergeſchüft (E. Zebrowski, Siegengafie 1. Existenz 11 Bill z collar Cervelatwurst, 
auch zu jeb. beffexen Geihäft|wird als Bapfer für ein größ. frauen, Ammen, Köchinnen, uche ih an die Kaſſe des 1 orot. ją. Mädchen b. Stelle für auf dem Gebiete der Geſund⸗ Jede TifHlerarbeit, auch Mnf- B ; | 1 N ft 
paſſend beſonders Putz, von Buffet geſucht durch BA Martin, | Stuben⸗, Haus- u Kindermädch.] Detail⸗Ladens eine mit Vormittag oder dreigiertelagſheitspflege mit 3—6000 Mk. poliven, wird en Di. Taunse weigert eil- 
Httoher zu nermiethen. (13289 Heil. Geiſtgaſſe 97, 1 Treppe |Pezriufectnien(.gleiihgejchójt |] dev Buchführung voll: Fischmarkt 50, 1 Tr, vorne. Kapttal zu begründen. Jähr⸗ unter G 761 an die Crp. d. Bl. d Leb t 
Leonharil Eichler, Neuſtadt Wp. a oso wia TĘ E. Zohrowski, Ziegengaſſe 1.]WM ftändig vertraute (13290 R F. Wäſche m. janb. gewaſchen u. liche Einkünfte 5—8000 Mk.] Damen⸗ u. Kinderkleider werd. u berpurs 


e e Nähterin, die 1 j 4 öttcher 3.] Au ür alleinſtehende Dame bill. u. ſaub. angefert. in u. auß. i 
| NEO 1 een kc 924. Off unt Gios un die Eryk, 4 H a rd. RE ; 3 „gene pasku i dem dawke ee 15, 2 Tr. August Spiel ym. Carl Köhn, 
— — —— = 0 ani a end on + lektriſches 8 am Orte.] HMT ar Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
Ein kleiner Laden ; 3 (erer Barthol -irheng. 30, 1 Sirert. an J. Hottmann, Berlin, Möbeltransport und wi 
A Tüchtige ; Eine Frau bittet um Aufwarte⸗ Kirchstrasse 19, 2. (18288 z © GRADO AB EK ARADO 
ak Gtube, tide Hueber, leb⸗ ſcchler werd 2 Baar MJ mit nur allerheften Gm (Fee menen der 11, Thüve 800 ME. werden gegen einer: F uhrgeschäft Danzigs erste yrosse 
aftechegend, 1. Oktober zu verm. 2 tüchtige Bautiſchler werd. V M U WIR 19 7 „ Anſt. Mädchen, welches gut näht heit und gute Zinfen nur vom n i 
Altſtädtiſche Graben 68.-(77086 | eingetteitf Weidengaffe 7. | erkünſerin A) prennan Schriftliche fund in en naht See Max Bötzmeyer, Schnellsohlerei 


Anerbietungen erbittet 


J. H. Jacobsohn, 
Hoflieferant. 


Hin Laden, zu jedem Ge⸗ Böttchergesellen itellt ein und 
ſchäft paſſend, mit Stube, Küche, Horn, Faulgraben 18-19. QR (i 
Keller klaren ot zu wer machtigen Friseur- Tehrlinge 
mieten Tleiſchergaſſe Nr. 3.| gehilfen ſtellt ein Her- ſucht zu engagiren 
Heller großer Bier oder mann Korsch, Nöperg. 24. S. Böttcher, 


Geſchäftskenler mit Komtoir, sine  Metaliwaarenfabrik || 


ſucht Stellung zum 1. Oktbr. Off. unt. G 646 an die Exp. (81535 mit Hand⸗ und Maſchinen⸗ 
Offert. unt. G 660 an die Exped. 000 Wit. bon get oder Altst. Graben 63, € betrieb ift von Jopen⸗ p 


i a ; A $ ARS i 82476 
Eine erfahrene Wirthſchafterinſpäter gegen Verpfändung eines empfiehlt seine Wagen] gaſſe 61 nach ( 
aus achtbarer amilie ſucht keel Wupothelendokaments zur rechtz. Bestellung. (82525 das Bolz No. 6, 
Wer reiche Heirat verlegt worden. B 


JETS u | Oiitóige Stelle, auch mit|über 10000 Mk. v. Selbſtdarl. M illion Se if die Berte: Nähe Holzniarkt, 
30 Jahre als Bierverlag benutzt ſucht branche kundigen E _Zanggafie 60 5 Ein ordentliches tüchtiges unter G 751 an die Exp. d. BL| 5000 Mark werden vom! ſucht, erhält ſofort 600 reiche Durch ganz bedeutende 


Huſarengaſſe für Pferde oder zur Erlernung der Damenſchn. Weidengaſſe 13. (82345 [in e. Bückerladen od. Molkerei. ſtück in der Stadt von gleich oder g Reparaturen an Fußzeug 2 
18 Jahre alt, aus guter Familie, Grundſtück zur 2. Stelle vom liefert. 


ee vertraut. Differt. | geſucht. Off. u. G 594 Exp. (81820 
“em ernas m se] fingen Hanimann e e , RR mar 
.... . r zs beseitigen Transported fribek jady w, 
WATTS ET | Ta hę p fonn ein Scion eintreten Bolimasti ste. 7, 8 zed. M JUNGES ZWADIJEŃ, | 6500 7 werden auf ein TE in der Stadt u. nad, anówiwa g piqfiąften Preiſen ger 
X y 5 7 +2 A tein 7 p (5 2 de dh 4 l e A 155 Ny 3. 1 D . 7 
‚Offene Stellen n , en 


= in = : i 80 5 Hauſe als Stütze und Beauf⸗ an die Expedition dieſes Bl. |Heirathsvermittl, m. Jemand in j jj 
Männlich. nur ſolche, wollen fich melden Ein ordentliches Dienst- Verkäuferin. ſichtigung größerer Kinder, Wer leiht auf kurze Zelt Bert tret. Off. G. 844. (80616 Kleine Damenhündehen 
Siemens & Halske mädchen von 15—16 Yahren|Offert. mit Photograhie, Zeugn. panie gleichzeitig dort das 2300 Mk. gegen hoh. Zinſen.— L. Schwesterlein; Gebe ein Pärchen ab, 2 Mon. alt 
1 : £ fann ſich melden Langgarten | u. Gehaltsanſprüchen e. (18288 ſtochen erlernen. Offert. unter) Offerten n. G 713 an die Exped. möglichſt bald neuen Brief ab-|12 em hoch ehr minz., paßhafte 
Tiel Geld zn verdienen (ittiengeiellichaft) No. 55,3 Tr. Eintr. 2. Oktober A. Ereinen \ 120 Oliva poftlagernd erbeten. e N ARE holen (81586 Thiere, Rüde 6, Hündin 3 M., 
6 Techniſches Bureau (13271 | 9 e -2 ` 8 1 I DYW GAT Re 20-25 000 Mk. — —ꝛ — F 
Warnung! „Hahn, Gremsdorf Schl. (82576 


ohne Mühe u, Risieo 
mit m. sensat. Neuheit. 


Danzig, Vorſt. Graben 33a.|Cine gute Paletotarbeiterin|Marlenwerder, Breitestr. 33. t { ht 

one a a wird gesch Offerten u. G 714 Inn Di ? dd gej. cam til i ) tt werden zur 2. Stelle Hinter) Warne einen jeden, etwas auf 2 

N he 1.) MTA 9 N an die Exped. dieſes Blattes erb. J. jeuſtmä hen vom ſwünſcht ſich in der feinen Küche Bankgeld auf ein ſtädtiſches, in | meinen Namen zit borgen, Garnituren 

N andśinate. Verlangen |1 SMIONEL, 1 Mieter NI) | Ei jo. MMDꝶꝶꝶſe. , , fir feine Schulden, auf ; 
À Sie Gratis-Prospectu. 7 ſtund. ſof gel. Holzgaſſe 8b, part. Silfsarbeſterinnen für die vollkommnen. Dieſelbe kann 

„Ńenheit*, Haasenstein u. Zuſchläger Mädch.f. d. Nchm⸗geſ. Abeggg. 42. Damenſchneideret können ſichf die feine Glanzplätterei, nähen, 

Vogler, Köln a. Rh. (12055 zur Montage. (81565 Mädch im grah. u. Ausſch. geübt, melden Holzmarkt 4, 3 Tr. 


M e | Nontahrwasser, Hafenbassin, melde jid Langgart. 48-50, TĄ. li l ił > 
Tüchtig. vertrauenswürd. Nordſeite. Neltere ordentl. Frau wird für fit £ i PUL 
Juſeraten⸗Aequiſiteur Monteur Koschitzky. leichten Dienſt z. 15. September Iſtr ein auswärtiges Putz 


M von einer Tageszeit,, deren ff Barbiergefitje find, jogi. Stell. geſucht Altſt. Graben 21, 1 Tr. geſchäſt wird eine z i 
Ent > 2 . . „Seal I a zuverläſſige 
Verbreitungsbez. Danzig. H nach ausw. NaN. Breitgaſſe 103,]14-16-Jähr. Mädchen f. Nachm. Putzarbelterin zum ſofortigen 


zrundſtück vom Selbſtdarleiherf komme noch bezahle. (31596 | — KĘ ER 
gelug. f v. G 725 an d. Gzy. |. Behamp- Guieferbeige. Fugue Wee se 
78000 Mark Mache die geehrten Damen Keilkiſſen zu äußerſt billigen 
auf ein neuerbautes Haus inſvon Danzig aufmerkſam, daß Preiſen bei (82456 
Ohra zur 1. Stelle geſucht. ich mich hierſelbſt, Pfeffer- F. Oehley. 
Mädch. ſucht Beſch⸗Johannfsg. 10 Olf. unt. G 716 an die Exp. d. Bl. ſtadt 58, als Polſterer und Da ateur, 
Eine junge Dame aus anſtändig. 14 500 Mk. hinter 38000 A. 82456) Neugarten 35c 


m 
Familie, m. die doppelte Buch⸗ 10 Jahre feſtſtehendes Bank⸗ Fris BUSA Für Schuh: und 


geld gleich oder ſpät. zu cediren 


inſeraten Erſolg ſich., gej. im Friſeurgeſchäft 81450 t Gi Berggaſſe 20,8, rechts. A 8 $ führung, Stenographie, Schreib⸗ x f i t ff Imacher 
x geſucht Gr.Berggaijc20,3,1e nfvttt bei hohem Gehalt ge naſch 5 8 geſucht. Werthtare 94 000 A, > Ban Oſſe 

Off. ze richt. an J. H. Francke Barbier p Remus | Gef i wit Berlins ſucht. Näheres durch Pal niie ot 57 JOE CRA: Veneru. 70 000, Miethe 4500 . nledergelaſſen habe. Leder⸗Abfälle, geſtanzte Sohlen 
Nach e ee, en a Merten u. © 230. mydle GU. Seat. unt. G 717 Expd. (82166 F. Szumski. | Abſätze für Schuh. und 


M ee . Stadtgobi üchtiges Mädchen für Alles Adolph Schott, [u 0 an die Cap. 
Danzig. (12929 P SL sk JEN 1 dort 13284) Langgaſſe 11. 5 j ri j Namen w.geſticktciſchmarkte9,1. Pantoſſelmacher, einen Poſten 
1 orden. Sauſßurſche geſucht eld Gewehrl. Weidng. Port 88 Gebildetes Fräulein, 3000 Mk. Sefsalh ! Mła, enei geſtantepappſohlen mchanzen 


= iren | Zanngafle 73, Schubgeihäft. eine Mn i i nit ; ppi 
Buchbindergehiifen ae Le AB Eine junge Kochmamſel, Ein junges Mädchen ge enen agent cu habe von gleich zu vergeben] in den 40er Jahren, ſucht einen] ſowie auch F ar A billig 


zitsmiidchen | Laufburſche, die Woche 4 M s à 4 rz e halt e eee € ; eine 

Merten eingeheite Eoggengtnki karg, fió Ahn (E; Loewen- Wirthſch a OS d e LooRunchkewite. Saly doriiteð en r R. Zander, Wielengaſſe Ar. d. moral. gef, Sebensge ener Windorii, Diitexgaffe 22, 
; am Johannisthor. . WARE | Langebrügen oder ſelbſtſtänd. Führung de r, ‚findert. Beamte. i 

No. 36 Komtoir parterre. (81756 | bery, W Off. u. G 742 an die Gred. d. Bl. Ich ſuche zum 1. Oktober ein Hnushalts in Danzig ln . Gru Offerten unt. G 723 an die Exp. . 


Für mein Materia- und fi nn! N $ GAYE |, á SCR PEE N E 
Deſtilations⸗Geſchäft ſuche ich Auſtänd. Laufburſche gef, 11 e Wirthſchafts⸗ Fräulein, r RER à Fuhre 40 X 81845 
zum 1. Oktober einen (13160 Alb. Mäller-Sperlingsgaſſe “10. E. Suche für eines If das ſchon mehrere Jahre in]. S. poftlagernó Zoppot 1660 Mk. auf gute Dypotóet zu B- SPA Cmd 20. L 

dp $ geſucht e 2806 rohen Haushaltungen thätig. Suche e 1 Ser Emm r 794 an die Grue Sii Tie calm antag Prange 
tielt. Jungen Mam, Laufburſche Langgaſſe 84. c ee perfet p all gey Bl. die on A enen e 1 nn A Zir, el gules Piordehen 

= zi dentli ündig vertreten kann. 5 M 36 Erben | 8 5 26 5 r auch in kleinen Poſten hat billi 
H. Assmann, Dir schau. Ein ordentlicher Verkäuferin. Meldungen „w Vormittags Offerten unter G 766 erbeten.] Grundſt. Nähe Danzig 3.2. Stelle aller Nationen abzugeben. Oscar Thiele 
Itücht. Friſeurgehilſe beih. Lohn 


Laufbursche W. Wohlgemuth, 80 not DE M 182070 e 2000 Mark. in verſchiedenen Größen mit F 
if: gef. Weibengafte-40, (81766 |, fich melden bet Dienstmädchen Junge Gänfe, junge 


Weidengaſſe 13. ahrene Eti derfrl. | Off. u. G70 ga. d Exp. d. Bl. (82086 | und ohne Wappen ſind leihweiſe 
$ : TTT auch künflich zu haben bei 


Für mein J. Schleimer, Saub. nette Frau z. Wald. u. das perfekt. herrſchaft. Köch, Nähter. 350Zgef. v. jung. Ehep. (Beamt. i 25 
m m kt 22, 1 Treppe. Reinm. vert. Junkerg. 12,2 Tr. und Jungſern mit guten Zeugn. 1700 % Geh.) Sich. vorh. Rida. R 8 6 | 
ge . Gets French Ster ge Sasa Saara ar O ZSRR FS. Stein, Fl und Arbhühner 


juche ich tüchtige, mit guten d. Bl. Aufwärterin m.g. Jb. Stellung. 2 
Empfehlungen verjehene Sünden 1195 Ju Nehm gef Zu erfr. An der gr. Mühle 2, Hof. holsieh Ih me] 
1 Für den Betrieb einer in den Wintermonaten zu Ord. Frau ſucht tell. z. Waſch. u. 0 
P r OVISIONS= 1 8 5 155 8 | mad. RI. Wollweberg 4, 2. iper 7500 Mark mit hohem 


e 
Ca 
unterhaltenden Kantine wird von einem industriellen) Z 5 8 n j El N teast f 
a Etablissement, Vorort von Danzig, kautionsfihige f ] Cücht. Perkünferin e. Ruibat durch K ni i 8 
Reisende, der Murze, Weiß⸗ und Woll- a MUDAT 
Meldungen erbittet ſchriftlich 


und 79176 
Wirthin oder Wirth waarenbranche ſucht vom 1. Okt.] Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. f 


27 
d e oomai m sa Frack⸗Anzüg 
eventi, jpäter Stellung. Gefl. 7000 ME. zur 1. Stelle habe zu Fra 4 i I £ 
J. H. Jacobsohn, gesucht. Offerten mit Angabe der früheren Thätigkeit 


Aelt. ſtrebſ. Mann b. um leichte Offert. u. 13288 a. d. Erp. (13288 vergeben. Offerten unter G 752, werden ftet$ verliehen. 
Hoflieferant. (18187 unter G 482 in der Exped, dieses Blattes erbeten. (18147 Off. unter & 776 an die Exped. fürs Geſchäft. Ofert. u. G 760.1 J. Okt. Miethel 


; Segelmacher, 82126 


Angust Splett vm. Carl Köhn, 
Brauſendes Waſſer. 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


ell 


Größere Poſten Tymothee⸗ und 
Klee⸗Heu in prima Waare, habe 
abzug. Off. u. G 700 an die Exp. 


— 


— 


Beſchüftigung od. Wächterſtelle. |Näht. zugl. Schneid, ſucht Arbeit | Suche 8000 ATi Grn ETDD, Breitgasse 36. 


Freitag Danziger Renche Nachrichten. 6. September. GE: 209. 


Eröffnung der Herbst-Putz-Saison 


am Sonnabend, den 7. September er. 


Modellhut- Ausstellung! 6 


Pariser, Wiener u. eigener entworfener eee 


vom einfachsten bis allerfeinsten Genre. 


| Besonders billige Preisnotirungen. | 


Meine Schaufenster bitte zu beachten. Tr a GE erhüte J- Besichtigung der Modelle in der I. Etage 


Anfertigung von Hüten i 
gung n kurzer Zeit, eee dnie JA owi auch ohne Kaufzwang gerne gestattet. 


Kaufhaus 


|| zera ea FRE ar 


a Zum solorligen Ansvorkanl 


> nachſtehende Knaben- und a 
B 
D 
D 


Garderoben zu fabelhaft billigen Preisen geſtellt. 
Sommer- u. Winter-Mädchen-Jackets 
[| von A 1.— bis A 6,— 

Sommer- und Winter-Madchen-Mantel 
von A 3,— bis M 9,—. 
Knaben-Stoff-Anzüge 
von fl. 2.—, 2, 50, 3,—, 4,—=, 4,— 
Jiinglings-, Burschen- -Anzüge 
von «A 5,— bis  14,—. 

Herbst- und Winter-Pyjecks 

von «A B,— bis M 9, —. 
Einzelne Knaben-Jackets und Hosen; 
von M 1.—, 1,50, 2,—, 2,50. 
Einzelne Knaben - Westen D 
von A 0,50 an. (279409 
€ Wasch-Anzüge von 4 2.— bis „A 3.—. 


Jeder kann ſich bis ins hohe Alter ſein ko gejund 
jund voll erhalten, kraukes und leidendes in kurzer Zeit 
kräftigen und ſtärken nur durch den Gebrauch reiner 
Roßmark⸗Pomade. Keinem anderen Mittel, mag es 
heißen wie es will, iſt eine ſolche Naturheilkraft eigen 
und beſitzt einen ſo bedeutenden Haarnährſtoff, als die g 
fo ſchnell beliebt und berühmt gewordene Roßmark⸗ 
Pomade, welche daher mit Recht verdient, die Königin 
aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der nur 
einmal die Roßmark⸗Pomade verſucht hat, wird bei der⸗ 
ſelben bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das 
Haarausfallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopf⸗ d 
ſchmerz beſeitigt, überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen 6 
zu verſpüren iſt. Bei regelmäßigem Gebrauch iſt die 
Wirkung geradezu überraſchend, da ſozuſagen neues d 
Leben im Haar beginnt und daſſelbe von Tag zu Tag 
dichter und voller wird. 0490 
A. Lucas’ feinste Rossmark » Toilette » 


—. 


anerkannt beste deutsche und n Marken 
find in großen Poſten eingetroffen und empfehle ich dieſelben für den Winterbedarf 


der diesjährioen niedrigen Woll- (mjnetnr entsprechend 


zu enorm billigen Preisen. 


Ganz beſonders mache ich auf nachſtehende Marken aufmerkſam: 


Marke 510 Marke 410 Pa.] Marke 810 Marke 610 N. | Marke 510 V. 


b 

4 rau und braun melirt, artgedreht, ] in allen R) äußerſt haltbar Bade-Seife, die befte Seife, welche in hygieniſcher . 

| i melirt ſchwarz und farbig ; ſchwarz u. farbig 42, 5. und 6 f 6⸗fach, a ſchwarz 4 Beziehung äußerſt vortheilhaſt auf Haut und Körper € Einzelne Wasch-Blousen und Hosen 
w einwirkt, daher auch zur zeitweiſen Reinigung der Kopf⸗ a von ch 1,— bis 2, —. 


das Pid, 1,55 M. das Pid, 1,90 Mk.] das Pd, 2,10 M.] das Pfd. 2,25 M.] das Pfd. 2,40 Mk. 
* Zephyrwolle, Rockwolle, Deckenwolle 


in allen Farben entſprechend FOR, 
W 290 
Gleichzeitig offerire ich in prachtvollen Qualitäten 


Herbst u. Winter Kleiderstof 


Darunter: Lady Warps, das Mir. 25 Pfg., Damentuche, das Meter 60 Pfg., 
Homespun, das Meter 70 Afg, Covert Gonts, das Meter 90 Pfg. 
Flanelle, Frisaden, Boys, Parchende und Fancys. 
Winter-Tricotagen. Normalhemden 115 Mk. u. Beinkleider 
110 Mk., Wollwesten von 1,50 Mk. an, Strümpfe und 
Handschuhe. 


Es kommen nur erprobt gute diesjährige Qualitäten zum Angebot 
und verabfolge ich unaufgefordert (13247 


Babakt- Marken bei allen Caſſa⸗Einkäufen von 20 Pfg. an in höhe des Einkaufs. 


Paul Rudolphy |, 


| Gemirege to. Danzig, Langenmarkt Nr. 1 u. 2, Seninege no. 


haut geradezu nothwendig ift. 
| Reines doppelt geläutertes Rossmark 
| zum Einreiben, ärztlich empfohlen. 
Universal-Naturheilmittel 1. Ranges ohne Konkurrenz. 
Eine Einreibung von dieſem Nopmark bei Influenza, 
Rheumatismus, Verrenkungen, Verſtauchungen, Hexen⸗ 
ſchuß, ſteifen oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden, 
Beinſchäden, ſkrophulöſen Kindern, bei Knochenbrüchen, 
nachdem dieſelben eingerichtet ſind (im vorgenannten 
Falle von Herrn Landtags⸗Abgeordneten Dr. med. 
Minkwitz und anderen ärztlichen Autoritäten aufs 
wärmſte empfohlen und verordnet) erzeugt eine ſchnellere 
Heilung, Stärkung und Kräftigung ꝛc. 20., da Roßmark, 
welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes ge⸗ 
ronnenes Blur zertheilt und Flechſen und Sehnen ge- 
ſchmeidig macht. Tauſende von Menjen find ſchon von 
dieſem ſo einfachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit 
und geheilt worden; es ſollte daher in keinem Haushalte 
fehlen. Bemerke noch, daß das Roßmark, Roßmark⸗ Seife 
bezw. Roßmark⸗Pomade durchaus nichts gemein haben 
mit vielen anderen, große Reklame machenden, der Ge⸗ 
ſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hochklingenden 
Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. 
Sämmtliche Präparate find ärztlich empfohlen, sieh) 
geſchützt und nur echt, wenn mit obenſtehender Shut 
marke verſehen. Tagtäglich gehen dem Fabrikanten 
Anerkennungen und Dankſchreiben über die Wirkſamkeit 
und Erfolge ſeiner Präparate ein. Pomade a Doſe 50 , 
Roßmark à Fl. 1 %, Seife à Stück 50 9. Nur echt zu 
haben in Danzig bei Rich. Zschäntscher, Minerva- 
Drogerie, 4. Damm Nr. 6. 


A. Fürstenberg Ww. 


19. Langgasse 19. 
— 
— .. 7˙ . ] ”—— D S SNLO 


Den Nagel auf den Kopi 


trifft jeder, der statt Werder 
1 nur das allein echte 


Liebi 28 Puddingpulver 
„mit dem Bäckerjungen‘ 
(D. R. P. A. No. 7402) verwendet, 
Ueberall käuflich, 
Meine & Liebig, Hannover. 
Aelt, Puddingpulv.-Fabr. Deutschl. 
—— — — 


Verkreter: J. Steinwartz, 
1057 m 


TREE MAO OR 


Verſand und Lager: A. Lucas, Weinböhla i. ©. 
Otto Below, 


Strick 
tri ców 0 lle Juwelier und Goldſchmiedemeiſter. 


in nur guten Qualitäten empfiehlt ausnahmsweiſe billig 2 No. 27 Goldschmiedegasse Mo. 27. 


Amalie Himmel, "un fein großes Lager zu allerbilligſten Preisen 


| empfohlen, 
1. Damm 12, Ecke Heilige Geiſtgaſſe. (130008 Gold und Silber kauſe ſtets und nehme zu vollem 


l 14 Werth in Zahlung. (11821 
4 200000000060000000]046020044000 

| Schweizerkiise. 
inen Pollen Schweizerkäſe, alte Weidewagre, p Pfd. 
1 50 und 60 9, Tilſiter 1 ner Pfd. 60 u nb 70 3 
E. Reimann, 87 Mala, Graben 87. 


© 


i Forenede Dampakips Selskab et 
Steflin-Kopenhagen-hothenburs-Christiania 


vermittelſt hochelegant mit allem Komfort eingerichteter 
Schnelldampfer. 
Ab Stettin w Kopeuhagen—Gothenbnrg jeden Dienstag Mii 
i ind Freitag 27, Uhr kadm MIE 
Ab Stettin nar Kopenkagenchrialania jc 2280 Sonntag — SAB = 
un iwo r N EVT 

| Ausführlichen Proſpekt mit allen wünſchenswerihen (Feins eTafelbutter Friſche Eier, junge Tauben, 

l päter Suppenhühner u. Spid- 
vickets ze. | Auge ami Mie. (8035 1.20 më., fette Sandbuttter| be i 

G 


fm Amine „nin (SQA. Eycke SL 


r". meines Umzuges verkaufe, um zu a Paar 3 A Burgſtraße 14—15, 
rüumen, zu herabgesetzten Prison. > ſowie overte zurückgeſe te empfiehlt ſein Lager von 


= 
E 
aschenuhren, Regulateure, Wecker, ] Kinder | 
Wanduhren, Kelten, Ringe, Goldimnaren ete. 3 zu milo ny Bride Holz, 


„Kagan 
Eugen Bieber; Uhrmacher, g zu den billigſten w 4 


| gangebriite 11, am Krahnthor, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 30. (12877 Langebrücke 2, am Frauenthor⸗ Telephon 2 


7 Ausverkauf ? 


zen anne. 


rüſte har abzugeben u. nimmt 
ASS Metzler, Stettin. 911,20 WME, ſtets irii empfiehlt] Preisangeb. entgegen Gessler, 


Nehring Neht.,Röperg. 7. (8286 b Domerkow, Kr. Stoly. (81995 


Nr. 209. 


An den Flottenmanövern bei Danzig wird konnte. 
auch der Generaladmiral Großfürſt Alexei theil- 
nehmen. Er wird dabei von dem Marineattachs bei 
den nordiſchen Mächten Fregatten⸗Kapitän Schimmel⸗ 
mann begleitet ſein. 

Prinz Friedrich Leopold, dem bekanntlich die 
Rodenacker'ſche Villa in Langfuhr während feines Auf- 
enthaltes zur Verfügung geſtellt iſt, hat geſtern Nach⸗ 
mittag Herrn Rodenacker in ſeinem Zoppoter Heim 
einen Beſuch abgeſtattet. 


Vom Manöver. 
heute in das Manöver ausgerückt. 

Zum aunfetordentlihen Kammerherrndienſt bei 
der Kaiſerin während der bevorſtehenden Manöver ſind 
befohlen für Oſtpreußen: Kammerherr Graf zu Dohna⸗ 
Waldburg in Seepothen und Kammerherr Graf zu 
Eulenburg in Gallingen, für Weſtpreußen: Kammer⸗ 
herr Graf von Alvensleben⸗Schönborn in 
Oſtrometzko und Kammerherr von Oldenburg in 
Januſchau bei Roſenberg. 

* Das Linienſchiff „Sachſen“, welches bekanntlich 
mit dem kleinen Kreuzer „Wacht“ kollidirte, hat bei dem 


erhalten, welche zwar das Schiff nicht mandvrirunfühig 
machen, aber immerhin ziemlich bedeutend ſind. Geſtern 
arbeiteten auf dem Liegeplatz an der Mole unausgeſetzt 
die Dampfpumpen, um das eingedrungene und noch ein⸗ 
dringende Waſſer hinauszuſchaffen. Geſtern ſchon und 
heute noch wurde an der Schließung der entſtandenen 
Löcher eifrig gearbeitet. g 

* Perſonalveründerungen bei der Inſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Kurt Mujal aus Spremberg ijt in den 
Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder verſetzt worden. 

* Strombereiſung. Dieſer Tage fand durch Herrn 
Strombaudirektor Gersdorff eine Bereiſung der 
Weichſel von der ruſſiſchen Grenze bis Danzig ſtatt, die 7 
Lokalbaubeamten ſchloſſen ſich in ihren Bezirken der 
Reiſe an. Geſtern Abend trafen die Herren auf dem 
„Gotthilf Hagen“ hier ein. — In Dirſchau wurde dem 
ſtationirten ſtromfiskaliſchen 
Dampfers „Baurath Gersdorf“, Herrn Gnoyke, eine 
wohlverdiente Auszeichnung zu theil. Herr Gnoyke, 
welcher im Frühjahr unter eigener Lehensgefahr, den 
etwa 4 Jahre alten Knaben des Schiffers Scholl a 
hier aus den Fluthen der Weichſel gerettet hat, wurde 
geſtern gelegentlich der Weichſelbereiſung durch Herrn 
Gersdorff die vom Kaifer verliehene Rettungs⸗ 
medaille an die Bruft angeheftet. 


* Stuhlfabrik in Goſſentin. Einer Einladung des 
Herrn Kommerzienraths Goecke in Montwy ent: 
ſprechend begaben ſich Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler 
und die Herren Oberpräſidialrath v. Barnekow, 
Regierungspräſident v. Holwede, Polizeipräſident 
v. Glaſenapp aus Rixdorf, Regierungsrath Buſenitz, 
und vom Vorſtande des Ver⸗ 
bandes Oſtdeutſcher Induſtrieller die Herren Regierungs⸗ 
rath a. D. Schrey, Kommerzienrath Wanfried, 
Generaldirektor und Konſul Marx und der Verbands⸗ 
ſyndikus Dr. John geſtern Vormittag mit dem Stettiner 
Schnellzuge nach Neuſtadt (Weſtpr.) um die neu⸗ 
erbaute Stuhlfabrik in Goſſentin zu beſichtigen. 
Auf dem Bahnhofe wurden die Gäſte von Herrn 
Kommerzienrath Goecke und Herrn Landrath Graf 
empfangen. Mittelſt mehrerer 
Wagen wurde das in herrlicher Landſchaft gelegene 
Goſſentin bald erreicht. 


Schiffsführer des dort 


Landrath Dr. Maurach 


v. Kayſerlingk 


kundigen Führung des Herrn . Goecke 
die Beſichtigung der großartigen, in ihrem Ae 

ſehr geſchmackvollen Fabrikanlage. Mit Intereſſe be⸗ 
trachteten die Beſucher bei ihrem Rundgange durch die 
weiten Räume, in denen eine wohlthuende Ordnung 
herrſchte, die Entſtehung der verſchiedenſten Arten von 
Stühlen, von dem Holzklotz an (es werden ausſchließlich 
Rothbuchen verwandt) bis zum fertigen Erzeugniſſe. 
Vor Allem erregte die Schnelligkeit, mit der die Her⸗ 
ſtellung der einzelnen Theile ſich vollzog, und die exakte 
Arbeit der zahlreichen Maſchinen allfeitige Bewunderung 
Fabrik beſchäftigt zur Zeit 
43 Beamte und an 480 Arbeiter und Arbeiterinnen; 
dazu kommen etwa 350 Heimarbeiter, welche die Stuhl⸗ 
geflechte anfertigen. Der Betrieb iſt auf die Erzeugung 
von täglich 300 Dutzend Stühlen eingerichtet. — Nach 
dem Rundgange vereinigten ſich die Beſucher mit den 
Leitern der Fabrik zu einem Frühſtück. Als Vertreter 
der Firma, deren Namen — um es hier zu bemerken 
— in der letzten Aufſichtsrathsſitzung in „Oſtdeutſche 
Holzinduſtrie⸗Aktiengeſellſchaft“ umge⸗ 
wandelt worden iſt, s 


und Anerkennung. 


Goecke dem 


Nacht zum Licht“. 
namens der Gäſte für 


öffnung gedachte 


Jahren nicht mehr ſo allgemein gefeiert worden ſei, wie 
bisher. Für die Gründe, welche dafür geltend gemacht 
würden, habe er kein Verſtändniß. Als geradezu 
ſchädlich und den geſunden Sinn des Volkes verwirrend 
müſſe man die Auffaſſung derjenigen bezeichnen, welche 
aus Rückſicht auf die Empfindlichkeit unſerer weſtlichen 
Nachbarn die Feier des Gedenktages der Schlacht bei 
Sedan am liebſten gänzlich unterdrücken möchten. 
Solchen Leuten wäre ein Spaziergang durch Paris zu 
empfehlen. Die Benennung der Brücken, Denkmäler und 
Straßen würde ſie darüber aufklären, daß ihre Liebens⸗ 
würdigkeit übel angebracht fei einem Volke gegenüber, das Marienburg 
die Empfindlichkeit anderer niemals geſchont habe. Es 
arte Rückſichten wohl kaum als] N 


würde dergleichen 
aft auffaſſen, ſondern als Schwäche. 


früheren Pir 


ei 


Der Stab der 36. Divifton iff 


dankte Herr 
Herrn Oberpräfidenten und den übrigen 
Gäſten für die Beſichtigung des Werkes und ſprach die 
Hoffnung aus, daß es bei der Stuhlfabrik wie bei den 
übrigen induſtriellen Anlagen, die unter der Ungunſt 
der Verhältniſſe leiden, gehen werde, nämlich „Durch 
Der Herr Oberpräſident dankte 
. ie Vorführung eines Werkes, 
das, mit kühnem Unternehmungsgeiſte begonnen und 
mit zielbewußter Thatkraft geleitet, des Erfolges nicht 
ermangeln werde. Es gebe für die Behörden nichts 
Schöneres als die Zufuhr neuer Kräfte, ohne welche die 
hieſige Gegend nicht fortſchreiten könne, und die zum 
Wohle der Provinz nöthig ſeien. Sein Dank gelte dem Ehef 
der Fabrik und feinen treuen Mitarbeitern. Er wüßte 
nicht, warum das Werk nicht gelingen ſollte; denn es 
fei auf geſunder Grundlage errichtet und fo praltiſch 
durchgeführt, daß es mutatis mutandis anderen Werken 
als Muſter dienen könne. Die innigſten Wünſche der 
Beſucher begleiteten dieſes Unternehmen, das eine 
Spezialaufgabe zu erfüllen habe, indem es die Be⸗ 
völkerung der Umgegend an fleißige Arbeit auch wüh rend 
der Winterszeit gewöhnen ſolle. 
Schöpfer und den Leitern der Stuhlfabrik. Mit den an⸗ 
genehmſten Eindrücken von den dargebotenen induſtriellen 
Leiſtungen und der bewährten Gaſtfreundſchaft des 
2 Kommerzienrath Goede, nicht minder von der 
ohen ſozialpolitiſchen Bedeutung der Fabrik durch⸗ 
drungen, verließen die Beſucher die Stätte reger Be⸗ 
triebſamkeit, um mit dem 
Nachmittags von Neuſtadt na 

* Die Deutſchen Feld⸗ und Induſtriebahn⸗Werke 
G. m. b. H. in Danzig, welche auf ein Achslager für Kipp⸗ 30 
lowries, das ſich allgemein bewährt hat und wodurch große 
Erſparniſſe erzielt werden, bereits in Deutſchland ein Patent 
Nr. 121145 erhalten haben, haben das Patent auch für 30% 
Oeſterreich⸗Ungarn erhalten. 

» Der Verein ehemaliger Gardiſten hielt im 
Gambrinus feine Monatsverſammlung ah. Bei der Er⸗ 
der Vorſitzende, Herr Profeſſor 
Steinwender, des Sedantages und äußerte ſein 
Bedauern darüber, daß der 2. September in den letzten 


nge 1 Uhr 56 Minuten 
a 


Freitag 


Breisgau ab. 


b 


Folgendes: 


Beifall äußerte. 


begonnen. 


ußeren 


dass Cymbal, 


ommerzienrath 


Sein Hoch galt dem 


» ” 


nzig zurückzukehren. |gr 
3502 „ „ 
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8% „ m 
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ch um Aufnahme in den einer großen Handelsflotte ſorgen werde. Später bei un 
t eingereicht werden berdaderten e Börſe weiter fiangivenb, . Y i p Sultans an die deutſche Regierung um Unterſtützung im! 


Das wegen der Landestrauer aufgeſchobene 
Sommerfeſt ſoll am 29. September im Lokale des Herrn 
Nötzel ſtattfinden. Zum Schluß hielt Herr Dr. Qato witz 
an der Hand der vom Provinzialmuſeum heraus⸗ 
gegebenen vorgeſchichtlichen Tafeln einen intereſſanten 
und lehrreichen Vortrag über weſtpreußiſche Gräberfunde. 
_ * Bu dem Vorortverkehr am Montag, 16. Sept, 
iſt noch zu bemerken, daß der Verkehr zwiſchen Danzig 
und Zoppot etwa 1—1½ Stunden vor Beginn der 
Parade und die gleiche Zeit nach Beendigung derſelben 
geſperrt ſein wird. Vorher und nachher findet 
10 Minuten⸗Verkehr ſtatt. Die Parade beginnt bekanntlich 
um 10 Uhr Vormittags. ; 

»Der dentſche Verein für das höhere Mädchen⸗ 
ſchulweſen hält feine 17. Hnuptverfammlung vom 
30. September bis 4. Oktober 1901 in Freiburg im 
Unter den Hauptgegenſtänden 
der Verhandlungen befinden ſich die Fragen: Bedarf die 
zehnſtufige höhere Mädchenſchule einer Umgeſtaltung und 
Ergänzung, um ihre Schülerinnen für die allgemeinen 
Lebensaufgaben der gebildeten Frau genügend vorzu⸗ 
bereiten? Soll die Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalt mit der 
höheren Mädchenſchule verbunden ſein oder ſoll ſie allein 
Zuſammenſtoß am Steven ebenfalls einige Beſchädigungenſſtehen? und das Thema: Von der Leitung unſerer Schulen. 

Außer den Hauptverhandlungen finden noch eine Anzahl 
Abtheilungsſitzungen ſtatt, welche unter Anderem die 
Behandlung der Korrektur, die Lage der Aufſichts⸗ 
verhältniſſe, den Stand der Beſoldungsfrage, die 
Einrichtung der Feierabendhäuſer für Lehrerinnen zc. 
behandeln werden. . 

Erledigte Oberförſterſtelle. Die Oberförſterſtelle 
Wildungen im Regierungsbezirk Danzig, iſt zum 
1. Oktober 1901 anderweitig zu beſetzen. 

* Wilhelmtheater. Wie wir bereits in unſerer 
geſtrigen Nummer berichteten, beginnt das 4 Tage 
umfaſſende Gaſtſpiel der Mme. Verera Sonnabend, den 
d. Mts. Die Künſtlerin beendete vor wenigen Tagen 
ihre Kunſt⸗Tournse durch Rußland, wo ſie hauptſächlich gą 
in St. Petersburg vor den höchſten Fürſtlichkeiten große 
Triumphe feierte. 


Mme. Verera läßt Alles, was an Stimmen⸗Phänomen 
bisher zu uns gekommen iſt, weit hinter ſich; der Umfang 
und die unglaubliche Höhe ihres filberhellen Soprans grenzen 
an das Wunderbare. 
bedeutendſten Koloraturſängerinnen nicht annähernd erreichte 
Höhe, entquillt mit bewundernswerther Ruhe bei kaum 
geöffnetem Munde der Kehle der Künſtlerin und dringt klangvoll, 
rein und herrlich fön an das zuhörende Ohr. Mme. Verera 
beſchränkt ſich aber auch nicht nur darauf, dieſe ihre außer⸗ 
gewöhnlichen Leiſtungen zu Gehör zu bringen, ſondern 
iſt in jeder Beziehung eine vornehme liebenswürdige Künſtlerin, 
die wirklich etwas gelernt hat. Die ſumpathiſche Art ihrer 
Vorträge ſpricht ſofort für die wahre Kunſt, ihr SEE iſt 
durchaus ungekünſtelt und frei von jeder Effekthaſcherei, 
unterſtützt von dem recht angenehmen Aeußeren der Dame. 
Mme. Verera hatte gleich bei ihrem erſten hieſigen Debut 
die Herzen der Petersburger Kunſtfreunde gewonnen, in Folge 
deſſen einen Senſations⸗Erfolg, der ſich in nicht enden wollendem 


Auch bei uns in Danzig dürfte dieſe bedeutende 
Künſtlerin die wohlverdienten Lorbeeren ernten, da ja 
auch hier an Muſikfreunden kein Mangel iſt. Für das 
Gaſtſpiel, das nur vier Tage umſchließt, hat 
der Vorverkauf mit etwas erhöhten Preiſen bereits 


Weſterplatte konzertirt jetzt täglich 
die ungariſche Kapelle nn un a ay 18 e l 10 a 
und erfreut fih großer eliebtheit un ebhaften 
Nun begann unter der fam- ntereſſes. SE letztere ift umſo begreiflicher, als feit. 

ren keine ungariſche Kapelle hier war und ſich deren 
Zuſammenſetzung ganz weſentlich von den bei uns 
üblichen Muſikkörpern unterſcheidet. Wie alle ſolche 
Kapellen ſpielt auch dieſe Alles aus dem Kopfe; das 
Notenleſen iſt den meiſten Mitgliedern eine ungewohnte 
Sache, der Primas, wie bei ihnen der Kapellmeiſter 
heißt, ſpielt ihnen ihre Stimme vor, und nach kurzer 
Zeit ſitzt ſie im Gedächtniß feſt. Primas Patay Bertalan 
eine nicht ſehr große, typiſche Majyarenfigur mit dem 
Teint der Pußta, ſpielt nicht nur ſeine Violine virtuoſen⸗ 
haft, er hat auch ſeine Kapelle trefflich im Zug. Um 


* Im Kurpark 


Seiten⸗Schlaginſtrument, gruppiren ſich mehrere Geigen, 
Cello, Baß und Clarinetten; das Enſemble giebt eine 
Muſik, welche dem deutſchen Syphoniekonzert⸗Verehrer 
freilich nicht immer als das Ideal phonetiſcher Schönheit 
erſcheint, aber durch ihre Eigenart doch einen beſonderen 
Reiz hat. Wie die Wiener Tanzmuſiker, ſo geben auch 
dieſe Künſtler aus Ungarn ihren Tanzvorträgen einen 
eigenthümlichen Schwung, indem ſie das zweite Viertel 
der Takte etwas ſtärker betonen. — Jedenfalls hat 
ger Reißmann durch das Engagement der 

apelle ſeinem ſchönen Konzertpark von Neuem An⸗ 
ztehungskraft verliehen. 

* Nach den Kriegsſchiffen und zur Kaiſerflotten⸗ 
parade bei Hela veranſtaltet die Geſellſchaft „Weichſel“ 
eine Anzahl Dampferfahrten. Das Nähere darüber 
iſt aus einem ausführlichen Inſerat in vorliegender 
Nummer erſichtlich. i 

* Havarie. Das Schiff „Phönix“ aus Kivite, 
Kapitän Nielſſon, von hier mit Schwellen nach 
Gierdſön, ift heute leck in Kolmar eingelaufen und wird 
dort die Ladung löſchen, um zu repariren. 

* Straßenſperrung. Der neben der Großen Allee ge: 
legene ſogenannte Kaſſubſche Weg wird zwecks Aufbringung 
von Kies und Abwalzens der Schüttung $ 
bis einſchließl. 13. Sept. für den Wagens und Reiterverkehr 
geſperrt laut Bekanntmachung des Herrn Polizeipräſidenten 
im „Intelligenz⸗Blatt“. 


dekte Handels nachrichten. 
Berliner Börfen-Depeiche. 

Welzen per September 
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97.25] Danz. Oelmühle St.⸗Akt. 12.— 


Marienburg z Apc IE Wes Ca u ang 8 
| 78— Bechſel en 8985] An demſelben Tage beglei 

6.30 Zweirad die Königin von England während einer zu Marineuniform, Der Beſuch währte etwa 2 Stunden. 

Wagen unternommenen Spazierfahrt. Das ruſſiſche | 


Kaiſerpaar wird in Kopenhagen erwartet; der Zar will 


u die Kurſe ausnahmlos in fämmtlichen Umſatzgebteten 
et einer kaum nennenswerthen Aenderung zur Anfangsnotiz. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Käufer. 


Oktober Mk. 


Petersburger Blätter ſchreiben Tonne bezahlt. 


Und dieſe glänzende, von den 


zu Jonkendorf. 


eigenartige, ſpeciell üngariſche 


ſtattgefunden. 


164.25 Hafer per September. 135.— 
165.50 „ „ Sktob 
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„ Oktober a. 120.— 
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8 96. 
90.90 [Berl. Handelögef.-Anth.| 135.90 
96.90] Darmſtädter⸗Bank .. 119, 


Dresdener Bank⸗Akt. 128.10 
87.80 | Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt. 107.75 
84.30 | Oeſterr. Cred⸗Anſt. ult. 196.20 
—.— | Oftóeutjcje Bank . . 109.26 

40 Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 180.— 


„„ St.⸗Prior.] 66.75 
78.— Große Berl. Pferdebahn 194.80 


Bafis 880 Mk. 
Oktober Mk. 8,30, 


Mk. 8,37½, Januar 


Hafer unverändert. 


Clara Kalkſtein. 


und Martianna Biſewsk 


paar iſt heute Vorm 
berg abgereiſt. 


O London, 6. Sept. 


6. September. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr. 
Berlin, 6. Septbr. 
Nordamerika hat ſich zwar etwas gebeſſert, hier jedoch i 


November Mk. 8,35, 


4 

Mk. 8,47 ½. h 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. i 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 120 R. Wind: N. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher Winter 
hellbunt 750 Gr. Mk. 160, 756 Gr. Mk. 165, hochbunt leicht 
bezogen 783 Gr. Mk. 164, weiß krank 724 Gr. Mk. 156, Sommer⸗ 
761 Gr., 766 Gr, 785 Gr. und 799 Gr. Mk. 152, 766 Gr. 
Mk. 151, 777 Gr. und 785 Gr. Mk. 150, beſetzt 753 Gr., 777 Gr. 
und 783 Gr. Mk. 148, mit Gerſte beſetzt 754 Gr. Mk. 143, 
ſtark beſetzt 723 Gr. Mk. Mk. 138 per Tonne. 
Roggen unverändert. 


Roggenkleie Mk. 4,60 per 50 Kilo gehandelt. 


Standesamt vom 6. September. 

Geburten: Arbeiter Bernhard Taube, S. — Bernſtein⸗ 
drechsler Adolf Heinrich, T. — Maſchiniſt Friedrich Wilhelm 
Weſterwick, T. — Arbeiter Johann Braemert, T 
Bahnmeiſter Gottlieb Paſtucha, T. — Kellner Bernhard 
Schlagowski, S. — Klempnergeſelle Guſtav Friedrich 
Borchardt, T. — Fenerwehrmann Johann Hennig, T. — 
Straßenbahnſchaffner Johann Schornak, S. — Arbeiter 
Emil Soife, S. — Privatier Melchior Hillar, S. — 
Arbeiter Anton Borkowskt, 
Sokolowski, T. — Malergehilfe Friedrich Gröning, ©. 
— Maurerpolier Paul Heidemann, T. — Arbeiter Heinrich 
Morawski, S. — Arbeiter Wil 
Unehelich: 3 S., 3 T. 

Aufgebote: Lehrer Paul Auguſt Carl Schulz zu Ohra 
und Anna Elsbeth Grun au zu Memel. — Kaufmann Franz 
Labuſch und Hortenfta Hedwig © tiime, — Kutſcher Auguſt 
Swieczkowski und Thereſe Bertha Szilkowsk 
Bäckermeiſter Guſtav Albert Borchert und Pauline O 
Sümmtlich hier. — Kaufmann Max 
Rudolf Claaßen zu Graudenz und Anna Paula Martha 
Barembruch, hier. — Lehrer Moies Jafre zu Dirſchau 
und Elfe Schreiber, hier. — Werkführer Johannes Michael 
Allenſtein, hier und Gertrud Anna Emilie Kurz zu 
Schleuſenau. — Hilfsſchaffner Friedrich Bernhard Kaſchu⸗ 
bath, hier und Anna Margarete Balzer zu Sullnowko. — 
Werftarbeiter Anton Lettmann zu Kiel und Maria Wölki 


Heirathen: Böttchermeiſter Johann Gierezynski 
i — Kommis Karl Hintz und 
Margarethe Nürnberg. — Kaſſirer Friedrich Rogalski 
und Helene Muttke. — Schuhmacher und Küſter Albert 
Fraßmann und Anna Kaesling. — Waffenmeiſter⸗ 
Aſpirant Felix Meyer und Bertha Arbeit. 
Theodor Hübner und Mathilde Grabowski. — Qand- 
wirth Albert Glodde und Anna Hintz. Sämmtlich hier. 
Todesfälle: T. des Poſtboten Georg Holland, 3 M. — 
Arbeiter Aloiſius Theophil Wiereinski, 49 J. 6 M. — 
T. des Böttchergeſellen Paul Voß, 3 W. — S. des Schloſſers 
Wilhelm Wiedhöft, 1 J. 3 M. — Rentier Carl Ludwig 
Rotzoll, 70 J. — S. des Arbeiters Auguſt Kwidzins kt, 
4 M. — T. des Malergehilfen Heinrich Hinz, 2 W. 
Fleiſchergeſelle Albinus Rudolf Zſchocke, 243. — 
Dienſtmädchen Ida Kruſche, 69 J. 7 M. — S. des Kommis 
Walter Schmeichel, 5 M. — S. des Arbeiters Richard 
Ermling, 1 J. — Wittwe Charlotte Collas 
78 J. — S. des Arbeiters Auguſt Brocki, 7 M. 


Spezialdienſt | 
für Yrahtnachrichten. 
Die Abreiſe des Kaiſerpaares nach 

Oſtpreußen. 


Potsdam, 6. Sept. (W. T.⸗B.) Das Kaiſer⸗ 
ittag gegen 8 Uhr nach Königs⸗ 


Parlamentariſches. 
J. Berlin, 6. Sept. (Privat⸗Tel.) Zu der ungii 
Lage der Reichsfinanzen erfährt die „Nationallib. Korr.“, 
es fei nicht zutreffend, daß bereits jetzt ſchon mit der 
ür die Zeit vom 9. Möglichkeit oder Wahrſcheinlichkeit zu rechnen fei, daß 
als neuer Steuervorſchlag die Tabakſteuer 
Betracht kommen könne. 


£ 


Vom Geſetze zur Bekämpfung gemein: 
gefährlicher Krankheiten ſind bisher nur die 
Ausführungsbeſtimmungen wegen der Peſt in Kraft 
getreten. Es ſteht zu erwarten, daß nunmehr auch die 
5 Ausführungsbeſtimmungen über die Pocken vom Bundes- 
Oktober . [138.50 Rüböl per Oktober . 56.20 rathe gutgeheißen und dann veröffentlicht werden. 

Eine Vorlage über anderweitige Re: 
gelung der Kinderarbeit im Hausgewerbe⸗ 
betriebe wird insbeſondere auch die Beſchäftigung ſchul⸗ 
90.70 Oſtpreuß. Südbahn Akt. 84.60 pflichtiger Kinder durch ihre Eltern mit ins Auge 
faſſen. Dabei kommt es weſentlich darauf an, zu ver⸗ 
hindern, daß in den Großſtädten Kinder im ſchulpflichtigen 
90 Alter Morgens vor der Schule zum Austragen von 
Backwaaren und Zeitungen verwendet werden. 


Vom däniſchen Königshofe. 
L. Kopenhagen, 6. Sept. (Privat⸗Tel.) König 
Chriſtian iſt am letzten Mittwoch mit genauer 
Noth einer Lebensgefahr entgangen. Bei einem 
Spazierritt in der Nähe von Schloß Fredensborg 
ſcheute das Pferd des Königs und ſetzte mit gewaltigem die königliche Familie dem deutſchen Schulſchiffe „Stein“ 
Sprunge über einen tiefen Graben in einen Villengarten. 
das ſſchritten zunächſt die Front der in Parade ftehenden 


für Weizen wie 
weſentliche Ver⸗ 


Januar = März 


6. September. 


Bezahlt iſt inländiſcher 744 Gr. 
Mk. 134, 708 Gr. Mk. 136. Aller per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte weiße unverändert, helle matt. 

inländiſche große 664 Gr. Mk. 120 und 122, 638 Gr. Mk. 123, 
668, 674, 680, 692, 704 und 709 Gr. Mk. 127, helle 692 Gr. 
Mk. 128, 704 Gr. Mk. 130, 686 Gr. Mk. 132, weiß 704 Gr. 
Mk. 133, 709 Gr. Mk. 135, Chevalier 726 Gr. Mk. 136, 692 Gr. 
Mk. 138, mit Geruch 662 Gr. Mk. 119 per Tonne. 
Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 112, 
118, 120, 122, 128, weißer Mk. 126, 128, 129, fein weiß Mk. 130 
und 132 per Tonne. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 142, 158, 155, 210, Futter 
k. 95 per Tonne gehandelt. 

Raps inländiſcher Mk. 254, befetzt Mk. 225, 232 per 


Gehandelt iſt 


S. — Tiſchlergeſelle Hugo 


helm Lange, S. — 


geb. Hambrook, 


Es haben darauf bezügliche 
Erhebungen im Bereiche der Reichsverwaltung nicht 


8 
Streitfalle mit Frankreich nur mit dem Rathe beant⸗ 


it wortet morden fei, die ſchwebenden Differenzen auszu⸗ 


die Beteiligung am Getreidehandel auch heute wieder recht gleichen, feien alle feine Bemühungen darauf gerichtet, 
ſchwach geweſen und in den Preiſen 
Roggen läßt ſich gegen geſtern keine 
änderung wahrnehmen; ſonderlich feſt war die Stimmung nicht. 
Hafer konnte ſich voll behaupten. Rüböl bei ſchwerfälligem 
Verkehr kaum preishaltend. Für Spiritus fanden ſich keine 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 6. September. 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
——. Termine: September 
November Mk. 8,32 ½, 
Mk. 8,52¼, Mai Mk. 8,67½. Gem. Melis I Mk. 28,45, 
Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Sept. Mk. 8,07 ½, 


innerhalb 14 Tagen vom Datum der Einſtellung der 
diplomatiſchen Beziehungen an ein Arrangement herbei⸗ 
zuführen. 


Ein Zwiſchenfall in Konſtantinopel. 

o. London, 6. Sept. (Privat⸗Tel.) Dem Doily- 
Telegraph“ wird aus Konſtantinopel gemeldet: Am 
1. September verfolgten engliſche Offiziere einen Mann, 
welcher auf dem Grundſtück der holländiſchen Geſandt⸗ 


ſſchaft Zuflucht nahm. Trotz des Widerſtandes der 


holländiſchen Wachen erzwangen die Offtziere den Eintritt, 
durchſuchten den Garten und nahmen den Flüchtling 
gefangen. Holland verlangt Genugthuung. 


Aus Südafrika. 

O Liſſabon, 6. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Regierung 
wurde von dem Generalgouverneur von Mozambique 
benachrichtigt, daß die Grenzbehörden von den Boeren 
verlaſſene große Läger von Waffen, Pulver, Patronen 
und Dynamit entdeckt und beſchlagnahmt hätten. Die 
Boeren haben die Eiſenbahnlinie Lourengo⸗Marquez 
Pretoria bei Komatipoort auf eine Ausdehnung von 


30 Kilometer zerſtört. 


London, 6. Sept. (Privat⸗Tel.) Der Briijjeler 
Korreſpondent des „Standard“ erklärt, daß ein von 
Botha vorgeſchlagener neuer Feldzugsplan von 
den Boerenführern genehmigt wurde. Danach ſollen 
gewiſſe Punkte in der Kapkolonje, Oranje⸗Kolonie und 
Natal kräftig angegriffen werden, um Kitchener zu 
nöthigen, die Stärke der britiſchen Truppen in Transvaal 
zu verringern. ; 

Eine Depejdje des „Daily Telegraph” aus Pretoria 
meldet, Kitchener werde nicht abberufen; 
er müſſe ſeine Aufgabe in Trausvaal vollenden. 
Littleton erſetze nur den General Hildyard, der in 
Urlaub gehe. 

lg. Kapſtadt, 6. September, (Privat⸗Tel.) Dem 
Führer des Afrikanderbundes Merriman, der auf 
ſeinem Gute gefangen gehalten wurde, wurde erlaubt, 
nach Kapſtadt zu kommen. i 


Engliſche Deutſchenhetze in China. 

O London, 6. Sept. (Privat⸗Tel.) Die „Times“ 
berichtet aus Shanghai, die achthundert Mann ſtarke 
deutſche Beſatzung entwickele eine emſige 
Thätigkeit. Sie habe auf drei Jahre, mit einer Option 
auf ſechs Jahre, ein großes Terrain innerhalb der all⸗ 
gemeinen Niederlaſſungen gepachtet, das eingefenzt und 
eben gelegt wird. Die Deutſchen haben ferner den 
Bau von Kaſernen und Lagerhäuſern in Angriff 
genommen und richten ſich allem Anſchein nach auf 
dauerndes Verbleiben ein. Die britiſche Gemeinde 
äußert angeſichts des Ueberwiegens der Intereſſen 
Großbritanniens ſtarken (2) Unwillen über die Situation. 


Die britiſche Garniſon beſteht aus nur einem indiſchen 


Regiment. 


Die chineſiſche Sühnemiſſion in Japan. 

 Yofogama, 6. Sept. (W. T.-H.) Die chineſiſche 
Sühnemiſſion iſt heute in Tokio eingetroffen. Ein 
Empfang fand nicht ſtatt. Die Miſſion begab ſich direkt 
ins Hotel. 


Berlin, 6. Sept. (W. T. -B.) In der geſtrigen erſten Sitzung 
der Stadtverordnetenverſammlung nach 
den Ferien gedachte der Vorſteher Dr. Langerhans in 


warmen Worten des Hinſcheidens der Kaiſerin 


Friedrich. 

J. Berlin, 6. Sept. (Privat⸗Tel.) Die „Berliner 
Morgenpoſt“ bringt unter dem Titel „Dresden 
ſchläfſt du?“ einen längeren Artikel, der die 
ſchwerſten Anſchuldigungen gegen den Liquidator der 
Dresdener Kredit⸗Anſtalt, Dr. Getz, enthält. Es wird 
ihm u. A. zum Vorwurf gemacht, daß er kaufmänniſch 
vollſtändig ungeſchult und unbrauchbar ſei. 

J. Berlin, 6. Sept. (Privat⸗Telegr.) Eine Ver⸗ 
mehrung des Bureau⸗Perſonals der 
Landrathsämter dürfte demnächſt im preußiſchen 
Staats⸗Haushaltsetat vorgeſehen werden. Die Noth⸗ 


wendigkeit dieſer Maßnahme iſt bereits ſeit längerer 


Zeit von der Regierung und dem Parlament anerkannt. 
a. Paris, 6. Sept. (Privat⸗Tel.) „Gaulois“ will 
beſtimmt wiſſen, daß der Zar nicht nach Paris kommt. 
Paris, 6, Sept. (W. T.⸗B.) Der, „Liberts“ zufolge 
werden gegenwärtig zwiſchen Frankreich und Rußland 
Verhandlungen betreffend Abänderung der beiderſeitigen 
Zolltarife geführt. 

London, 6. Sept. (W. TB.) Oberſtleuinant 
Waters, der von 1898 bis 1888 Militärattachée in 
Petersburg war, ift zum Militärattachée in Berlin er⸗ 
nannt worden. 

IJ London, 6. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Exkaiſerin 
Eugenie iſt bedenklich erkrankt. 

(Konſtantinopel, 6. Sept. (Privat⸗Tel.) Der feit 
drei Jahren als Unterſchatzſekretär im türkiſchen Finanz ⸗ 
Miniſterium thätige Geheime Legationsrath Raffaur 
lehnte die Erneuerung ſeines Kontraktes ab. Er wird 
aus Deutſchland, wo er augenblicklich auf Urlaub weilt, 
nicht mehr nach feinem Konſtantinopeler Poſten zurück 
F r 

Petersburg, 6. Sept. (W. T. B.) Der Miniſter 
des Innern verbot den Einzelverkauf der „Nowoſti“ 
auf einen Monat. . r 

San Sebaſtian, 6. Sept. (W. T. B.) Heute ftattete 


einen Beſuch ab. Der König und die Königin⸗Regentin 


Allgemein heißt es, les fei als ein Mannſchaften ab, worauf der Kommandant des „Stein“ 


betrachten, daß dabei kein Unglück der Königin⸗Regentin und der Infantin Blumenbouquets 


Der Sultan und Frankreich. 
(Privat⸗Tel.) Die „Times“ 
meldet aus Konſtantinopel: Nachdem der Appell des EH Provinsies: Walter Rranti, ir den Sq 


4 
tete der Zar auf dem 


überreichte. Darauf führten die Mannſchaften Schieß ⸗ 
übungen und andere Manöver aus. Der König trug 


Pittsburg, 6. Sept. (W. T.B.) 500 Arbeiter 


Arbeit wieder auf. 5 z 


Chef⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und tree ET, ertett 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtfaal: * A s pii 
wia Michael. — Drug und Herlag DAMIB Meucfe, 


52 Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


nahmen in der Stahlröhrenfabrik von Mac Keeſport die 


& Pi Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


APOLL: 


DE” Heute: Geſellſ chafts⸗Abend. 
Sonntag von 4 Uhr: 


Familien⸗Konzert (Entree frei). 
Neſtaurant Altſt. Graben 43. 


Täglich: 


Frei- Konzert 
Damen: Orcheſters „Hanſa“ 


6. September. i | Nr. 2034 


1 i 
empfehlen wir: | Nach de W Kriegsſchiffen 
z į 1 & p + 
Eiſerne u. Polſterbettſtellen Hp ja: Catan Danzig, Krmientior 6, mieozylatłe 8,9, 
5, 6, 8 Mk. Zoppot 4,10 Uhr Nachm. Fahrpreis A 1,50, Kinder «A 1,00. 
Matratzen u. Keilkiſſen Am Sonntag, den 8. September 


l | (aren die Dampfer Vineta“ und event. „R. Damme“ 
n ſauberer Sag und guter Füllung, fagy den Kriegsſchiſfen. Vormittags: Abfahrt Danzig 
5 Mk. u. 75 Pfg ; Franenthor 8 Weſterplatte 8,35, Zoppot 9,10 Uhr. Nach⸗ 


Gar Erfolg! Unerreichte Leiſtungen! 


Stelling-Truppe. 


Transformations- Comedy Triple - Bar - Act, wozu ich meine werthen Freunde u. Güfte ergebenſt einlade WA Bettlaken mittags: Abfahrt Danzig Sn 3, Weſterplatte 3,35, 
Pantomime: Vor und nach dem Ball. Paul Horn. 3 Zoppot 4,10 Uhr. Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder Mk. 1,00. 
Clever and Piccolo 2 in weiß chlaf⸗ à en Ml. a — Reſtauration an Bord. — 

e Ginem hochgeehrten Publikum Danzigs und Um- & ecken NR Falls Erlaubniß ertheilt wird, erfolgt bei allen Fahrten 

Der beſte Jongleur⸗Akt der Gegenwart. 3 gegend hierdurch = gel. Nachrich, daß ih das in hr AA à 1,30 Mt. m Beſteigung und Beſichtigung eines Kriegsſchiffes. 

10 Attraktionen erſten Ranges. $ Hôtel Zur Hoffnung ; Strohſ äcke kaj Zu den Extrafahrten zur 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Frei⸗ Konzert a / NY 

D' Mürzthaler Glas Boden. peate Kapelle. übernommen gabe n im [ERO penap Laune = Kaiſerflottenparade bei Bela 


Fernsprecher 480. Fernsprecher 486. 


li [i 


i Gustav Frost & Co., 
Möbel-Fabrik 
Danzig, Jopengasse 2. 


Grösste Auswahl, Bilige Teste Preise, 
Reelle Bediennug unter Garantie, 


Dem geehrten Publikum mache ich hierdurch 
die ergebene Anzeige, dass ich das bisher von 
Herrn Franz Wallis geführte Restaurant 


Gambrinushalle 


(Kiinstlerklause zum Gambrinus) 
Ketterhagergasse 3 


heute übernommen habe. 

Indem ich bemerke, dass ich längere Zeit als 
Oekonom des Offiziers-Kasino in Neufahrwasser 
thätig gewesen bin, verspreche ich, meinen werthen 
Gästen stets mit Speisen und Getränken von 
bester Qualität resp. tadelloser Beschaffenheit 
aufzuwarten. (13299 

Hochachtungsvoll 


Robert Witt. 


ne” Abonnements haben während des Gaſtſpiels 
keine Gültigkeit. 
Vorverkauf bei Herrn Bil. Kass bereits eröffnet. 


Hierzu das brillante September = rogramm. 


Kafſenöffnung 2 Uhr, Anfang des Konzerts 7½ Uhr, 
der Vorſtellung 8 Uhr. 


Nitergarle. 


Befiger und Direktor: Carl Fr. Rabowsky. 


Speialitäten: Theater erſten Ranges. 


ur kurzes Gastspiel: 


Wilhelm-Theater. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, den An⸗ lam Mittwoch, den LL. September werden im Vorverkauf 
Wilhe m-Theater. entſprechen. 1 Kinder Mk. 1,50 an den Billetſchaltern in Weſterplatte und 
m gütige Unterſtützung meines Unternehmens Zoppot (Seeſteg) und in Danzig in der Wartehalle 448281 
Hochachtungsvoll ergebenſt g er e . eichsel“ 0 F i 
e Sonnabend: 1. Gaſtſpielſz mere Arendt. LLL e 
6800006000200020 © ©0000300009080000 AEK ..... e ję 1 
Norddentache Uta 
die bedentendſte Geſangs⸗Künſtlerin der sf Grosses Tanzkränzchen N | 
Stimm-Dühe: 4 fach geſtrichenes a. e een Sama. Boji Langenmarkt No. (7. (2 
Verzinsung von Baar- Einlagen. 
unwiderruflich letztes Gastspiel. Ausführung sämmtlicher 
re bankgeschiftl. Angelegenheiten. 
Mk. 2, Parquet⸗Loge Mk. 2,50, 1. Sperrſitz Mk. 1,50, N Terug? EEE EVER 
2, ee ie 1.25 Mittelloge Mk. 2, Parterre Mk. 1, i Żak 55 
Bankgeschäft, 
Langenmarkt 38. Langenmarkt 38 
An- und Verkaui von Werthpapieren, 
Beleihung 


fprüchen meiner geehrzen Güfte in jeder Beziehung gu a Gebrü ider Fr en Ei von Freitag, den 6. September ab Billets A Mk. 2,50, 
Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. bittend, zeichne Hoſennähergaſſe Nr. 6 ausgegeben. 
1 1 ots ftablissement,  Hedigondrm 
hi Sonnabend, den nh September KA 
(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
i Es ladet ergebenſt ein Julius Loth. j 
Sonntag 2., Montag 3., Dienstag 7 
An- und Verkauf von Effekten. 
1 BE Mk. 4, 1. Rang⸗Loge 1—8 Mk. 8., 1. Rang⸗Loge 
2. Rang⸗Loge Mk. 1, Gallerie 60 A. = ernten zus: 7 == = | 
von Effekten und Hypothekendokumenten. 


7 Georgette Langee, 19446 Entgegennahme von Baar⸗Einlagen 
s beſte Grcentriqne der AA ur $ d N f d. es ao M z | unter beſtmöglichſter Verzinfung. 1 
| Win Y V». Conto-Corrent und Checkverkehr. [4 
Heute Freitag, den 6. September, 3 z 4 5 ASY Diebes⸗ und feuerſichere p 
Frank-Konzerte soo nene ia ia s f firnmtlidjez Blendciten in Sofe Ktahlkammer. 
5 Mar ine-Kf anzt neng ; Herbst- und Winter-Saison - Wosk 

Bernhard Stavenhagen (Klavier) $ zur Anfertigung moderner und ſchneidig il i SO Verſch ka bes e he ee en j 

Kummerſüngerin Stavenhagen-Denis wegen von 7 Uhr Abends ab seiólófien. FR © $ herten⸗ und Kuaben⸗ -Garderoben un 9 Man af pro Jahr zu 10 s, se 1 zu Ra 35 
ranz Mathesius, zeigt ergebenſt an 


i Meyer & Gelhorn, £ 


n 
ei und Zigaretten: 
fabnik „un“ 


G. m. b. H. 

Dem rauchenden Publikum diene zur gefl. Nach⸗ 
richt, daß unſere Marken, die nur aus den edelſten 
Tabaken mit größter Sorgfalt gearbeitet werden, 
billiger find als die importirten Zigaretten. An 
Qualität und Aroma entſprechen ſie den verwöhn⸗ 
teſten Anſprüchen, wovon fý Kenner, die ohne 
Vorurtheil find, leicht überzeugen können. Vexkaufs⸗ 
ſtellen einiger Spezialitäten zu einheitlichen Preiſen 
befinden ſich bei den Herren: 

Eduard Kass, Langgaſſe 41, 
R. Martins, Hundegaſſe 60 
i Otto, har 45 und Dominiks⸗ 


Sees 


Zum Kaisermanöver 


(13166 $ 15 


empfehlen 
Polsterbetten, 


AT inder 


mit Zubehör 


wall 6 
Gebr. Wetzel, Langgaſſe 81, Langgarten 1, 
Langfuhr, am Markt, Zoppot, am Markt. 
Joh. Wiens Nachf., 2. er 14, 15 115 
garten 4 und Holzmarkt 15-16. (12213 


NZXXXXAIXXXYZIKXZXX 
GARANTIRT WASSER ICHTE 
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Theateryarejn VERE „nike“ 


„ 


mpfiehlt, 
Restaurant A. Maletzki, 
Jopengaſſe 32. 


Domrig 
E Bekanntmachung!!! 


Von heute ab verkaufe ich ſämmtliche 


Aummerſängerin Ellen Gulbranson-$ayteuth 8 
Pablo de Sarasate. bringe den Beſuchern in Hellen in freund⸗ — może. Magazin sp Gd AE Kanton- ame in. 2 
W. F. Bur au, Langgaſſe 39. (solo ene Ser an der Tenien 
Strand⸗Hotel Bröſen. Hochſchule, welcher ſchon weit vorgeſchritten iſt, aufmerkſam. 
; ilitar „Verein. 
Sonnabend, 7. September, 
iglich große Spezialitäten⸗Vorſtellun | | 
„ei glih g ofe à 4 o felh 25 Weſterplatte General derſamm kung 15 
A — ; „ (bei Kornowski, Nach Er. 
Das Original⸗Americain⸗Aſtec⸗Crio. mu 
Anfang 8 Uhr Abends. 
pw Seit scene, 18, pl 
gnh.: Ronennthal Wwe altay Bertalan 
Ss 1 bill e D uy ometen bon 2.50 ME. an 
OJ TH WUJ WH WPD DD e WO z5 a Dr. er 
Zander 
2 Taſſen 20 
"Frei Komert "Künstliche Zähne, Kochgeſchirre | 
1 jet, Plomben eic. 
7% Uhr, im Café Nötzel, 2, Petershagen, fein 817%) Fritz Hillmann. | Sn If. September find ` zu außer p 
Air © re 5 Fenster zu vermiethen ge öhnlich billigem Preiſe. 
Erstes Winter-Kränzchen Bishein mit Jauerkohl u sm Gebr. Löwenthal, 
Sonntag, den 8. September Fenster zu vermieth. WE 
tet ff fongenmarkt 29, 4 Ar. 
im Saale des Café Nötzel, 2. een daes, eine 
Inh. A. Arendt, erfragen unter G 789 an $ 
Sedan m F eier, e M io e im Preiſe bedeutend zurückgeſetzter > Kolonialwaaren, ſowie Zigarren, Rum, 
„ des Konzerts 4 Uhr. Wozu er ee 4 Pig aaa ia zu vermiethen Langyasse 37, 2. 1 Cognac U. Weine zu enorm billigen Preiſen. 
er Vorstand. 


Franceschina Prevosti — — — — 
Das eee Gtablifeneni Känigsheh $ I Da Dam 6, A, Friedrich, ll, Dann 2 
Abonnement für 4 Konzerte 1. Platz 12 , 2. Platz 10 , bei liche Erinnerung und mache noch beſonders auf die herrliche 
Hochachtend A. Hannemann. 
Veſiher: ©. Pettan. Kurhaus 
Abends 8 Uhr 
Un erreicht! Einzig in diesem Genre! Unerreicht! 
eee 1 i 
ariselen Hapele pz 
mpfiehlt ihre 1 Kir vorzügliche Küche. D 
Für gute Getränke wird stets gesorgt. me” Anfang 4%½ Uhr. “UG 
Teller 
TARCIE e ee e ee, ee Ją: be 9—5 Uhr. (132100 Wirthsehaliseer ithe 
eee ee AA Ium 14. September find ar SA dad o m 13. 
T | | 
„Danziger Athleten-Kind von 1000 nater e 
zurHoffnung Wis nl usber dau 
e 
D | cmvfieńtt feine als vora 
verbunden mit Konzert und Tanzkränzchen. 
e e ee Kb ieh poon | T a eten ee ee, Pa an 2 
Zimmerleute. Eisbein mit Nanerkohl |zum 14. September „e 5 7. |goróst Basta... a 
fomw, alle anderen oiprenbiiien N 255 


[4 
11585 A au 2 TOMÓW. 2 . 5 i fr Sona puan Sand i 3 
Spezialgericht Langgaſſe 49, 4, neb. d. Rathh. elmargarine chse acht 
Das 10jń ährige Beſtehen n 24 amar, Apia . > 36 „ f. Sola 8 
fetert_an diefen Sonntag, den S. September, die Zahl Grei S Hotel. | wm 1 tage find noch W Manne ck etc. ete, (2801 
s 9 


Fenſter für die Kalſertage zu 


v Eng Se engere W enſter um Staijerbejuch 5 
+ ne IR 
un Ay A EWĘ 1 lan vermlethen. Langgarten. Gr. Gerbergaſſe 3, nah der Fenerwehr. | 


Offert. unt. G 764 an die Erp. | pa 5 

Damen - Kapelle "Fu den Kalſerlagen SE a. 15 Sophas und Włałtańeh 
f ) geſtimm ühlengaſſe 3, werden gut un umge⸗ 
Wiener schwalben. renster zu verm. Lauggrt 30, 1. Parterre. Budolpk Gregor, larbeitet dowe > 


Helle Danzig 
Fentraloerbandes dentfher- Zimmetlente. 


+ des Herrn Steppuhn, Schidlitz, und 
labet alle Kameraden u ein. Badr, rd er 
Karten für Herren kann “le li Ar nur vorher beim 

Wer + 
17 Beat 8 Der Vorstand, 


IR. Wischniewski, 


Sreitgafe 17, Ecke Faulengaſſe. 


Wiederverkäufer kulcda Extra- Freise⸗ 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 
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Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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